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Springfield, 17. Juni. Nachdem erſt 
der demokratiſche Staatsausſchuß ge— 
tagt hatte, wurde die demokratiſche 
Slaaiskonvention für Illinois heute 
eröffnet, mit Senator Lawrence B 
Stringer als zeitweiligem Vorſitzenden. 
Stringers Eröffnungs -Rede war 
ſcharf gehalten, beſonders ſoweit er die 
„Truſts“ und den Inperialismus an⸗ 
griff und die Beſtechlichkeit der Hand⸗ 
werkspolitiker gegenüber derSyndikate- 
Begehrlichkeit berdammte. Er erklärte, 
die ſogenannte republikaniſche Partei 
gehe heutzutage darauf aus, Die®rund- | 
lehren der Republit umguftoßen. Aud) | 
äußerte er fich bitter über die Behand= | 
[ung von Admiral Schley, Admiral 
Demen und General Miles durch bie | 
Bundes = Adminiftration. | 

Die fürzliche republifaniiche Staats- 
fonvention wurde bon dem Redner 
ebenfall3 heftig angegriffen, am heftig- 
ften aber die Bhilippinen-Politif ber | 
Adminiftration. Am Schluß fagte Hr. | 

Stringer: — 

„Die demokraliſche Partei ſteht für 
die Pflicht gegen den Dollar ein, für 
die menſchliche Freiheit gegen die un— 
menſchliche Gier, für die Verfaſſung 
Seite bei Seite mit der Flagge, und 
für die Regierung mit Zuſtimmung der 
Regierten, ſei es daheim, im Auslande 
oder auf ber fonnengefüßten Inſel der 
See.“ 

Folgende „Tickeis“ für die Staats— 
wahlen wurden vor der Eröffnung der 
Konvention von den zwei Fraktionen 
vereinbart: 

Staats-Schatzme iſter ⸗¶M. F. Dun⸗ 
lap von Jackſonville. 

Obergerichts-Clerk — Luther H. 
Dearborn, Aurora. 

Superintendent des öffentlichen Un— 
terrichts —G. Charles Griffiths, Chi— 
cago. 

Das andere „Ticket“: 

Staats - Schatzmeiſter 
Hummel, Chicago. 

Obergerichts-⸗Tlerk — John L. Pi— 
clering, Springfield. 

Superintendent "es Äffentlichen Uns 
terrichts — I. €. Elendennan, Cairo. 

Eine diefer beiden Kandidatenliften 
wird mwahrjcheinlih die Zuftimmung 
ter Konvention erhalten, 

Frau ©. H. Vuffey bon Urbana 
wird eine der Kandidatinnen für da3 
Amt der Univerfitäts3 = Truftees fein. 

Ueber die anzunehmende Platform 
fanden im Ausfhuß, mie man hört, 
noch beträchtliche Streitigkeiten ftatt; 
diefelbe wird jevenfall3 alle die Punkte 
enthalten, melde in der befagten Er= 
öffnungsrede bed zeitmeiligen Vor: 
fikenden berührt wurden. Eine Fraf: 
ion ijt aber dafür, au bie Kanjas 
Fity’er National-Platform jomie Wm. 
%. Bryan nicht ganz unerwähnt zu 
laffen. Auf die Haltung der Delegaten 
von Cook County dürfte e8 hauptjäd- 
lich anfommen, wie man Jich entjcheibet. 

Bürgermeifter Harrifon-und Sohn 
P. Hopkins jegten ihren alten Kampf 
fort. Eine Platform nad) dem Sinne 
Hopfinz, enthält auch entfchiedene Er- 
Härungen für Berftabtlihung aller 
öffentlichen Nußbarkeiten, jomic für 
direfte Gefehgebung, refp. Gejeg-Gut- 
heißung Durch dad Volt (Snitiative 
und Referendum) und für direkte No- 
minationen dur) das Voir. 

Springfield, 17. Juni. Die demo» 
fratifche Staatsfonvention tagt in ber 
Mafchinenhalle, auf den Anlagen ber | 
Slinoifer Staats » Augitelung. Zur 
Eröffnung ift noch nachzutragen, daß | 
Kohn M. Hopkins, ald Vorfiter des 
Staats = Zentralaugfchuffes, die Ver- 
fammelten zur Ordnung rief, worauf 
das übliche Gebet gejprochen murbe. 
Alsdann folgte die, bereit? erwähnte 
Eröffnungsrede des Staatsſenators 
Lawrence Stringer als zeitweiligen 
Vorſitzers. Herr Stringer iſt eine klei— 
ne, ziemlich knabenhaft ausſehende Ge— 
ſtalt; er ſchaffte ſich als Redner Ach— 
tung, und ſeine Auslaſſungen wurden 
am Schluß mit großem Beifall aufge 
nommen. 

Darauf murben die Berichte der 
Mandatz = Ausichüffe verlefen, und die 
zeitweilige Organifation des Konven- 
tes wurde einfach zu einer ftändigen ge- 
macht. Stringer blieb alfo Vorfigender. 

Sobald die Mitaliederfchaft des 
Ausfchuffes für Refolutionen -befannt 
gemacht war, veriagte fich diefer Aus- 
Ihuß nad) einem Nebengebäude, um feis 
nen Bericht über die Platform u. f. m, 
außzuarbeiten. 

&3 verlautete, daß noch mehrere 
Uenderungen an dem biöherigen Ent» 
twurf der Platform gemacht murben, 
und daß bie Philippinen-Planfe ganz | 
umgejchrieben, und die Erklärung zu= 
gunften einer. Territorigl-Verwaltung | 
jener Anfeln in eine draftifchere Kritik 
ber. Bolitif der Bundes-Adminiftration 
verwandelt würde, Eine Anzahl Deler 
gaten ift entjchieben gegen einen hef⸗ 
tigen Angriff auf das Verhalten ber 
amerilanijchen Armee auf den Vhi⸗ 
lippinen⸗Inſeln 

Die Ausſichten, daß John P. Hop⸗ 
kins zum Vorſitzenden des Stagis-Jen⸗ 
tralausſchuſſes t werde, ber⸗ 
ſchlechteren ſich, als er von ſeinem ei⸗ 


Ernſt 
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genen Diſtrikt nicht zum Mitgliede 
dieſes Ausſchuſſes gewaͤhlt wurde, ſon⸗ 
dern an ſeiner Stelle Thomas J. Me— 
Rally. Eine Möglichkeit auf Erfolg 
für Erfteren liegt jet noch darin, daß 
er zum allgemeinen Mitglied biejes 
Ausshuffes ernannt wird, Ueber diefe 
Ausfiht gehen Die Meinungen ausein- 


nDet. 
Springfield, 17. Zuni. Die Arbeit 
des zuftändigen Ausfchuffes an der 


ı Platform machte während des Nad- 
mittags nur fehr langfamerzortjchritte, 


und e3 wurde Klar, daß man erft jpät 
Nachmittags einen Bericht vom Aus- 
Ihuß erwarten könne. 

Wie man hört, waren berffongtekab- 


- ‚ geordnete %. R. Williams und Richter 
 Thompfon von Springfield Führer in 


dem Kampf gegen das Unbeachtetlafler 


; der Kanfas Eity’er Platform. 


Springfield, 17. Juni. In Ermwar: 
tung des Berichtes vom Ausihuh für 
Refolutionen machte der Konvent por: 
läufig bi halb 3 Uhr Nachmitiags eine 
Paufe. 

57. ſtongreß. 

Wafhingtoen, D. K., 17. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm mit 98 gegen 
18 Stimmen bie Senats = Vorlage an, 
melche die Penfionen Derer erhöht, die 


im Kampfe für die Ver. Staaten eines 


oder mehrere Glieder verloren haben. 


| Vorher wurden aber die, vom Senat 


angejebten Beträge durchgängig ver: 
mindert. 
Mit 109 gegen 84 Stimmen wurde 


| Gillett’5 Antrag angenommen, daß die, 
; an fein Komite veriwiefene NRefolution, 


melde von dem Striegsfefretär bie 


' Gründe für die Entlaffung des borma=- 


ligen Glerts im Kriegdamte, Frl. Tay- 
Ior, zu hören verlangt, zu den Atien ge- 
legi werke. 

Wafhington, D. K., 17. Juni. Der 
Senat fegte die Debatte über die fth- 
mifche Kanal-Borlage fort. 

Vorher wurde ein Entwurf betreff3 
Regelung der Straf = Ummandlung 
für Bunbesgefangene, bei gutem Ber- 
balten, angenommen. 

Duahy (PBennfyloanien) kündigte an, 
daß er am Donnerftag, beim Schluß 
ber Abjtimmung über die fthmifche 
Kanal = Frage, den Antrag ftellen wer- 
be, den Ausihuß für Territorien bon 
der meiteren Erwägung der Vorlage 
betreff3 Zulaffung ber Territorien Dt: 
Hahoma, Arizona und Nem Mexiko 
al Staaten zu entheben. 

Mafhington, D. K., 17. Juni. Die 
republifanifhen Mitglieder des Ge: 
nat3 = Ausfhuffes für die Beziehungen 
zu Kuba einigten fi) heute enbailtig 
auf die Annahme der Spooner’schen 
Vorlage betreff3 Handels - Geyenfei- 
tigfeit mit Kuba und befchloffen, auf 
Mittwoch Abend eine Konferenz der 
republifanifchen Senatoren einzuberu-= 
fen, um die näheren Bedingungen zu 
erörtern. 

Gleveland als Doktor der Rede. 

Philadelphia, 17. Juni. Zum eriten 
Mal in den Ver. Staaten wurde ber 
Grad eines Chrendoftors der NRecht2- 
gelehrfamteit heute nom „Auguftinian 
College of St. Thomas“ in Villanopa 
verliehen, und zwar an den Er:Präfi- 
denten Grover Cleveland. Das aefchah 
in Verbindung mit dem Schlußait 
diefer Anftalt. Hr. Cleveland hielt eine 
AUnjprade. Er hat befanntlih einen 
ähnlihen Grad fhon früher vom 
„Brinceton College“ erhalten. 

Elevelands Rede enthielt u. U. eine 
entfchiedene Befürmortung religiöfer 
Duldfamteit. 

Die Anftolt verlieh auch dem öfter» 
reichifchen Botfchafter bei der amerita= 
nifchen Regierung, Baron Hengelmüls 
fer von Hengerbar, den Ehrengrad ei- 
nes Doftord der Philofophie und nod) 
berfchiedene andere Ehrengrade, Yer- 
ner wurde von ihr ein neues Slofter 
nebjt Kapelle geweiht. 

Bürgermeifter augeflagt. 

Minneapolis, 17. Juni. E3 ift be= 
fannt geworden, daß Dr. U. U. Ames, 
welcher jeßt jchon im vierten Iermin 
Bürgermeifter unferer Stadt ift, von 


‚den Großgefhiworenen in Antlagezu- 


fiand verfegt murbe, unter der Befchul: 
digung, eine Veltechung angeboten zu 
haben, um einen feiner Leute zum 
Sheriff zu maden. 

Die Skandale in Verbindung mit 
der hiefigen Stadtverwaltung häufen 
fich überhaupt immer mehr! 


Demofraten von Maine, 


Bangor, Mr., 17. Juni. Hier trat 
die demofratifche Staatslonvention für 
Maine zufammen. 

Kongreß-Abgeorbneter Champ Clarf 
von Miffouri hielt al3 Gaſt eine länge- 
te Rede, worin er jagt, die Republita- 
ner feien jegt in allen aluten Iaged- 
fragen gefpalten. 


Yusland. 


Bom venezuelifhen Bürgerfrieg. 
MWillemftad, Curaffao, 17, Juni. — 
Einer jpäteren Nahridht aus DVenezue- 
la zufolge ift der Angriff von 400 Re- 
bellen auf 2a Guaira, den Hafen ber 
Hauptftabt Caracas, bon den Streit- 
fräften der Rögierung mit Hilfe ber 
Forts⸗Artillerie und eines Kriegsſchif⸗ 
fes abgeſchlagen worden. Aber die all⸗ 
gemeine Lage, für die Hauptſtadt und 
das ganze Land, ſcheint ſich einer Kriſe 
zu nahern. Die Rebellen zerſtörten 
übrigens die Brücke der engliſchen Ca⸗ 
racad-Bahn bei Boqueron und legten 
bierburch den Verlehr auf 12 Stunden 
lahm; guch durchſchnitten ſie die fran⸗ 
zöfiſcheit Kabelte legraphen · Linien. 
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Chicago, Dienftag, den 17. Juni 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Alle Boeren 
Sollen jetzt die Waffen niedergelegt haben. 


London, 17. Juni. Wie Lord Kitche— 


ner meldet, haben jetzt ſämmtliche Boe— | 


ten im Itansvaal die Waffen nieber- 
gelegt. Die -Lebten maren 915 
Mann. 

Kiichener theilt ferner mit, daß zu 
Bloemfontain, im Oranje-Land, 700 
Boeren die Waffen niederlegten, und 
damit die Waffennieverlegungen im 
Irantvaal und im Oranje-Land voll: 
ltändig feien. 

(Ueber die rebellifchen Holländer 
in der Sapfolorie u. f. mw. liegt noch 
tein vollftändiger Bericht nor.) 

Im Transvaal legten im Ganzen 
11,225 Mann, im Ortanje-2and 5,395 
Mann die Waffen nieder, zufammen 
alfo 16,620 Dann. Die Zahl ihrer 
Gewehre ift eine Kleinigfeit geringer. 

Kitchener fügt hinzu: 

„sh habe die füdafrifanifche Poli- 
zeigewalt an die Zivil-Behörden über- 
tragen, da die Nothmwendigfeit für fer- 
nere militärifehe Operationen aufgehört 
hat.” 


Botha und De Wet nah Deutlich: 
Yan». 


Berlin, 17. Juni. Die befannten 
Boerenführer Loui® Botha und De 
Met werben demnädft in Deutichland 
erwartet. Der Regierung ift der Be: 
fuch nicht angenehm, da fie von ihm 
england-feindlihe Kundgebungen be= 
fürchtet, und diefe jicherlich nicht aus- 
bleiben merben, mel die öffentliche 
Meinung in Deutjchland die —— 
bedingungen für die Boeren ſehr hart 
findet. 

Wettrennen in Hamburg. 


Hamburg, 17. Juni. Hier feiert ge— 
genwärtig der Hamburger Rennklub 
ſein 50jähriges Beſtehen mit der Er— 
öffnung ſeiner Frühjahrsrennen, die 
ſich Dank der Freigebigkeit der Ham— 
burger zu dem größten deutſchen Sport⸗ 
ereigniß ausgeſtalten. Die zahlreich 
für alle Rennen genannten Pferde wer— 
den um fünfzehn koſtbare Ehrenpreiſe 
und um 45,700 Mark in Geldpreiſen, 
abgeſehen von den Einſätzen, kämpfen. 
Der Hamburger Rennklub will damit 
die Erinnerung wieder auffriſchen, 
daß Ende der nt und Anfang 
der ſechziger Jahre die größten deutſchen 
Rennen in Hamburg ſtattfanden. 


König Edwards Befinden. 


London, 17. Juni. Der König fuhr 
heute gegen Abend von Schloß Wind— 
ſor in einer geſchloſſenen Equipage 
aus, Er ſchien wieder wohl zu ſein, 
muß ſich aber noch ſehr in Acht neh— 
men. 

Daher konnte der König, zu ſeinem 
Leidweſen, auch die heutigen Rennen in 
Ascot nicht anſehen. 

Opfer gefräntten Ehraefühls. 

Breslau, 17. Juni. Die Frau bed 
Bahnmärters Gayda dahier vergiftete 
ihre beiden jüngften Kinder und fich 
feldft mit Kali-Lauge aus Kummer 
über die Verhaftung ihres biebifchen 
Gatten. Das tragifche Geihhid der 
armen und höchft braven Frau, melde 
bon dem Vergehen ihres Mannes nichts 
mußte, findet allgemeine Theilnahme, 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Porf: Iravne von Genua ıı. j. m. 
UDgegangen. 


Nem Vor: Kaifer Wilbelm der Grohe nah Bre- 
men; Augufte Victoria und Watricia nah Ham: 
Bug; ZTeutonie nah Liverpool; Imbria nah Ata= 
ien. 

Sau Franzislo: City of Petin nach Manila u.ſ. w. 

Boſton: Commonwealth nach Liverpool. (Unter den 
Vaſſagieren iſt die Wittwe Potter-Palmer von Ehi— 
cago, welche ſich die Krönung des Königs Edward 
anſehen will.) 


Weitere Depeſchen und Rotizen auf der Annenfeite.) 
— EEE —ñ— — 0 — — — 


Zotalbericht. 
Berühmter Gaſt. 


Die Fakultät der mediziniſchen Ab— 
theilung der Northweſtern Univerſity 
trifft füt die Entlaſſung ihrer diesjäh— 
rigen Examenklaſſe ganz beſondereVor—⸗ 
fehrungen und hat in Verbindung da— 
mit auch außergemöhnliche Anjtalten 
getroffen für die Unterhaltung ehemali- 
ger Schüler des College, welche fich bei 
folden Anläffen wieder zahlreich zu den 
Füßen ihrer „Alma Mater“ eingufin- 
ben pflegen. 
Falultät den berühmten Ghynaeloloaen 
Dr. Zojeph Price von Baltimore ein- 
geladen, zum Beiten ber „Alten Her- 
ren“ Kliniten abzuhalten. Das wird 
om Mittmod) Abend, im St. Qufe’z 
Hofpital, und am Donnerftag Vormit- 
tag, im Mercy Hofpital gefchehen. 


* Chorus B. MacDonald, Leiter der 
Mutual Diamond Co, früher 4 


Adams Str., befannie ſich heute ſchul⸗ 
dig und murbe non "Bunbesrichter ; 9 


Kohlſaat auf jehs Monate nach dem 


Gefängniß in Wheaton gefandt. Der ı 


Mann hatte zahlreiche Opfer durch eine 
Art Lotterie binnen zwei Jahren um 
$10,000 befchmwinbelt. 


Las Wetter: Bureau Lumdigt für die 
5* die * ende — F —— 
icago und Lmgegend: Theilweife bewoltt 
wärmer, mit Negenigauern unb Gemitiern Heike 
Abend oder — ebhatte Eüpminde. 
Tee: Theilweile_ beiwöltt mit egenſchauern 
und Gemwittern heute Übend oder morgen; Märmer 


nd winbe. 

Indiena: Theilmeile bemöllt mb wärmer, mahr- 
iheini:H M er umd Gewitter beute hend 
"Hehe lägen?" — 

: 2 t be 
manaın —— Negenſcheuer; — I 


Misconfin: Megemichauer und i 
Abend oder morgen; ren Beute Koran alas 


Unter Anderem bat die 


Die Vertheidigung am Wort. 


Der Anwalt Quinn hält die 
Eröff unasaniprache an 
dte Geichworenen. 


Er zeihnet in grogen Umriſſen, 
was die Bertheidigung 31H Gun: 
fen von B. 8. C’Donttell 
und Brady porbritt- 
gen Wird. 


Der Richter wies vorher den üblichen Ans 
‚trag auf Wiederfchlagung des 
Derfahrens ab. 


Einzelheiten der heutigen Berhandlung. 


Nachdem der Richter den Antrag auf 
Niederfchlagung des Verfahrens gegen 
mehrere der Angeklagten furzer Hand 
abgemieien hatte, fam heute Wiittag die 
Vertheidigung in dem Geſchworenen— 

beſtechungsprozeß zum Wort, und zwar 
| hielt Anwalt Quinn, welher im Ler: 

ein mit Clarence Darroiw die Brüder 
| O’Donnell und Names I. Brady ver- 
theibigt, die Erörfnungsanfpradde an 
die Geſchworenen. Er ſchickte voraus, 
daß er nicht nur im Namen ſeiner drei 

Klienten ſpreche, ſondern im Namen 
| der fümmtlichen Angeklagten, und e& 
| liege feineswegs in feiner und feines 

Mitvertheidigers Abficht, James ?. 

Brady, Patrid H. D’Donnell und jet: 

nen Bruder John D’Donnell auf Ko- 

fien der anderen Ungellagten reinzu= 
mwafchen. 
| Am Uebrigen befchräntten fich feine 

Ausführungen auf die in großen Um: 
| riffen gehaltene Wiedergabe deifen, was 

die Vertheidigung im alle der drei ge: 

nannten Angeklagten zu bemetjen ver: 
fuchen werde. „Wir werden den Bemeis 

| dabon liefern,“ fo fagte der Vertheidt- 
ger, „daß Pairid D’Donnell und Na= 
mes T. Brady nicht, wie die Staat?- 
anmaltfchaft behauptet, nur in dem 
porliegenden Falle von der Union Tracz 

| tion Eo. zu ihren Sahmaltern auser- 
fehen worden find, jondern daß fie por- 
her Schon mehrfach in dieſer Eigenſchaft 
bon jener Gefellfchaft bedienftet morben 
waren.” 

Durch die Alten des Friedensrichterd 
Mood? felbft werben wir bemweifen, daß 
Brady fämmtliche Bürger einem char» 
fen Verhör unterwarf, melde zur 
Dienftleiftung ala Gefchmorene in je- 
nem alle borgeladen morden maren. 
Der Generalanmwalt der Union Xraczs 
tion Eo. machte auf dem Zeuaenftand 
die Ausſage, daß O Donnell und Brady 
den Auftrag erhalten hatten, das Ver— 
fahren in den 100 oder 200 Fällen, 
twelche die Stabi gegen die Gejelifchaft 

| anhängiq gemacht hatie, nad; Kräften 
in die Yänge zu ziehen, und Durch den— 
felben Zeugen iverben mir den Bemeis 
dafür erbringen, daß die beiden An- 
mälte tüalich je $50 für ihre Dienfte 
beziehen follten, folanae die Prozeffe 
dauerten. 

E3 hätte fomit durchaus nicht in ih- 
vem \'ntetefle gelegen, eine fo reichlich 
fließende Einnahmequelle ſchon gleich 

bei dem erſten Prozeß dadurch zum 
Verſiegen zu bringen, daß ſie durch die 
Beſtechung der Geſchworenen einen 
Wahrſpruch zu Gunſten der von ihnen 
vertretenen Geſellſchaft herbeiführten. 
| Wir merden bemeifen, dak der Kon— 
| ftabler Jones fich nicht nach dem Bu- 
| reau bon D’Donnell und Brady begab, 
um fi dort die Lifte der Gefchmorenen 
| geben zu Iaffen, welche Gallagher [pä- 
| ter bejtechen follte, fondern, daß er nur 
den Auftrag erhalten hatte, eine\inzahl 
ven nicht ausgefüllten Vorladungen 
dorthin zu bringen, wo fie ausgefüllt 
merden follten, nicht mit den Namen 
der Gefhmorenen, die Xones vorladen 
follte, fondern mit den Namen der 75 
oder 100 Perfonen, welche die Prozeffe 
gegen dieStraßenbahn angeftrengt hat: 
ten, Laut der Weifung, melche ber 
| Generalanwalt der Bahn Brady und 
: feinem Theilhaber gegeben hatte, joll- 
' ten jene, meift in Auftin wohnhaften 
| Berfonen zu jedem ber 100 oder 200 
Prozefle vorgeladen und möglichft Ian- 
ae bei der Verhandlung feitgehalten 
werden, in ber Hoffnung, baß fie 
| die Sache endlich fatt befommen und 
; ihre Klage fallen laffen wirden. 
ones verhandelte mit feiner Silbe 
mit Brady oder D’Donnell, fondern les 
biglich mit Gimong, welden die Bahn- 
gejelichaft ben beiden Anwälten als 
Gehilfen zur Seite geftellt hatte. Er 
verlangte anfänglich einen Dolar für 
jede der Borlabungen und erbot fi, 
ala Simons auf eine jo übertriebene 
Forderung nicht eingehen mollte, bie 
Vorladungen für 75 Cents das Stüd 
an ben Mann zu Bringen, in anderen 
Morten, er wollte aus diefer Arbeit ein 


' daran benfen fünne, bei der Maffe ver 
Progefle und ber vorzuladenden Reugen 
einen folhen Preis zu zahlen, fügte 
aber hinzu, er fei bereit, Jones täglich 
: $5 für feine Müberwaltung angumeifen. 
ones verlieh Hierauf da3 Bureau in 
voller Wuth; darüber, daß ihm ein fo 
reicher DVerbienft entgehen foltte, 
und nahn aud bie Vorlabungsfor- 
mulare nicht wieder mtit, bie dann auß- 
efüllt und buch einen anderen Ron- 
aber ven Betreffenben _zugeftellt 
murben.” Wir werben ferner durch 
eine ganze Reihe von glaubwürbigen 
Zeugen den Bemweiß bafür erbringen, 
daß ber Zeuge Homer Michaels gefo- 


er bat, ala er behauptete, PBatrid. 


onnel am M 


u bes 14. April 
por bem Rebere Houfe der Sen 
ben zu ' Yolrid 2" 
Bar (den ie, ER i w- 


: ? 


— 
—— 
Et, 


Berbienft von $75 täglich Herausfchla- | 
en. Simons erklärte ihm, daß er nicht : 


ı Greene und Jones, 


und verließ ihn erft, alö der Vertreter 


ber Stadt bereit3 mit dem Berhör beichmören fünnen, ob O’Donnell und : Brentano entſchied 
des erſten Geſchworenen zu Ende ge- Brady bei der Unterredung thatſächlich daß die ſämmtlichen 


Er betheiligte ſich dann 
A. 


kommen war. 
an dem Begräbniß von Perry 
ull und kam erſt kurz vor 


ſaal zurück. Es iſt 
deſten eigenthümlich, 


zum Min— 
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6; mit Simons 
hr Abends mieber in den Gerichts: | habt. 


daß Homer | 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne. 142 


gen im Gerichtsfaal von RichterMood3 | auszuhebende Jury zu bringen. Jones 


jelbft habe auf dem. Zeugenftand nicht 


aniweiend waren, welche er im Bureau 
ber Firma D’Donnel und Brady 
und Gallagher ge: 
Selbft wenn in jener lin- 
terredung wirklich der Plan 
ausgeheckt worden wäre, die Geſchwo— 


Michaels, der einzige Mann, welchem renen zu beſtechen, und wenn O'Don— 
nach dem von der Staatsanwaltſchaft nell und Bradyh dies mitangehört hät— 
erbrachten Beweismaterial die bewndie ken, ſo ſeien ſie deswegen doch nicht der ſchworenen. 
Stednabdel von Gallagher perfönlih an | Verfchmwörung [huldig, + 'n dasStraf- 


den Rodaufichlag geheftet worden ı 


ft, | gefeb betrachte die Perfon nicht als 


bie Nadel veriehrt angeitedt trug, jo | Mitjchuldigen, melde weiß, daß ein 


daß der Konftafl-r auf ihn’ autreten 
und ihn fragen mußte, ob er auch eirer 


Verbrechen aeplant tit,oder bei derlus- 
führung des Verbrechen? zugegen tft. 


bon ben „zuberläfligen“ Gefchworenen | ones babe ausgefagt, daß fich weder 


fei. &3 ift doch wohl faum anzuneh- 
men, daß Gallaaher cin derartiges 


D’Donnell no Brady an der linter- 
redung betheiligt hätten und in dem 


Berjehen begangen haben foll, wo 2ch | Zimmer, welches das Privatbureau von 


Alle? darauf antam, vak der Konſtab— 
fer feine Leute auf den erftn Blit 
erkennen konnte. Vielmehr liegt 
die Vermuthung nahe, daß Michael? 
den Auftrag hatte, ſich eine Stecknadel 
anzuheften und daß er vergeſſen hatte, 
auf welche Weiſe dies geſchehen ſollte. 
Von wem er dieſen Auftrag erhielt, 
werden wir ebenfalls zu beweiſen im 
Stande ſein. Auf alle Fälle aber geht 
hieraus hervor, daß den Ausſagen des 
Zeugen Michaeld nichts weniger als 
unbedingtes Vertrauen zu ſchenken iſt. 
Was der Zeuge Aſhworth im Bureau 
von O'Donnell und Brady gehört ha— 
ben will, war nicht etwa der Anſchlag 
zu der Beſtechung der Geſchworenen, 
ſondern lediglich eine Erzäh⸗ 
lung deſſen, was ſich in der Ver— 
handlung vor den Großgeſchwore— 
nen zugetragen hatie. Der Zeu— 
ge Aſhworth wird Ihnen mitthei— 
len, daß er bei jener Gelegenheit das 
Bureau in der Geſellſchaft von Brady 
verließ, welcher ſich nach dem Bahn— 
hofe begab, um eine Reiſe nach Phila— 
delphia anzutreten. Auf dieſem Gange 
theilte Brady ſeinem Begleiter mit, daß 
weder er noch O'Donnell zu befürchten 
hätten, von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt zu werden, da 
ihnen ſowohl Staatsanwalt Deneen, 
wie ſein Gehilfe Barnes da3 feite Ver- 
ſprechen gegeben hätte, daß dies nicht 
geſchehen werde, ohne daß die Angele— 
genheit vorher einem Richter zur Vor— 
unterſuchung unterbreitet werden wür— 
de. Wir werden endlich den Beweis da— 
für liefern, daß die Municipal 
Voters Leaque den berüchtigten 
„Doc“ Greene nach dem Bureau von 
O'Donnell und Brady ſandte, ſo daß 
er womöglich irgend ein Geſpräch auf— 
ſchnappen oder Brady und O'Donnell 
in ein ſolches verwickeln könne, damit 
ſpäter ein großes Geſchrei davon ge— 
macht werden könne, daß Greene in 
dem Bureau geweſen ſei und eine lange 
Berathung mit den beiden Anwälten 
der „Union Traction Co.“ gehabt 
habe. Thatſache iſt, daß ſowohl Brady 
wie O'Donnell jenen Burſchen über— 
haupt nicht gekannt haben.“ 
* * * 

Die heutige Verhandlung begann 
damit, daß ber Pertheibiger Dar: 
row den Hilföforporationsanmalt Ela= 
rence N. Goodmwin einem kurzen Sreuz- 
berhör unterzog. E+ jtellte Durch jeine 
ragen feit, daß Goodiwin, ehe er mit 
der Auswahl der vorzuladenden Ge- 
fhworenen in dem Prozeffe gegen bil 
Union Zraction Eo. begann, ponHilfs- 
forporationdanmwalt Fuffe die Mit- 
theilung erhalten hatte, daß Greene 
einer der „bearbeiteten“ Gejchmorenen 
fei. Die Frageftellung des Vertheibi- 
ger3 bezmwedte, bei den Gejchmworenen 
den Anjchein zu eriweden, ala ob die 
Vertreter der Stabt in jenem Prozeß 
Ichon ehe fie zur Auswahl der Ges 
ſchworenen ſchritten, darum gewußt 
hätten, daß wenigſtens einer der Vor— 
geladenen höchſt verdächtig war, daß 
ſie aber die Sache mit Stillſchweigen 
übergingen und fich darauf beichränt- 
ten, den Verdächtigen ald Gefchimorenen 
abzulehnen. 

Auf Antrag des Vertheibigers Dars 
rom wurde die Jury hierauf auß dem 
Gerichtäfaal geführt, und Darrom 
ftellte den Antrag, die Antlage nieber- 
zufhlagen, fomweit fie jih auf PB. H. 
D'Donnell und James W. Brady be- 
ziehe. Nach eingehender Darlegung des 
geſetzlichen Begriffes „Verſchwörung“ 
ſtellie Darrow die Behauptung auf, das 

Beweismaterial, welches der Staat er⸗ 
bracht habe, gebe auch nicht in einem 
"einzigen Punkte einen Anhalt dafür, 
daß D’Donnell oder Brady je wirklich 
etwas gethan hätten, mas fie zu Theil- 
nehmern an ber angeblichen Verſchwö⸗ 
rung ftempeln fünne. Nach dem Ge: 
Tepe ſei es noch lange nicht ge> 
nügend, eine Berfon ber Verfhmwörung 
: zu überführen, wenn ber Nachweis 
' geliefert merde, baß fie um bie 
— gewußt, ja ſelbſt, daß 
fie ſich bereit erklärt hätte, ſich daran 
zu betheiligen. Erſt wenn der Beweis 
erbracht worden ſei, daß eine Perſon 
thatſächlich etwas gethan hat, was im 
ausgemachten Plane der Verſchwörung 
lag, dann ſei dieſe Perſon in den Au⸗ 
des Geſetzes der Verſchwörung 
— Die Staatsanwaltſchaft habe 
aber nicht den Beweis dafür zu erbrin⸗ 
en bermocht, daß fi D’Donnell oder 
Brad buch irgend eine thatfächliche 
ae im ne bed Gefehes ber 

’ run 8 

Bas die Sioatdanmallfe 

habe, ſei lediglich daß Serge. 
n= 


it 
"alarm 


B. 9. O’Donnell war, ein- und audge= 
gangen feien, Hätte einer von ihnen in 
Wahrheit etwas mit der Verfehmörung 
zu tbun gehabt, welche bei jener Gele- 
genheit auzgehedt worden fein fol, jo 
wäre er doch ficherlich nicht fo mahn- 
wißig gemejen, fih in dem Zimmer zu 
zeigen, damit ihn Jones nachher bor 
dem Kriminalrichter blezitellen könne. 
In Gallagher hätten O'Donnell und 
Brady ja einen Agenter gehabt, welcher 
die Unterhandlungen in der fähigften 
Weije hätte führen können, ohne da 


weder Braby no D’Donnell hätten in | 


den Vordergrund zu treten brauchen. 
Uebrigens habe zu allem ileberfluß der 
Zeuge Afhwortb auch noch beſchwo— 
ten, daß jene linterredung überhaupt 
exit nach der Verhandlung des Prozej- 
jes gegen die Union Irartion Co. ftatt- 
fand und dadurch jet auch die einzig be- 
lafterde Wusjage entfräftet morben, 
welche DieStaatäanmaltichaft gegen D’- 
Donnell und Brady borzubringen ge= 
mußt habe. 

Der Vertheidiger verlas Hierauf 
mehrere gerichtliche Enticheibungen zur 
T .gründung des von ihm eingenomme- 
nen Standpunttes, daß nur eine that- 
fachliche Handlung im Anterefle einer 
Verfhmörung eine Nerfon zum Ver: 
ihmwörer in den Auaen des Gefehes 
ftemple. Dareom fhlof mit den Wor- 
ten: „Wenn amei geachtete Anwälte auf 
die reine. Theorie hin vor das Strafge- 
richt gefchleppt werben dürfen, der®er- 
Ihmörung fchuldig zu fein, weil einer 
ihrer Unaeftelltien eine ungefehliche 
Hanbluna beaina, dann follten die Be- 
amten und die Jammtlichen Mttionäre 
der Union Traction Eo. aus demielben 
Grund in Antlagezuftand verjegt wer- 

n.” 


Die DVertheidiger der Anaeklagten 
Samrence und Rothern ftellten hierauf 
ten Antrag auf Niederfchlagung der 
Anklage gegen die Genannten, da nicht 
der Beweis dafür erbracht worden jet, 
daß einer der beiden in irgend einer 
Meife an der Verfchwörung betheiliat 
gemefen fer, melde Simons, Gallaaher 
und ‘ones ausgehedt haben follien. 
Die Ihatfahe, daß unter Anderen 
auch Lamrence, und Rotbery fih am 
Morgen des 14. April im Revere Houie 
befanden, felbft wenn fie eine Stedna= 
bel im Rodauffehlag getragen hätten, 
beweife noch lange nicht, daß fie that- 
fihlih Mitfchuldige der angeblichen 
Verſchwörer geweſen ſeien. 

Hilfs-Staatsanwalt Barnes. wel— 
chem der Richter dann das Wort er— 
theilte, erllärte, daß er es wohl nicht 
nöthig haben werde, auf die von den 
Vertheidigern von Lawrence und Ro— 
thery vorgebrachten Gründe zu ant— 
worten. Richter Brentano nickte zuſtim⸗ 
mend, damit andeutend, daß er den 
Antrag ablehnen werde, ſoweit dieſe 
beiden Angeklagten in Betracht kom— 
men. Barnes machte ſich dann daran, 
die Angeklagten ODonnell und Brady 
wieder ſo ſchwarz wie möglich zu ma— 
len, nachdem ſie Darrow gerade weiß 
angeſtrichen hatte. Der Hauptſache nach 
ſagte Hilfsſtaatsanwalt Barnes: „Die 
Behauptung, daß O'Donnell und 
Brady nichts mit der Verſchwörung zu 
thun hatten, iſt einfach lächerlich und 
wird außerdem von den Ausſagen ei— 
ner ganzen Reihe vonZeugen widerlegt. 
Die Union Traction Co. hatte die Füh— 
rung des Prozefjes nicht ihren rege!- 
mäßigen Anwälten übertragen, ob— 
wohl diefe mit der juriftifchen Serte 
ber Streitfrage pollfommen vertraut 
waren. Die Gefelichaft hatte damit 
zmei ihr fonft, fernftehende Anmälte 
betraut, jedenfall doch zu einem ans 
deren Zmed, als lediglich die Verhand- 
fung jener 100 oder 200 Prozeſſe mög— 
Kihlt in die Länge zu ziehen. Durd) 
Zeugenausfage fei feitgeftellt morden, 
bat menigitena ber Angeklagte Brady 
eine Unterredung mit Gallagher Hatte, 
in melcher diefer ihm mittheilte, daß 
bie „zuberläffigen“ Gejchmwotenen daran 
kenntlich fein würden, daß fie Sted- 
nabeln im Rodauffchlug trugen. That: 


fache fei e8 ferner, daß kein einziger ber | 


ſechs Geſchworenen, welche auf dieſe 
Weiſe gekennzeichnet waren, 


ſei. Alles deute darauf hin, daß 
O Donnell und Brady ſich der Ver— 
ſchwörung gegenüber nichts weniger 
als paflio verhalten, ſondern bie 
Ze dabei gefpielt hätten. 

8 Hüme niht nur barauf an, 
zu beweisen, daß ein Angeflagter eine 
thatfächlihe Handlung vorgenommen 
babe, um fich der Berfämörung fhul- 
dig zu machen, fondern nad) dem, Ge= 
fege ſei auch in Betracht iu sieben, ob 
er, fomeit bie gemeinfchaftliche ungefeh- 
liche t ber Verfhmärer in Be- 
tracht lommt, betheiligt geweſen ſei. 


von 
Brady, als er die Auswahl der Ge⸗ 
ſchworenen leitete, abgelehnt worden 


Dies ſei im vorliegenden Falle aber 


ficherlich nicht abzuleugnen.. Richter 
Ihließlih dahin, 9 
Anträge abgemwie- 
| fen feien, einfchließlich des gleichen An- | 
Vertheidiger Walz‘ 


| trages, welchen ber 
fer jchon früher fchriftlich im Namen 


ı de3 Angeklagten Simons geftellt hatte. 1 


ER 


Die Gef worenen murden daraufhin 
| iwieber in den Gerichtsfaal geleitet, und ° 
ber Vertheidiger Quinn begann feine # 


Eroffnungsanfprafe an bie 


—- ——— 
Schwaches Gedächtuiß. 


Die Kommiſſion für Regelung des 


zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs be⸗ 4 


| mübte ji heute Wormitiag zwei 
| Stunden lang vergeblich, von dem Ge- 


Ge: 4 


neral-?Frachtagenten der Chicago, Peos " 


ria & St. Louis Bahn, Herrn WM. © 


Bujbnell, beftimmte Antworten auf 


t= 
wiffe Fragen zu erlangen. Herr Buf .. 
nel litt an hochgradiger Gebädtnig- © 
ihmwäde und fonnte fich „mit dem bes ° 
| jten Willen“ nicht auf die Umftänbe be © 
| Jinnen, über die man von ihm Aus- # 
| Zunft begehrte. Er mußte aber immer- % 
ihrem © 


| bin, daß die genannte Bahn 
| Agenten Fergufon in St. Louis jähr- 
| ih gegen $36,000 zahlt. Bufhnell be: 

findet fih unter dem merkwürdigen 
| Eindrud, daß Fergufon al’ diefes 
| Geld für fi) behalten dürfe. Dabon, 


Form von Rabatten an Fradttunden 
der Bahn zurüdfließt, hörte Herr 
Bufhnel hier anjcheinend zum erften 
Male. 

General:Agent Campbell von der 
Eaftern Jlinois Bahn zeigte fi um 
etwas bejjer unterrichtet, ala fein Kol- 
lege von E5., PB. & St. 2. Bahn. Er 


verficherte, daß feine Gefelfchaft feine ” 
Ratenermäßigung betreibe, mußte aber 7 


einräumen, daß er über die Kohlenbes 
förderung, melche 
der Bahn bildet ‚nichts Näheres mei. 

Die Kommilfion hob nad; der Ver- 


daf der arößere Theil der Summe in ° 


das Hauptgefchäft 


nehmung bed Herrn Campbell, dur 7 


welche fie auch nur um menig flüger 
geworden ift, ala fie jchon gewefen, bie 
Situng auf. Sie hat dann die Stabt 
fofort verlaffen und fich nach Denver 
begeben, mo fie verfchtebene Beichwer- 
den zu prüfen hat. 


— + —— 
Mannihaiten für die Flotte 
verlangt. 


Commander Perkins, der Vorfieher 
der hieligen Trlotten-Werbeftelle im 


Zimmer 142] des Freimaurer-Tems © 


pel3, fucht 600 Dann für die Bundes« 


‘3% 


2 


flotte, die bis zum 1. Yuli.angemworben 


fein follen. E3 merden atrofen, 


„Sandsmen,“ Zimmerleute und Mas ? 


ihiniften verlangt. Diejenigen, weldie 


ſich als „Landsmen“ anwerben laſſen 
wollen, brauchen keinerlei ſeemänniſche 
Erfahrung zu haben. Alles, was von 
ihnen verlangt wird, iſt ein guter ſitt⸗ 
licher Charakter und körperliche Tüch— 
tigkeit. 
D 
zunächſt nach New York oder Newport 
geſchickt, wo ihnen eine mehrmonatliche 


borläufige Ausbildung zu Theil wer— 


ie angeworbenen Rekruten werden 


IN: 
4 


den wird; dann erfolgt ihre Vertheis * 
lung auf die Schiffe des Nordatlanti= 
ichen, des Sübatlantifhen und bes ® 


Europäiſchen Geſchwaders. 


Wer ſich vor dem 1. Nuli anwerben * 


läßt, kann bereits an dem großenHerbſt⸗ 


manöper theilnehmen, da3 bie genann= 
ten Gefchwader bei der Eulebra=niel, 
nabe PBortorifo, abhalten werben. 


* Gegen breihundert meiblihe Mit- # 
glieder verjchiedener Kirchengemeinden # 


begaben jich geitern nad Glenmood 


und wohnten dort der 15. jährliden 7 
Feier in der Iandmwirthichaftlihen Re 7 


furmjchule für Knaben bei. 


Dur Abfturz aus einem Fenſter 


des dritten Stodmwerfes im Gebäude 
an der Ede von Daden und Central 


— 


Park Ave. iſt heute der Zimmermann 


William Anderfon zu ſeinem Tode ge⸗ 
Die Leiche wurde nach der 


kommen. 
County⸗Morgue geſchafft. 


* Der Ausſchuß für athletiſche Vor⸗ 3 


führungen mährend der olympijchen 


Spiele ift jet von Präfident yurber ers 7 


nannt worden. Der Ausfcuß jet fi 
aus 86 Vertretern der verfchiedenften 


Sport-Sefellihaften in allen Zheilem = 
des Landes und Kanadas zufammen. " 


%. ©. Spalding ift Vorfiger. 

* Frau Hohn Peterfon, 2652 
Monroe Straße, fam heute früh auf 
der Suche nach ihrem Gatien nad Mag 

| Miller Wirthichaft, 277 W. Mabifon 


ı Straße, fand ihn aber nicht und zer= © 


| trümmerte, durd; Bemerkungen eines 
ı Gafte3 erzürnt, die Spiegelfcheiben. 
| Dann wurde die Frau berhaftet, 


Daniel MeMReil, ein Bremfer ber # 
| Chicago Aunction-Eifenbahn, wurde % 


| Beute am Bahnhof an der 47. Straße 


beimWagentoppeln jchmer verlegt. Sei- 


ne rechte Hüfte ift zerquetfcht, auch Hat 
| er innere Verlegungen erlitten. &r 
wird im Mercy-Hofpital behanbelk. 


Straße. i 
* Vor Kriminalrichter. Smith bes 


Seine Wohnung ift No. 4609 Wallace” 


„2 
2 
Si 
Per 


DB. 7 


a 


” 


* 


5 
3 


gann heute der Prozeß von Philippi? 
Rini und Dominid Biamente wegen“ 


| der angeblichen Ermordung von Anios 


nio Ratali am 4. November I. 3. 


Saufe 192 R. Union Str. Drei J 


bedeckte Beile, blutige Kleid 

die beiden Koffer der Ang 
8304 Baargeld und das Faß in 
chem Natalis Leiche an der 


und Chicago Ave. gefunden wurde im * 


als Beweiſe noch dem Gericht 
bracht worden, auch Photographien 
Ermor deten. — 


23 
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. Bereihligter Stoh? 


Bon B. M. Eroker. * 


(11.-Fortfegung.) 
= ,DRem! Schon wieder nad) Xn- 
R bien! rief Helene mit thränenfeuchten 


‚augen, 
 „Sewiß,” faate er, ohne ihre Rüh- 
"zung bemerfen zu wollen. „Ein Glüd, 
Sbaß ich mich mieber in’3 Gefchirr wer- 
Efen Tann! Fürs Soldatenhandwerk 
Fıft Indien au gar fein übler Platz, 
"und e& fieht ganz danad) aus, ala ob’3 
"drüben bald Iosginge.“ 
2 „Aber weghalb wieder die Heimath 
© verlaffen?” 
„Weil es ben Läftermäulern weniger 
EXrbeit gibt. Daß ich gehe, fällt weni- 
"ger auf, ald wenn Alice und ich ge= 
e trennt ın England lebten.“ 
© „Müpte denn das fein?“ 
r Selene entjett. 
= „Ratürlid. WUlice befteht auf ihrem 
. Sein, und da meinWahlfprucd, „Alles 
"oder nichts“ lautet, können mir un 
“ möglich beifammen leben. Unfere ehe- 
" fiche Gemeinschaft ift zu Ende — nad) 
m inapp vier Monaten bin ich mieber 
Junggeſelle. Alice erklärt mir, nicht 
meine Frau zu fein, ich aber erkläre, 
daß die Andere nicht meine Frau ift, 
folglich bin ich ledig — oder müßteft 
I Du es anders, Helene?“ 
I „3 weiß nichts, ala daß Du thö- 
richte Feug rebeft, mein guter Regy, 
"und daß Du im Grund Deine Her- 
" zena fehr wohl fühlft, daß diefe bier 
"Monate eben bie inhaltreichjte und 
 Ichönfte Zeit Deines Lebens waren,“ 
ı erklärte ihm grau Helene unummuns 
den. „Seht fag’ mir aber, was auß. 
F Alice werben fol.“ 
„Sie führt feldftverftändlich meinen 
"Namen und bewohnt mein Haus, Das 
‚ft die einzige Gemeinſchaft zwiſchen 
"und. Unglüdlicher Weife bin ich ja 
" aud ihr Vormund, aber mein Sad)» 
" walter wirb mich darin vertreten. Ich 
" münfche in feine perfönliche Beziehung 
“ mit Mlice zu treten, noch viel weniger 
" mit Fräulein Fane, die, wie mir Geoff- 


een 


Pi Es 


fragte 


" xoy fagt, das Feuer gejhürt hat. Bei 


meinem Bankier habe ich ein Konto 
für Alice eröffnet bis zu fünftaufend 
"Pfund im Jahr. Ihr eigenes Ver» 
mögen erhält jie nad) den Beftimmun- 


"Leute. zufammenzubringen. 


gen ihres Vaters trotz der Verhei⸗ 

rathung erſt mit fünfundzwanzig Jah⸗ 
ren, bis dahin hielt er verſtändiger 
Weiſe ein Nadelgeld von fünfhundert 
Pfund für genügend.“ 

„Warum gibſt Du ihr dann ſo 
viel?“ 
Aber, liebes Kind, ſie muß doch 
als Frau einen entſprechenden Haus⸗ 
halt führen! Looton werde ich ab— 

ſchließen, die Dienerſchaft großen— 
heils entlaſſen und meinen Rennſtall 
demnächſt hierher in ben Tatter- 
ſall befördern. Alice ſoll Monkswood 
bewohnen; das Haus war immer ſo 
eine Art Wittwenſitz. Die Zeit bis zur 
Abreiſe nach Indien bringe ich im 
Auslande zu — übermorgen fahre ich 
F nach Wien. ebt habe ich Euch meine 
FhPläne vorgelegt. Findet ihr etwas 
" daran auszufehen?” 
I „Mein lieber Reginald,* verjekte 
© Frau Helene mit einem GSeufzer, „Du 
F thuft ja doch, was Du magjt, ob id) 
etwas daran ausſetze oder nicht! 3 
iſt alſo unnütz, meine Meinung zu 
äußern. Ich meine natürlich, Du ſoll— 
teſt zu Haus bleiben und nicht nach 
Indien gehen, und ich meine, Du ſoll⸗ 
teſt Alles aufbieten, um Alice zur Ver⸗ 
nunft zu bringen, oder mir erlauben, 
daß ich dieſe Aufgabe in die Hand 
nehme. Schicke ſie mir als Gaſt, und 
ſegle Du als Privatmann nach Cheeta— 
pore, um dieſe greuliche Geſchichte auf⸗ 
zuklären — das wäre auch ein Vor— 
ſchlagl 

Nein,“ verſetzte Reginald kalt, 
„Alice und ich haben nichts mehr mit 
- einander zu jchaffen, und Du mürbeft 

mih zu Dank verpflichten, Helene, 
- tvenn Du fo jelten al3 möglich von ihr 
= iprechen molltefl. Sie halt mich für 


einen Heucler und Betrüger — das 
"find ihre eigenen Worte —" 

= Roran fie felbft nicht glaubt!“ 
" wanbie Helene ein. Aber e8 mar ver- 
ebend, ihn zu einer anderen Auf- 
Faffın zu belehren. Er hörte Alles, 
- was fie porbringen mochte, mit duld= 
- jamer Nahficht an, ohne feinen Ent- 
F ralnp zu ünbern. 

„Es ift ja fehr lieb von Dir, fie in 
Schuß zu nehmen, aber wie Du vorhin 
} [lot Tagteft, gänzlich unnüb,“ dag war 
Reginalbs letztes Wort. 


2 3 


VII. Kapitel. 
- Frau Maybems Kriegsplan. 
er Brau Helene Mayhem galt in ber 
E me mit Recht fir eine Huge Frau. 
Sie war nicht nur gefcheibt, fondern 
- auch verftändig und hatte ein warmes 
Her. AS echte Fairfar Hübfch und 
" Dunkeläugig, hatte fie aud die Wil- 
- Iendtraft und Entfchloffenheit dieſes 
Eeſchlechts geerbt. Da ſie keinen Bru- 
"ber hatte, war fie barauf verfallen, fich 
"den Better Reginald al ſolchen an— 
- zueignen, und war bon ber Zeit an, 
"wo er ald Sechsjähriger eine leiden- 
= Nhaftlihe Neigung zu ber fiebzehnjäh- 
"rigen jungen Dame gefaßt hatte. Aber 
* biefer Bruder ihrer Wahl mar ber 
- Einzige, ber fi der Herrjchaft entzog, 
"die fie mild-und anmuthig über alle 
"Männer in der Familie, ben Gatten 
icht ausgeſchloſſen, übte. Er allein 
"batte fein Haupt nie unter ihr och 
"gebeugt, ihr in wichtigen Punkten zu 
eiveripueden gewagt unb den ber- 
Salteten Grundfaß Fefigehalten, bad Be- 
fehlen fei Männer-, das Gehorchen 
Frauenpflicht. Nichtsbeftomweniger fam 
"biefer Rebell in ihrem Herzen gleich 
nad Mann und Kindern. 

— Es Maphem batte nicht nur be= 
* Ton Luft baran, Anderer An- 
ne u orbnen, fondern aud 
- befonberes Kid Rue 5 ya 
mw auch nur in beſter Abſicht ſolch 
eille Aufgaben an, und wurde daher 
eichlich in Anſpruch genommen. Zwi⸗ 
igkeiten im Brautſtand, wie in der 
Ehe, n ihr anvertraut, vom ſiel⸗ 
-Ienlofen Dienftmädcdhen biß zur ber: 
Aaffenen Braut ihrer Kreife kam 


ebe 
ihr, und für Alle hatte fie Se 


älnahme. und Rath. - Die einzige * 


ernftliche Sorge, die ihr eigenes Leben 
trübte, war ihre zunehmende Rundlich- 
feit, und eg foftete fie fchmwere Seufzer, 
baß iht Taillenmaß bei jedem neuen 
Kleid größer wurde. Ahre Shmwachheit 
mar die nicht unberechtigte Eitelkeit 
auf ihre Händchen und Füße, — „Jag’ 
ihr, fte hatte den nieblichften Fuß in 
London, fo wirft Du auf vier Wochen 
eingeladen,“ pflegte Geoffron nafemweis 
zu berjihern, und derjelbe vermegene 
a behauptete auch, fie ftride nur 
o fleißig, weil man dabei ihre Hände 
am beiten bewundern fönne. 

Mit dieſer ſo ſchnöde verdächtigten 
Handarbeit beſchäftigt, ſaß ſie eines 
regneriſchen Februartages am Fenſter. 

„Heute iſt der Achte — hm — der 
„Alligator“ fährt am Sechsundzwan— 
zigſten,“ das waren die Gedanken, die 
ſie in ihren Strumpf verwob. „Viel 
Zeit iſt nicht mehr zu verlieren, und 
einen Verſuch muß ich wenigſtens 
machen, dieſe eigenſinnigen jungen 
Norman 
huſtet — nächſle Woche gehe ich zur 
Zuftveränderung mit ihm nad) South- 
jea in unfere alte Sommermohnung — 
da werd’ ich dann fehen, mas fich 
maden läßt.“ 

Al3 der Gatte beimfam, legte fie 
ihm ihren Plan vor. 

„Seh’ nur nad Southfea! E83 mag 
für Norman Huften wirklich gut fein, 
aber für NReginald® all ber- 
fpreche ich mir nicht viel davon. Der 
Garnifonspfarrer hat noch nicht ge= 
antwortet, der Deteltive ift um fein 
Haar flüger, ald mir, und ber alte 
Drache, Tante Fane, wird mittlermeile 
Alice vollends verrüdt gemacht haben, 
darauf fannft Du Dich verlaffen,“ lau- 
tete feine Anficht. 

„Und boch erwarte ich viel von einem 
unerwarteten Wieberfehen! Alice muß 
auf ein paar Tage von Sandomwn her= 
überfommen zu mir — Du meißt ja, 
daß fie dort ein Haus gemiethet hat 
= bi3 zum 1. April dort wohnen 
will.” 

„Zhue, mad Dein Herz Dich heißt, 
aber ich habe ein Vorgefühl, daß diefes 
Mal all Deine Schlauheit nicht zum 
Ziel führen wird. Reginald hat viel 
Uehnlichfeit mit Dir, und mie fagte 
boch die eirifche Köchin? Du feieft eine 
hriftlide Dame, aber wenn einmal 
bodbeinig, bliebeft Du bodbeinig — 
und Reginald ift bodbeinig.” 

„Was ich ihm eigentlich nicht übel 
nehmen fann! ch hätte Dich jehen 
mögen, wenn ich Dich ein paar Monate 
nad unferer Hochzeit einen Heuchler 
und Betrüger genannt und Dir meinen 
Trauring hingemorfen hätte!“ 

„Nur, dab Dir eben nie eine folche 
Bombe in’3 Haus geplagt ift! Ich 
bätte Dich fehen mögen, wenn fo ein 
Zraufchein angelangt märe!“ 

„Ih hätte an Dich geglaubt, Mark.” 

„OM....," melde Welt von Zmei- 
feln Doch ein Räufpern enthalten kann! 
„Kun ja, vielleicht — aber jchlieplich 
ift folche Unerfchütterlichkeit in der 
Iheorie leichter ausführbar, ala in ver 
Prarie. Du mußt dem armen Find 
milbernde Umftände einräumen, ob- 
wohl wir ja Alle wien, wie Unrecht 
fte bat. ine böfe, eine ſehr böſe Ge— 
ſchichte!“ 

Damit entfaltete Mark Mayhew 
ſeine Zeitung, womit er ſtets zu erken— 
nen gab, daß er kein weiteres Konver— 
ſationsbedürfniß habe. 

* * * 


Vierzehn Tage ſpäter hatte ſich die 
Familie Mayhew richtig in Southſea 
niedergelaſſen, und Alice weilte noch 
auf dringlichſte Einladung und ſchließ— 
lich etwas gewaltſame Entführung als 
Gaſt bei Frau Helene, ſiellte ſich aber 
vollſtändig taub gegen ihr Zureden und 
Predigen, ſo daß neuerdings auch Mark 
die Geduld mit ihr verlor. Sie war 
förmlich „imprägnirt“ von Fräulein 
Fanes Rathſchlägen, und hatie dieſer 
ein feierliches Gelübde ablegen müſſen, 
keinen Zoll breit nachzugeben, ſo fange 
der Trauſchein nicht als unecht nach— 
gewieſen ſein würde. Reginald hatte 
ein paar Worte an Helene geſchrieben 
und ſeinen Abſchiedsbeſuch auf den 
folgenden Donnerſtag angekündigt, 
auch dabei bemerkt, daß er noch eine 
Unterredung mit ſeiner Frau herbeizu— 
führen gedenke. Es traf ſich alſo ſehr 
gut, daß Alice in Southſea war; um 
ſie nicht zu vertreiben, ſagte man ihr 
aber nicht, daß Reginald kommen 
werde. Alice wußte, daß ihr Mann 
demnächſt nach Indien gehen werde, 
aber zu fragen, wann er reiſe, war ſie 
zu ſtolz. 

Es war Montag Nachmittag. Helene 
und Alice ſaßen im Wohnzimmer beim 
Thee an einem kleinen Korbtiſchchen. 
Alice trug ein ſchweres ſchwarzes 
Damaſtkleid von künſtleriſchem Schnitt, 
und ſah mit der weißen Halskrauſe un— 
gewöhnlich hübſch und kindlich 
aus. Norman und Hilda machten ihr 
durch eine mit Butterfingern geäußerte 
Zärtlichkeit das Leben ſauer, und doch 
war ſie für derlei Dinge keineswegs ſo 
duldſam, als ihr Gatte. 

„Mehr Zucker, mehr Zucker, Tanie!“ 
rief Norman, ihr ſeine unheimlich hin 
en her beivegende Zheetaffe hinhal= 
tend. 

„Nein, mein Lieber, Du Haft fon 
zwei Stüde gehabt!“ 

‚n’ hab’ fie aber herausgefifcht und 
gegeifen, und jebt will ich noch zmei 
haben.“ 

„Rorman!” 

„Wenn Du mir’d nicht gibft, fo 
zieh’ ich den Pfeil aus Deinem Haar! 
Dann wirft Du nett außjehen, wenn 
Befuch kommt!“ 

„Norman“ — begann Alice in höch- 
fter Entrüftung, blieb aber in ihrer 
Strafprebigt fieden, denn — Marl, 
Geoffroy und Reginald famen in die- 
fem Augenblid zur Thüre herein. 

„Onkel Ren! Onkel Regy!“ 
jubelte das Geſchwiſterpaar. „Wo haſt 
Du ſo lang geſteckt? Haſt Du uns 
etwas mitgebracht?“ 

Alice blicte Then auf. Yebt fehüt- 
telte er gerade Helene die Hand. Was 
folte fie thun? Wirb er ihr auch bie 
Hand fchütteln? a, Ion im nädjften 
Augenblid befand fich ihre Hand in ber 
feinigen, gleih darauf wandte er id 
inbeß den Rindern 


“ „Darf ih um eine Zaffe Thee bit- 
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ten?“ ſagte Geoffroh, ſich einen Sitz 
an den Sheet rüdend und Alice 
ſcharf beobachtend. 

Ihre Hände zitterten derart, daß ſie 
kaum die Theekanne halten konnte, und 
die Farbe wechſelte unaufhörlich auf 
dem zuckenden Geſicht, aber ſie hielt ſich 
tapfer und plauderte angeſtrengt mit 
Geoffroh. Zum Glück erſchienen noch 
andere Beſuche, zwei elegante Damen, 
die einen jungen Ritter im Schlepptau 
führten. Die eine von ihnen fand ſo— 
fort Geſchmack an Reginald und be— 
glückte ihn mit Fragen und zündenden 
Blicken. Alice ſah es mit Entrüſtung, 
aber ſchließlich — er war ihr ja ein 
Fremder! Sie trieb die Tapferkeit ſo— 
gar ſo weit, ſich dem unbekannten 
Füngling zu widmen, den ſie allerdings 
durch Mittheilungen, wie die, daß ſie 
in Indien lebe und nur auf zwei Tage 
nach Southſea herübergekommen ſei, 
etwas in Erſtaunen ſetzte. Ach, wenn 


| fie doch hätte entſchlüpfen können! 


Jetzt ſchien die Gelegenheit günſtig, ſie 
ſſand leiſe auf und wollte unverſehens 
hinaushuſchen, als ihr wenige Schritte 
bor der Thüre ihr Mann den Weg ver- 
trat, 

„Ulice, ich habe Einiges mit Dir zu 
bejprechen,“ fagte er. „Madft Du 
pielleicht einen Eleinen Gang mit mir?” 


(Fortfegung folgt.) 


In der Finfter. 
Gine Gefchihte von Peter Rofeoger. 


Endlich, nad fieben Jahren wagte 
er e8. Sieben Nahre lang war er im 
Eril aemefen ganz hinten an ber 
Schmeizergrenze, mo die Welt Vorarl- 
berg beißt. Dort in der Holzihlag- 
arbeit hatte er Schuß gefudt und ge= 
funden vor dem Frauenzimmer. Da- 
beim im Steirifchen war fie und war» 
teie fein. „Hansjörg!“ haite fie gejagt, 
„Du weißt, mie mir flefen mit ein- 
and, und Du mußt mid heirathen!” 

Wie fie ftanden oder vielmehr ge: 
ftanden maren zu einander, da8 wußte 
er freilich. Berläufig fo, mie amei bi: 
ige Leute, die fich im Worübergehen 
einmal gern gehabt hatten. Und daran 
nun bafte die Mariand! ihre Kette, 
Der einfältige Hansjörg mollte nicht, 
fonnte auch nicht, meil er nit Nuß 
und Neft hatte, glaubte aber, daß er 
müffe. Sie hatte fogar hitigermeife 
gebroht, ihn einfperren zu lafjen, wenn 
er fie nicht zu feinem Weibe nehme. — 
Darauf bin war er alfo geflohen und 
hatte fich fieben Jahre lang nicht mehr 
bliden laffen in feiner jchönen Heimath 
Sranzendfeld auf der hohen Au. Träu— 
men that er in biefer Zeit oft von ber 
hoben Yu und den froben Jugendta= 
gen bort, und menn feinen Wald 
Fremde durchreiften und das jchöne 
Land Vorarlberg und die naheSchmeiz 
Iobten, fagte er, da3 fei noch gar nicht3. 
Mer mwiffen wollte, mas ein fchönes 
Land fei, der müffe nad Gteiermart 
gehen, Er felber ging aber nicht bin, 
einzig nur, weil er Jich vor dem MWeib3- 
bild fürchtete. Vor der treuen Ma- 
tiandl in der Schimmelhülte. — — 

Als er mın troß mancher Botjchaft, 
die er aus daheim erhielt, von ber 
Mariandl nit? mehr hörte, da be- 
gann er zu hoffen, fie würde gejtorben 
fein, und zwar eines feligen QVodes, 
meil er ihr ja den Himmel münfchte. 
Und ald er von einem Better Bericht 
erhielt, er jolle doch endlich wieder ein- 
mal nad Haufe fommen, in der hoben 
Aue gebe e8 Arbeit genug und guten 
Verbienft; und al ihm endlih no 
jeir» liebfter Jugendfreund, der „Sim 
auf dem Kogel” fchrieb, dak er Hoch- 
zeit mache mit einer vom Teichhof und 
ihn einlud, zu folchem Ehrentage zu 
fommen, da iderftand der Hanzjdrg 
nicht mehr länger. Denn, bacdte er, 
der Teichhof und der Sim im Kogelbof 
ftehen drei viertel Stunden meit bon 
der Schimmelhütte — wenn er vorfidh: 
tig ift, Jo fallt er ihr vielleicht doch 
nicht in die Arme — bejonders wenn 
fie fchen geftorben it. — — 

Alfo bat es fich eines Abends zuge- 
tragen, daß von der NReichsliraße bei 
der Sohannesfapelle ein gut zuſam— 
mengeitiefelter Mann mit einem Rü- 
denbünbdel feitlingg® bog und anmärts 
ftieg gegen die hohe Au. Er hatte e8 
für alle Fälle fo eingerichtet, daß er 
rächtlicher Weile nach Franzenzfeld 
fam, um dort beim Better vorzufpre- 
hen. Das Vetterbaud war gleich das 
zweite im Dorf ‚die Schimmelhütte 
lag meiter hinten am Schaden. 
Die Gefahr konnte nicht aroß fein. E3 
duntelte fchon ftark, ald er über das 
niedere Heidekraut dahinſchritt zwiſchen 
einzelnen Bäumen. Den Weg kannte 
er doch wohl noch von alters, oder 
vielmehr von jugends her. Der Him— 
mel war grau und hängend, auf den 
Bergen lagen die Nebel, denn es war 
im Herbſt. So ging der graue Tag 
raſch in die braune Nacht über, und 
zwiſchen den Waldſtämmen war die 
Wegrichtung nur mehr durch das grö— 
ßere Dunkel zu erkennen, das zwiſchen 
den noch matt ſichtbaren Schaften her— 
orgähnte. Aber bald ſtanden auch 
mitten in dieſem Dunkel Bäume, an 
die unſer Wandersmann hätte ſtoßen 
müſſen, wenn er nicht als Holzknecht 
einen beſonderen Inſtinkt gehabt und 
die Stämme eine Spanne vorher mehr 
geahnt als berührt hätte. Sein Haupt 
wich, ohne gelenkt zu werden, ganz von 
ſelber den niederhängenden Aeſten 
aus, daß ſie nicht in ſeine Augen 
ſchlugen. Die Füße mußten auch ihren 
Taſtſinn aufſtecken, um die Wagen⸗ 
furchen des Weges einzuhalten. Er 
machte fich nicht viel daraus. Das 
Thal war ja eben, wenn auch mwalbig 
und ſtellenweiſe etwas ruppig, durch⸗ 
kommen mußte er. 

Einige Male hatte er durch den 
Wald einen Knall hallen gehört; das 
waren gewiß Böllerſchüſſe beim Sim 
auf dem Kogel, zur Feier der morgi⸗ 
gen Hochzeit. Dieſer Schall war auch 
ein Wegweiſer. Nun verlegte er fich 
nur mehr auf's Taſten. Alle Finget 
wurden ihm zuFühlhörnern, mit denen 
er die Baumſtämme, die Scheiterſtöße, 
die Felsblöde, die Reiſighaufen die 
Erdruppen gleichſam ſah. Er ſtieß an 


nichts, er ſtolperte über nichts; bei Ta⸗ 


geslicht geht man manchmal unglatter 


als er in der Finſterniß, die ſo dicht 
war, daß man daraus hätte Mohren 
ſchnitzen können. 

Ein Wind, der ſich erhoben hatte 
und in den Wipfeln rauſchte, ſagte 
ihm, daß er in einem Walde war. Er 
wollte es aber noch immer nicht wahr 
haben, daß er den Weg verloren hätte 
— mitten in ſeinem Heimaihsthale. 
Plötzlich ſtand er an und konnte nicht 
weiter. Vor ihm eine rauhe feuchte 
Wand mit Strauchwerk. Der Hans—⸗ 
jörg dachte: Wahrſcheinlich iſt auch 
lint3 und recht3 daflelbe Hinberniß, der 
fürzefte Weg ift immer geradeaus, und 
er Lletteste die Wand hinan.. ‘in ber 
Nacht ift Fein Felfen bimmeldoh und 
feiner abgrumbtief, jo ftieg er Jächte an- 
märts bi8 zu einer Scharte und zivi- 
fen Steinmaffen Hin. Er horchte 
mieber einmal dem Winbraufchen, das 
war no, aljo aab’3 über ihm freien 

| Himmel, nicht etwa Felfengewölbe. Ei- 
re lange Weile hatte er fih To hinge- 
tappt, da ging e3 nun niederwärt3, es 
fam Erlengebüfh mit ben glatten 
Zweigen und meichen Blättern, ed fam 
feuchter Rafen, e3 fam Giein und 
Sand, und jählings fehmwuppte fein 
Stiefel ins Wafler. 

Aha, jeht hatte er’3. Am Fluſſe war 
er, an der Lefing, die durch die hohe 
Au fließt. Nun durfte er bloß an die- 
fem Waffer entlang gehen, da mußte 

| er zuerft nach Rotbichach fommen und 
dann na Franzenzfeld. Er taftet ei- 
nen Stein, darauf feht er fi, um ein⸗ 
mal zu raften. E3 wird Einem dd bei 
| diefem närrifchen Klettern und Schlei= 
| Sen. Auf Scleichvegen zu gehen, 
| bas find mir weder in Steiermarf no 
| in Vorarlberg gewohnt. Nehmen wir 
einmal einen Schlud vom hölliſchen 
Feuer! Eine platte Beutelflafche hats 
te er bei fih, da drinnen war Wach: 
bolverner! 3 ift immer gut, wenn 
einer auf der Reife einen Kameraden 
mit bat. Nehmen wir no einen 
Schluck! Nur fchabe, daß diefes Feuer 
nicht leuchtet. D6’3 wahr ift, dad bom 
berherten Schimmel, daß er Einem bei 
der Nacht jäh über die Achjel chnauft! 
&3 mwird vielleicht nicht wahr fein. Neb- 
men wir halt noch einen Schlud! — 
Die Mariandl, wenn fie fo auf einmal 
da thät’ ftehen im meißen QTobtenge- 
wand, und mit der Siterbeferze in ber 
thät: „Sebt, 


Und jagen 
Mit 


Hand! 
Hansjörg, mußt mit mir“ ! 
einem Rud trank er die Flafche aus 
und dann verfuchte er’3 wieder mit dem 
Weiterfommen. 

Uber Donner und Dadjliein, das 
war ein miferabler Weg — oder biel- 
mehr gar feiner. MRechter Hand 
fchwuppten immer die Mellen bes 
Fluffes an die Beine, Iinter Hand 
Sand, Geftein, Geftrüpp, dann mie 
ber ftellenmeife glatter Wiefenboden, 
bi3 neuerdings Geftein und Geſtrüpp 
kam. Einmal war eine Wafferwehr 
zu überfegen, mobei er fharf an einen 
Balken ftieß, der aber, näher beiradh- 
tet, ein verdorrter Baumfirunf war. 

E3 ift wohl ein Unglüd, mern ber 
Menfch nicht Tabak raucht, fo Hat er 
für die Stunden der Bebrängniß fein 
Feuerzeug bei fih. Die Richtung aber 
fonnte er jet nicht mehr verfehlen, den 
Fluß entlang. Lanafam und beharr- 
lich tafiete er ih voran — immer mie- 
der Sand, Geftein, Strupp, Wiefe. 

Endlich würde er wohl an eine ber 
vielen Brüden fommen, die die Lefing 
bat, dann mar er ja am Wege und 


feld fommen. Doc es war feine Brü- 
de und feinWeg, nur bisweilen ein flei- 
ner Zufluß und jtellenmeife eine jener 
Maflerröhren, mwodurd Seitenbächlein 
auf Getreitemühlen geleitet merben. 
MWiederholt ftieß er fih an dem bran 
aufragenden Balten, der dann allemal 
ein bürrer Baumftrunft war. Da 
fönnte der Menich endlich doch gemibigt 
erden, daß er meiß, mie bei jolchen 
Mehren Stets ein Balken auffieht, um 
beim Waflerdurhlaß das Staubrett 
feftzubalten. Nein, das hätte er fi) 
nicht gedadt, daß noch in der lebten 
Stunde diejer Heimmeg fo mwiberwär- 
tig fein werde! 

E3 mar gerade, al3 ob e3 nicht follte 
fein, ala ob ihn fein guter Engel zu- 
rüchalten wollte: Geh nicht nach Fran— 
zenzfeld, fie padi dich fofort! — Dann 
aber fagte er fih wieder: Du mußt 
zeigen, daß du aus der Fremde fommit 
und nit aberaläubiih bi. Ein 
Mann, der einmal in Vorarlberg war, 
fieben Nahre lanaq, der bat feine 
fo dummen GEeſchichten mehr im Kopf, 
der fehrt nicht um, der mird fchließlich 
auch noch mit einem Weibsbild fertig. 
Im Shlimmften Falle kann er ja Tagen, 
er ift jchon verheirathet und hat inVor- 
arlberg eine ganze Stube voll Kinder. 
Damit fehredt man fie am ficherfien 
zurüd. Alfo nur muthig voran. 

Eine Stunde oder länger mußte er 
ſchon ber Lefing entlang gegangen fein. 
Er hätte gerne genau gemußt, mie lang. 
Mehrmals hatte er unmillfürlich feine 
Sackuhr hervorgezogen, um an ihr zu 
jeben, daß er — blind war. Wenn er 
mieder einmal an eine Wehr kommt, 
pielleicht- findet man dort ein moderi⸗ 
ges Stüd Holz, das immer fo fchön 
blau qloft — dann kann er fehen, mie 
biel Uhr e3 ift. ebenfall® muß, er 
bald in Rothfchach fein. An der näch— 
ftien Wehr war aber fein moberige? 
Holz, fie Ihien fast neu zu fein. Diefe 
Wehren an ber Lefing muß alle em 
und berjelte Zimmermann gemacht 
baben, meil fie — fo viel er taftet — 
ganz gleich gebaut find. Selbft ber 
Baumftrunf fehlte bei keiner. Natür- 
It, man nubt, two8 da if. Ob man 
ben Fluß nicht durchwaten könnte, um 
am anderen Ufer vielleicht einen befle- 
ten Weg zu finden? Weiend fcheint 
er. nicht zu fein, aber tief. Er verfudh- 
te e& einmal, trachtete aber gleich wies 
der zum feften Boben zurüd, e8 mar 
doch zu bedenklich. Wie oft hat er einft 
aus diefem Bach Forellen und Krebfe 
gefangen! Weiter oben ift er auch viel 
reißender. Da ſchwuppert e& nicht 
blos da rauſcht es auch. Vielleicht ha⸗ 
ben die Hohenauer den Fluß jetzt regu⸗ 


mußte doch ſchließlich nach Franzens— 


- balanzırt— 


Zu Zu - 


der befte Ginger 


Snap. Gerade genug Ingwer — 
gerade genug Süßigkfeit — gerade 
genug von Allem, um fie gut zu 


machen. Ihr 


fönnt Euch nicht 


einbilden, wie gut fie 


find, außer Ihr 


Beim Grocer. Nur 5 Eentd 
das Badet. 


NATIONAL BISCUIT 
COMPANY. 


firt, mie man e3 in Vorarlberg mad. | hin. Nun wollte er, fehon auch um 
mar, das Ufer ift nicht danah — | ber Schimmelhütte nicht zu nahe zu 
Sand, Steine, Geftrüpp, und immer | fommen, gerabesmegs auf ben hodh- 
fo fort. — | zeitlichen KRogelhof zu. 

Wie ein Nachtwandler kam er ſich Als er am Teichhofe vorbeikam, ſah 


vor, der Hansjörg. Wie ſehr er ſeine 
Augen anſtrengte, kein Haus war zu 
ſehen, alles pechſchwarze, undurchdring⸗ 
liche Dunkelheit. 

Iſt es am Ende nicht doch am beſten, 
er legt ſich ins Geſtrüpp und thut wie 
andere Leute auch, wenn es finſter iſt? 
Ganz lächerlich kam es ihm vor, daß er 
im Heimathsthal unterwegs ſollte ver⸗ 
bleiben müſſen! Wenn er nicht etwa 
gar in eine ganz fremde Gegend gera— 
then war? Nein, das war platterdings 
nicht denkbar, er hatte, al e3 noch licht 
gervefen, Alles gefehen und genau er- 
fannt. 

Bei der Abbiegung pon der NReich3- 
ftraße fogar die roth angeitrichene 
Bretterfapelle mit dem heiligen Johan— 
ne3 bon Nepomuf, dem er ala Knabe 
einmal einen ber fünf Sterne aus dem 
Kopfkranz gebrochen hatte. Heute noch 
fehlte diefer Stern am Haupt des Hei- 
ligen. Vielleicht gerade ift eg darum fo 
finfter. Mit dem Licht follte man nie 
revel treiben, nicht einmal mit einem 
gläfernen Stern. Ach, wie bumm der 
Menich ift in der Finfter! 

Das Gefcheidtefte noch alfo, er legt 
fih bin. Aus feinem Rudfad den 
Mettermantel hatte er gezogen, dann 
hin ins Gefträuch, den Rudfad unter 
Häupten, den Mantel über jih— aaah, 
dad ift qui! So fchlafen die Für— 
ten! — — — 

Nieken mußte er. Kam dad bon 
den naffen GStiefeln oder vom Erl- 
zweig, der auf fein Geficht niederhing 
und ihn an der Nafe figelte? Als er 
genießt hatte, machte er die Augen auf 
und fogleich wieder zu. Wie ein feu- 
tiger Hammer flug ibm das Licht 
ind Auge. Er fprang auf, rieb fi) das 


er im Garten ein yrauenzimmer, das 
batte ein Sraunes blumiges Gewand 
an, 
pflüdte Nelten und Rosmarin. 
das wor fie. Wugenblidlich hatte fie 
ihn erkannt, bevor er noch abbiegen 
fonnte hinter die Hausecke. 


„Hoi bo, da ift der Zapp!” rief fie | 


mit überlautem Lachen. „Hau, dem 
geſchieht recht! 
zetſcht (gezögert), bis er's verzetſcht 
hat. Geſchieht ihm ſchon recht! Wa— 
rum zetſcht er ſo lang! Nachtragen 
werd ich ihm's nit. Jetzt hat er's! 
Jetzt kann er zuſchauen. Geſchieht ihm 
ſchon recht! — Nau, grüß' Dich Gott, 
Hansjörg! Biſt auch wieder einmal im 
and?“ 


Friſch und herb ſtand ſie da. Jün— 
ger war ſie nicht geworden, aber auch 
nicht viel älter. Er reichte ihr die 
Hand über den Zaun. Wie herzbreche- 
rijch leid e3 ihm thue, daß er zu fpät 
fommt! wollte er Tchon fagen, mährend 
die innere Stinime warnte: Thu’s 
nicht Hansjörg, red’ nicht fo! Sie 
fönnte beut noch umfatteln, ven Sim 
ftehen laffen und Dih .herpaden; — 
denn ed war nicht ander3, fie, die Ma- 
riandl von der Schimmelhütte, war die 
Braut, die heut mit -dem Sim auf dem 
Kogel Hochzeit hielt. Al3 er dann den 
Bräutigam jah, wie der in feiner ftei- 
riſchen Pracht daſtand, ein hirſchlede— 
ner Kerl vom Knie bis zum Bruſtblatt, 
ein grünwollener unten und ein grau— 
lodener oben, da konnte ihm der Hans— 
jörg die Hand nicht feſt genug drücken, 
dankbar für die Freundſchaft, daß er 
das Weibsbild weggeheiraihet — nein, 
daß er ihn zur Hochzeit eingeladen 
hatte. 


eine rothe Roſe im Haar, und 
Und 


&o lang hat er ges | 


„Aber die von der Gchimmelhütte, 
Du baft mir doch gefchrieben, daß «3 
Eine vom Teichhof ift!“ 

„Eh freilich, weil die Mariandl in 
diefem Jahr beim Zeichhofer im Dienft 
geiwefen if. Der Alte ift lang frant 
gemweien und da hat ben armen Teufel 
Niemand pflegen mollen. Sagt bie 
Mariandl, dem Menfchen fann man 
nicht fo verderben laffen, und ift aus 
ihrer Schimmelhütte zu ihm und hat 
geihaut auf ihn, wie die Mutter auf’3 
Kind — man fann’3 nicht anders ja- 
gen. Schon früher habe ich immer ein- 
mal gedacht auf fie, jet weil fie jo 
gutherzig auch noch ift, habe ich zuge- 
griffen.“ So der Sim, und feßte bie 
Vrage bei: „Hat fie nit auh Dir 
einmal gefallen?“ { 

„Ra, und wie! Schon bi3- ba her- 
auf!“ werficherte der Hansjörg und leg- 
te die Schneide der Hand an feine 
Gurgel. 

Rad der Trauung, al3 alle bei den 
Hochzeitöfrapfen jaßen, geitand der 
pfiffige Hansjörg, daß er ben meiten 
Weg aus Vorarlberg eigentlich befon- 
der3 darum gemacht habe, um nadhzu= 
feben, wie e3  jeiner Mariandl geht. 
Denn weil er fie nicht vergeffen könne 
und meil er boch enblich, da er fich ein 
Sacdel erfpart, Emft machen wolle mit 
der Heirath. Seht konnte er Ioglegen 
mit feiner Lieb’ und Treu, jet war 
feine Gefahr mehr. Und wenn fie wa- 
delig wird, und der Sim eiferfüchtig, 
um fo befler. Sie wurde aber nicht 
mwadlig, fondern ftüßte ihren Ellenbo- 
gen auf feine Achfel und jagte ergößt: 
„Wer nicht fommt zur rechten Zeit, der 
muß jehen, mas übrig bleibt. Und 
übrig blieben, mein lieber Holzknecht, 
ift nit ein Biffel was für Dich!” Dabei 
machte fie mit ihren Fingern bor feiner 
Nafe einen Schnalzer. — — 

E3 mar gut, daß die Pfeifen ber 
Spielleut drein gebubelt baden. Dem 
Hanzjörg that es jeht beinahe leid — 
wie fie dafaß, rund und frifch, munter 
und guiherzig —, baß er fie verpaßt 


Gefiht und Thaute. Die Felfenfpigen 
lfeuchteten in der Sonne, an ben be- 
maldeten Berghängen fchmebten Nebel- 
ftreifen, um ibn mar fteiniger, mit 
Strauchmwert bemachfener Grund, dort 
ein Xeich; meiter hinten ftand eine 
Mühle, ınd ringsum ebener Wisjen- 
grund. Auf Steinmurf nabe von dem 
Erlgebüfch, in dem ber Verirrie jein 
Nachtlager aufgefchlagen Hatte, ging 
ein fchöner, breiter Fahrweg. Weiter 
hinten im Thal die weißen Giebel von 
Franzensfeld. — 

Wo war denn aber die Leſing, der 
Fluß, an dem er in der Nacht ſtunden— 
lang dahingegangen? — — 

Ja, mein lieber Hansjörg! Man 
mag noch ſo lange in Vorarlberg ſein, 
es hilft nichts, wenn's finſter iſt. Ein 
Dutzend mal um den Teich biſt Du 
herumgegangen, in der Meinung, es 
wäre das Ufer der Leſing. Mach Dir 
nichts draus, der Teich iſt halt wäh— 
rend Deiner Abweſenheit gegraben 
worden und Dein Wille war gut. Und 
jetzt brauchſt Du nur dort zum Wege 
hinüberzugehen, um in einer halben 
Stunde am Ziel zu ſein. Nein, jetzt 
wollte er ſich aber juſtament den Teich 
beſehen. Noch einmal ſchritt er alſo 
zwiſchen Waſſer und Land dahin. 
Sand, Geſtein, Geſtrüpp, Raſen — all 
die bekannten Gegenden, die er nachts 
nur betaſtet, nun ſah er ſie wirklich. 
Kam auch zu dem einmündenden Bäch— 
lein, das er für die vielen zulaufenden 
Nebenflüſſe, kam zum Waſſerabfluß, 
den er für die zahlreichen Wehren ge— 
halten hatte. Stellte ſich auch an den 
verdorrten Baumſtrunk, der ihm in der 
Nacht ſo feindſelig im Wege geſtanden 
war und lachte ſich gewaltig aus. — 

Er lachte. Von einer her⸗ 
über kracht der Frühgruß zum Hoch— 
zeitstage. Bis auf zwanzig konnte der 
Hansjörg zählen von dem Augenblick 
an, als der Rauch aufſprang, bis zum 
Knall. So weit war es noch bis zum 
Sim auf dem Kogel. Alſo ſagt er: 
„Adieu, Teich, und,ein andermal foppe 
Du einen andern!” Dann machte er | hatte. Weil er’s hier aber nicht jo ma 
fi mit Wafler, Kamm und Bürfte ! chen wollte wie unten beim Teich, alle- 
noch. fo fchön‘ ala möglich) und ging | weil rings um und um, fo fand er es 
auf glatiem Wege im Sonnenſchein das ſchon am näcflen Tag an ber Zeit, um 


pr 


ein Häufel meiter zu gehen. Und zwar 
fo zeitig, daß er nicht am Ende mwie- 
ber in die Nacht füme und fich elendig- 
lich forttappen müffe in der Finfter. 
— 0. 
Rooſevelts Lebensverſicherung. 


Der Beſitz einer Leben verſicherungs— 
Police in einer gut ſiehenden Geſell— 
————— als ſichere und zuverläſ— 
ſige Geldanlage dem Inhaber das 
wohlthuende Gefühl ſeeliſcher Beruhig— 
ung. Er hat ja die Ueberzeugung, daß 
für den Fall ſeines Ablebens die volle 
Verſicherungsſumme Denjenigen, zu de— 
ren Gunſten ſie lautet, unbeanſtandet 
ausbezahlt wird. 

Präſident Rooſevelt war zwar ſchon 
vor der Uebernahme ſeines jetzigen Am— 
tes gut verſichert, aber er iſt ſeitdem ei— 
ner der höchſtverſicherten Bürger der 
Ver. Staaten geworden. In einer der 
großen New Vorker Lebensverſiche— 

rungs-Geſellſchaften hat er ſich kurz 

nach ſeinem Amtsantritt eine Police fur 
850,000 ausſtellen laſſen, dabeihält er 
aber diejenigen für kleinere Beträge, zu 
denen er ſchon als Gouverneur von 

New MHork verfichert war, immer nod 

aufrecht. 

Wie verlautet, ift Präfident Rooſe— 
belt im Ganzen um $25,000 bis $40,- 
000 höher verlichert, ala fein Vorgänger 
MeKinlen zur Zeit feines Hinſcheidens 
war. Frau Mestinieyg hat von verfchies 
denen Lebensverfiherungs-Gafelichaf- 
ten etwa $60,000 auzbezahlt erhalten, 
Obmohl der jegige Präfident über ein 
anjehnliches Vermögen verfügt, hat er 
doch fchon vor Jahren fein Leben ver- 
fichern laffen. Im Gefprädy mit Freun- 
den bat er unlängft erklärt, er hade nach 
der Uebernahme jeines jebigen Amtes 
bie Ueberzeugung gewonnen, daß e3 
eine Nothmwendig, ja feine Pflicht märe, 
feine PBerfiherung noch bedeutend 
zu erhöhen, obwohl er wieder— 
bolt Einfprace gegen eine für ihn zu 
feinem perfönlihen Schuß fletö bereit 
gehaltene ZLeibgarde erhoben habe. 
$100,000 Berficherung, meinte er, wä= 
ten für ihn, al3 Bundespräfidenten, ges 
tade genügend. 

Es bürfte wohl von nterefje fein, 
zu erfahren, daß die großen amerifa= 
niſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten bei der Ausſtellung derartiger Po— 
licen es nicht ernſtlich in Rechnung zie— 
ben, daß, mwie Biele glauben, mit ber 
Belleivung des Präliventenamtes für 
ben Inhaber befondere Gefahr für Leib 
und Leben verbunden ift. Einem Bun- 
bespräjiventen wird von diefen Gefell- 
Thaften für Verfiherungsgelder nicht 
mehr berechnet, al3 irgend einer andes 
ren Berfon. 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erfältungen, 
Hufien, Influenza, Heiferleit, 
befchwerlihem Athemholen und 
Krantheiten bes Halfes und ber 
Zungen bat leineandere Mebizin 


HALE’S 
HONEY 


Hrehund an Tar 


Zu verfaufen bei allen Apsthetern. 
"Bile'3 Sahnweh: Tropfen helfen in 
einer Minute. 
Haar: und Bart: Färbemittel, 
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Das dDeutfche Lied, 
Die beiden jüngften. Sängerfefte, 


‚ dort Wayne, Ind., 17. Juni. Mit 
einem großen und . jehr erfolgreichen 
Konzert gelangte das 5. Güängerfeft der 
Gefangvereine Ohio’ und Andiana’s 
zum Abſchluß. Folgende Preiſe kamen 
zur Veriheilung: 1. Preis: Silberner 
Lorbeerkrang, „Helvetia Männerchor” 
bon Toledo, Dbio, mit 0 Stimmen; 
2. Preis: Goldene Medaille, „Sozialer 
° Sänger - Bund“, von Indianapolis, 
Snd., 16 Stimmen; 3, Preis: Goldene 
Medaille, „Männerchor“ von Marion, 
Ind, 8 Stimmen; 4. Preis: Silberne 
Medaille, Gefang-Berein „Concordia“ 
von Wlerandria, And., 22 Stimmen; 
5. Preis: Silberne Medaille, „Männer 
or“ von South Bend, Jnd., 16 Stim- 
men. 

Davenport, %a., 17. Zuni. , Unter 
Starker Betheiligung (au) der Schles- 
wig - Holfteiner Sängerbund von 
E hicago nahm fehr hervorragenden 

- Antheil) fand hier daß große Sänger- 
feft ftatt.. Nach einem Frühfchoppen in 
der Turnhalle und Ausflügen von Gä- 
ften nach verfchiedenen PBuntten folgte 
das öffentliche Volkäfeft im Schüten- 
part mit Militärmufit. Ein reiches 
mufifalifhe8 Programm fam zur 
Durhführung Zum Schluß gab es 
noch einen flotten Ball. 3 herrjchte 
wahres Kaifermetter. 


Schätt den Dottortitel nicht. 
„au wohlfeil”, fagt ein Jllinoifer Paftor. 


Rockford, Ill. 17. Juni. Neo. John 
Ihompfon, Paftor der. Sentennial- 
Methodiftenkirche, welchem kürzlich von 
ber Laylor = Univerfität der Titel eines 
Doktorz der Gottesgelahrtheit verliehen 
wurde, hat einiges Auffehen verurfacht, 
indem er öffentlich erklärte, er mwerbe 
biefen Titel niemals führen. Doftor- 
Titel würden nachgerade zu mohlfeil, 
und überhaupt fei er gegen das Titel- 
mejen. Yeber follte nad) feinem perfön- 
lichen Werth gefchäßt werben, und nicht 
nach den Diplomen u. f. m., die ihin ir- 
gend eine Kleine oder große Körperfchaft 
verliehen habe. Wenn. der Tag komme, 
da er eine? befonderen Titel3 bebürfen 
würde, um fich in feinem Stand in An 
jeden zu erhalten, dann iwürde er es 
borziehen, fich nach einem anderen Thä- 
tigfeitsfelb umzufehen. 

Noot nimmt’S auf feine Kappe. 

MWajhington, D. K., 17. Yuni.. E8 
wird. im Allgemeinen nicht mehr in 
Abrede geftellt, daß General Gomez 
vom amerikaniſchen General-Gouver—⸗ 
neur Wood in Kuba, während der ame— 
rikaniſchen Okkupation der Inſel, Gel— 
der erhalten hat. Kriegsſekretär Root 
hat die ganze Verantwortung hierfür 
übernommen. Wenn der Kongreß eine 
Erklärung in dieſer Angelegenheit for⸗ 
dert, will Herr Root die zwingendſten 
Beweiſe erbringen, daß dieſe Geldzah— 
lungen von der „höchſten ſtaatsmänni— 
ſchen Weisheit“ vorgeſchrieben wurden. 

Selbſtmord verurſacht bittere 

Stimmung. 

Soliet, SU, 17. Juni. Es werden 
Tenfationele Entwidlungen in dem 
Gtreit zmwifchen den Trreunden und ben 

- Gegnern ded Profefior® Hooton er= 
martet, — be3 Schul-PBrinzipal® von 
Zodport, meldher jüngft Selbſtmord 
beging. Wie man bört, haben B. €. 
Prugman und W. B. Ireland, zwei 
Unter-Prinzipale, die unter Hooton 
thätig waren und ala Führer des Kam= 
pfeö gegen bdenfelben- galten, War- 
nungäöbriefe erhalten, morin fie auf- 
gefordert werben, Zodport zu verlafjen. 
Gie felber bejtreiten zmar, folche 
Briefe befommen zu haben; indeß mer- 
den fie mwahrfcheinlich nächitvem das 
Städtchen verlaffen, denn fie find nicht 
wieder für ihre Stellungen gemählt 
worden. 

Bei der Begräbnikfeier wurden meh- 
teren ber berporragendftien Männer 
und Frauen Lodport3, welche ala Geg- 
ner Hooton3 befannt waren, der Zu- 
tritt in ba8 Irauerhaus bermeigert. 

Die EIES, die Woodmen und andere 
Unterſtützungsgeſellſchaften ſchicken ſich 
an, die Beſchuldigungen, welche gegen 
Hooton erhoben worden waren, ge— 
meinſam zu unterſuchen; und wenn 
I biefelben als unmwahr heraußftellen, 

ollen die Verfchwörer beftraft werden. 
In Lodport berrfcht noch immer eine 
fieberhafte Aufregung. 

Zu Arizona erftohhen! 


Elgin, Ill. 17. Juni. Emil Lind- 
ahl, ein junger Gejchäftsmann, der vor 
zwei Jahren aus Elgin verfchwand, 
murbe in Zombftone, Ariz., erftochen. 
So meldet eine Depefche von bort. 
Lindabl. hatte feine Frau und zivei 
tleine Kinder in Elgin.verlaflen. Sein 
Mörber wird am 20. Juni progeffirt 
werben. 

Zödtung der Amecrifaner beftätigt 


Manila, 17. Juni. €3 ift zur Ge- 
mwifbheit geworden, daß bie fünf ameri- 
tanifchen Soldaten vom 5. Kavallerie- 
Negiment, die am 30. Mai bei Binan- 
gonan don maraudirenden Philippi- 
nern gefangen genommen mwurben, ge: 
töbtet worden ind, denn ihte Leichen 
find gefunden worden. Sie find fo 
cheußlich verflümmelt, daß bei vier der- 
felben eine Jdentifizirung nicht mög- 
lich mar. 

3 ift eine Anzahl Verhaftungen in 
Verbindung mit diefer Angelegenheit 
erfolgt, und neun Männer wurden ganz 
beftimmt als Mitglieder der Schaar 
feftgeftellt, welche die Ameritaner gefan- 
gen nahm. Unter diefen Neun befinden 
fi zwei Mitglieder ber Polizei von Te- 
tefa in. der Provinz Morong. 

Die Zodien find in einem gemein- 
famen Grab beerdigt wmorben, da e8 un: 
möglich war, bie einzelnen zufammen- 

ehörenden Zeichentheile heraus zu 
inben. 


Opfer des Dampfrofied. 


Decatur, Ill. 17. Juni. Geo 
Page, ein wohlhabender Sanbioirih 


rep;auf ber Jilinoid-gent 


‚zu. Ken» 


Ihen die Wagaons und murbe ges 
töbtet. Er war zu Terre Haute ges 
weien und befand fidh zur Zeit nur 
wenige Meilen von feinem Heim. Eine 
Frau und 6 Kinder betrauern ihn. 


DBaflermangel in Deutfdh «» Süd: 
afrifa. 


Berlin, 17. Juni. Die Verwaltung 
bon Deutjch - Sübmeftafrita hatte por 
längerer Zeit eine Anzahl Bohrmafdhi- 
nen aus Kapftabt fommen laffen. Die 
Mafchinen waren veralteter Konftruf- 
tion, nur für denYanbbetrieb eingerich- 
tet und hatten Diamantkronen von Jo 
minbermwerthiger Bejchaffenheit, daß 
ein zmedmäßiges Arbeiten unmöglich 
war. Da überdies im ganzen Schub- 
gebiet fein Menfch mit den Bohrma- 
I&hinen zu arbeiten verftand, waren in 
furzer Zeit fait fämmtlihe Kronen 
unbrauchbar geworden, und die mil 
großem Eifer begonnenen Bohrungen 
mußten bald eingeftellt werben. 

Meiterhin engagirte da3 Gouperne- 
ment einen Brunnenbohrer von Pro— 
feffion au der Kapfolonie für 5000 
Mark Gehalt bei freier Verpflegung. 
Diefer machte aber die Verlängerung 
feines Kontraftes von der Bemilligung 
fo hoher Gehaltsforderung abhängig, 
daß man ihn nad) Ablauf eines Jahres 
feines Meges gehen ließ, zumal ber 
Erfolg feiner einjährigen Thätigkeit 
gleich Null war. 

Der Kaifer in Nürnberg. 

Nürnberg, 17. Juni. Gebr ftim- 
mung3- und meiheboll verlief die 50- 
jährige Gebächtnißfeier der Grund- 
jteinlegung des GermanifchenMujeums 
dabier. Kaifer Wilhelm und feine Ge- 
mablin, ferner der König von Würt- 
temberg, eine große Menge Familien- 
Mitglieder der beiden gefrönten Häup= 
ter, der Reichöfanzler v. Bülow und 
viele andere hohe Beamte und Perfo- 
nen bon Rang und Anjehen waren gu= 
gegen. Der Kaifer verlas einen Ab- 
tiß über die Entftehung und die Yyort- 
entmwidelung des, für die germanijche 
Kulturgeſchichte hochwichtigen Baues, 
durch deſſen Errichtung ein Herzens— 
munfch feines Begründer? in fchoneEr- 
füllung gegangen fei. Der Gebante an 
die bereinftige Wiedergeburt Deutjch- 
land jei es gemefen, der dem 
Maurer vor einem halben Jahrhundert 
die Kelle führte, und feien im &erma= 
nifhen Mufeum nicht minder, ala im 
ganzen beutfchen Reiche herrliche Werte 
eritanden. 

Die eigentliche Feitrebe hielt Profej- 
for Lichtwart von Hamburg, und die- 
felbe wurde mit großer Begeifterung 
aufgenommen. Darauf folgte die Er- 
dffnung der neueingerichteten beutfchen 
Bauernftuben, fomwie ein Gang durch 
die reichhaltigen Sammlungen. ,, 

Nach dem Teit - Alt murde Das 
Feltfpiel: „Der Krämersforb urd die 
Tochter Evas”, von Hand Sadh8, auf: 
geführt. 

m Nathhaus fand ein großes 
Bankett ftatt. Die ganze Stabt glänzt 
in herrlichem Flaggenfhmud. 

Der Kaifer überreichte vem Mufeum 
aud) eine Stiftung von Kaiferfiegeln, 
die fammtliche König- und Kaiferfie- 
ge: von Pipin dem Kleinen an bis auf 
den Ietten Kaifer Franz IL enthält, — 
eine Sammlung, die nur mühfan zur 
fammengebradht werben fonnte. 
Klofatihs IZnfultirung des Kai— 

fers Wilhelm. 


Wien, 17. Juni. Die Prager „Bo: 
bemia“ hat jet einen genauen Bericht 
über bie Situng des öfterreichijchen 
Reichsrathes am 10. Juni gebracht, in 
welcher der tichehiiche Radikale Dr. 
bon Klofatfch den deutfchen Kaifer be= 
Ihimpfte. Nach diefem Bericht find die 
Beihimpfungen, deren fich der tichedhi- 
fche Aogeordnete bediente, folche, daß fie 
in deutjchen und öfterreichifchenZeitun- 
gen nicht einmal angedeutet werben 
fönnen. 

Manche Wiener und Berliner Blät- 
ter find entrüftet tarüber, daß der, in 
der Situng anmefende öfterreichifche 
Minifter-Präfident, Dr. v. Koerber, 
diefe nur jehr milde zurüdvieg, in dem 
er, ganz allgemein jprechend, erklärte, 
die Beleidigung fremder Fürften jei 
ungehörig. Die deutſchländiſche Bis— 
marckpreſſe bemerkt Lazu, dergleichen 
Vorfälle und deraleichen matte Erklä— 
rungen vom Regierungstiſche aus, wie 
fie Miniſter von Koerber abgegeben ha⸗ 
be, wären zu des Altkanzlers Zeiten 
einfach unmöglich zemelen. 

Was den Fall ſelbſt anbetrifft, ſo 
nannte nach den erſten Berichten Dr. b. 
Klofatſch die Rede des deutſchen Kai— 
ſers, welche dieſer gelegentlich der Feier 
auf Schloß Marienburg gegen den 
Uebermuth der Polen gehc ten Hatte, 
eine „Unverſchämtheit“, nach den ſpäte— 
ren Berichten aber noch mehr als das, 
und fragie an, was die öſterreichiſche 
Regierung thun wolle, um Angriffe auf 
das Slavenihum zu verhindern. Als 
der Präſident des Reichsrathes den 
Klofatſch dann zur Ordnung rief, 
ſtimmten die Tſchechen ihr gewohntes 
wüſtes Geheul an und überboten ſich in 
Beleidigungen des deutſchen Kaiſers; 
der öſterreichtſchen Regierung wurde 
Feigheit vorgeworfen und Furcht vor 
dem Kaiſer Wilheim, ſodaß ſich der 
Präfident gezwungen Tab, die Sitzung 
zu fuspendiren. 

Schichhtes Wetter in Europa. 


London, 17. Juni. Aus allen Thei- 
len des mittleren Europa mwird unge- 
wöhnlic fühle Witterung und Regen- 
metter gemelvet, wie ed aud) in Eng» 
land berrfcht. In Frankreich, Deutich- 
land, Oefterreih und Belgien haben 
fih fehwere Stürme ereignet, welche 
den Feldfrüchten bedeutenden Schaden 
aufügten. ", 

Die fertwährenden Regen haben im 
nörblichen und öftlichen Ungarn Ueber: 
ſchwemmungen zur Folge gehabt. Der 
Fuß Szamog in Siebenbürgen ift aus 
feinen Ufern getreten, und feine Ge: 
—* ſer haben mehrere Ortſchaften über⸗ 
—2 
n ganz Defterreich herrſchte unge⸗ 


J 
wöhnliche Kälte, welche an Weinber 
und den Okchbäumen beträchtlichen. 


anrichtete, 


IE 
u 


7 „Abendpoit“, Chicago, Dienftag, den 17. Juni 1902. 


Ganze Familie verbrannt! 


Lörrad, Baden, 17. Yuni. Aus 
Abelhaufen, im Kreis Lörrach . (Dorf 
mit eima 450 Einwohnern) wird ge- 
melbet, daß unmmeit diefes Ortes der 
Gutsbeſitzer Wetzel und defien gefam..ı- 
te Yamilie, beftehend aus der Gattin 
und fünf Kindern, beim Brand feines 
Geſchäftes umkamen. 

Wieder Drei abgeſtürzt! 


Wien, 16. Juni. Franz Gothmann 
und zwei Freunde, welche die Rax⸗-Alpe 
zu beſteigen ſuchten, ſtürzten 300 Fuß 
—— Abhang und wurden ge— 
ödtet. 


Teſegcuphiſche NRoſtzer. 


Aulaud. 

— Senator Mark Hanna erklärte in 
einem Brief an Oberſt Cutter Smith 
von Florence, Ala., daß er kein Präfi- 
dentſchafts -Kandidat für 1904 ſei. 

— In Cleveland wurde die Tochter 
Mark Hannas mit dem armen Maler 
Harry Parſons getraut, welcher der 
Privatſekretär Mark Hannas wird. 

— Die Staatskonvention des katho— 
liſchen Abſtinenzler-Verbandes von 
Illinois fand in Streeter ſtatt. Frank 
Jager von Chicago wurde zum 
Präſidenten des Verbandes erwählt. 

— Der kubaniſche Senat nahm die 
Vorlage an, welche das Jahresgehalt 
des Präſidenten auf $25,000 und ba$- 
jenige des Vizepräſidenten auf 86000 
feſtſetzt. 

— In Lebanon, Mo., wurde heute 
ein Denkmal für den verſtorbenen 
Kongreß-Abgeordneten Richard R. 
Bland enthüllt. Wm. J. Bryan hielt 
die Feſtrede. 

— In Labrador treten die Pocken 
ziemlich heftig auf. Daher erſuchte die 
Fiſcher-Bevölkerung des nördlichen Kü— 
ſten-Gebiets von Neufundland die ka— 
nadiſche Regierung um Sperr-Maß— 
regeln. 

— Zu Berrien Springs bei Benton 
Harbor, Mich., wurde William Fike— 
ſall von ſeinem Sohn niedergeſchoſſen 
und tödtlich verwundet. Fikeſall hatte 
einen Streit mit ſeiner Familie gehabt 
und mar babor gewarnt worden, das 
Haus zu beireten. 

— Aus Jadjon, Miff., wird gemei- 
det: rau Louis Meftrop, welche nahe 
Martin, einer fleinenStation nicht weit 
bon bier, wohnte, erfchoß ihre 5 Kinder 
und zündete dann das Haus an, um 
ihr Verbrechen zu verdeden. Das ent: 
menfchte Weib floh. 

— Der Silbermarft ift neuerbnigs 
dadurch geftärkt worden, daß eine grö- 
Bere Nachfrage nad) Silber in Merifo 
entitand, das infolge großer Silber: 
fendungen nah den Der. Staaten, 
nad den Philippinen, nach China u. 
f. m. gegenwärtig Mangel an bdiejem 
Metall Hat. 

— Bei Baducab, Ky., wurde in eine 
Mormonen-Berfammlung gefeuert, und 
eö gab mehrere Verwundete. Die be- 
fehrten Mormonen ermwiderten das 
Feuer. Man fürchtet noch mehr Blut- 
vergießen. Vor meniger, als einem 
Jahr, war dort eine Mormonentirche 
niedergebrannt morben. 

— n Columbus, D., erfchoß der 
Eoldat Harry W. Bragg, von der 
Kompagnie „des 20. Regiments, 
aus Eiferfucht Frau LizzieQTibbits und 
dann fich felbft. Frau Tibbits mar aus 
Ehicagonad Columbus gefommen 
und bei Major YAugur al3 Köchin an= 
geitellt. 

— Henry E. White, der lebte Far- 
bige, der im 55. und 56. Kongreß als 
Abgeordneter von Nord-Karolina ſaß, 
fteht an der Spiße eine® Syndikat, 
da3 bon dem Senator Rob. E. Hand 
eine.Landitrede nahe Burleiah, N. %., 
nicht weit vom KapMay, erworben bat, 
um darauf eine Kolonie bon Negern 
aus Norb-Karolina zu gründen. 


— Geftrige Bafeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicagoer fieg- 
ten über Philadelphier mit 9 gegen 4, 
Brooflyner über St. Xouijer mit 12 
gegen 1, Pittäburger über Boftoner mit 
9 gegen 0, incinnatier über Nem 
Horker mit 6 gegen 5. „American 
League” — Chicago 10, Philadelphia 
5; Wafhington 6, Detroit 4; St. 
Roui3 6, Baltimore 5. 


— Der vierjährige Abe Lömenftein, 
der von feinem Elternhaus in Nem 
York am 24. Mai von einer fchwarz ge- 
Hleideten Dame entführt worden war, 
murbe feinen Eltern miedergebracht. 
Mehr als 5000 Perfonen, welche fich 
in den zu der Bolizeiftation führenden 
Straßen angefammelt hatten, brülften 
fich heifer, ald der Vater das Kind auf 
die Urme nahm, um e8 heimzutragen. 
Man hatte das Kind in Paterfon auf: 
gelefen. 

— Südlich von Milmaufee, nahe 
Bay Bier, ftießen geflern Abend zei 
Güterzüge auf der Chicago- & North- 
meftern-Bahn zufammen, wodurch ber 
Verkehr auf jener Strede völlig ge: 
jperrt wurde. Perfonenzüge murden 
nah Racine zurüdgebradt, und dort 
wurden die Paflagiere auf die Mil- 
mwaufee-Bahn tranzferirt. Ob Jemand 
umgelommen ift, weiß man nod} nicht. 


— Infolge eine Brandes in der 
St. Louifer Riding Academy entftand 
unter den 400 Angeftellten der Schub: 
Yabrik von Friedmann Bro2. eine Pa— 
nit. Eine Anzahl, meiftens Mädchen, 
fuchte fich über die Rettungsleitern in 
Sicherheit zu bringen, mobei etliche 
Perfonen abftürzten. Auch fielen 
mehrere durch den Aufzugsſchacht. Doch 
kam Niemand um. 


— Der 30jährige Mafchinift An- 
drew Deiß aus Peoria, Ill. ſchnitt in 
Indianapolis ſeiner, ihm eben erft an- 
getrauten 16jährigen Gattin mit einem 
Meſſer die Kehle durch und verwundete 
ſie lebensgefährlich, worauf er unbe- 
merkt Karbolſäure trank. Er war bald 
eine Leiche, und für die Frau iſt nur 


wenig Hoffnung vorhanden. Eiferſucht 


ſoll das Motiv geweſen ſein. 
Quslan». 


— Die peru Regieru 
eineSpez * on ernann!, mel 


—— 


che Mittel und Wege zur Hebung der 
Zuckerinduſtrie zu ermitteln ſuchen ſoll. 

— Die Kaplolonie ſtarrt in Schnee 
und Eis. Dabei herrſcht eine Kälte, 
wie ſie bisher hier kaum je konſtatirt 
worden iſt. Taufende von Schafen muß⸗ 
ten dem Froſt erliegen. 

— Der Zuſtand des Königs Albert 
von Sachſen gibt fortgeſetzt zu den ern⸗ 
ſteſten Befürchtungen Anlaß. In der 
Umgebung desPatienten hat man kaum 
noch Hoffnung. 

— Die ſpaniſche Regierung hat die 
Abſicht, für die kubaniſche Republik ei- 
nen ſtändigen Geſandten zu ernennen. 
Dies wurde in Madrid offizioll bekannt 
gemacht. 

— Das Befinden des Königs Ed— 
ward von England iſt wieder bedeutend 

ünſtiger. Er traf noch geſtern Abend 
m Schloß Windfor per Automobil ein, 
cbwohl er auf die geſtrige Truppenſchau 
wegen des anhaltenden kalt-regneri— 
ſchen Wetters verzichtete. 

— Königin Wilhelmina von Hol—⸗ 
land fängt an, fi) durch den Aufent- 
balt — Schloß Schaumburg im 
Lahnthale ſichtlich zu erholen, und be— 
merken die Touriſten, denen ſie häufig 
auf ihren Spazierfahrten begegnet, mit 
Vergnügen, daß ſich ihre Wangen wie— 
der zu röthen beginnen. Kaiſer Wil— 
helm wollte ſie ſchon vor einer Woche 
beſuchen, wartete aber noch, da ſie da— 
mals zu ſchwach war. 

— J. Pierpont Morgan fängt an, 
in den Spalten der Berliner Tages-Li— 
teratur eine ſtehende Figur zu bilden. 
Kürzlich brachten die Blätter eine De— 
peſche, welche beſagte, daß der amerika— 
niſche Kröſus wegen des Abkommens 
des amerikaniſchen Dampfertruſts mit 
den deutſchen Schiffahrts-Geſellſchaf— 
ten ſehr niedergeſchlagen ſei. Das „B. 
Tageblatt“ ſandte ſofort eine Anfrage 
darüber nach London, worauf ein De— 
menti folgte. 

Dampfernachrichtan⸗ 
Unaelommen. 


New Vork: Patria von Marfeille u. 
Philadelphia: Nhynland von Kivervool. ß 
San Franzisto: Louis von Nemwcaitle, Auftralien. 
Liverpool: Uttonia von PBofton; Parilian ron ka— 
nadtichen * 
Glasgow: Furnefiia von New Port. 


ij. mw. 


Lokalbericht. 
Warfen die Bürde von ſich. 


Die Polizei bemühte ſich geſtern ver— 
geblich, in der Nähe von Riverſide die 
Leiche von Michael Schurger zu finden, 
welcher ſich im Desplaines-Fluſſe er— 
tränkt haben ſoll. Man fand am Ufer 
das Notizbuch des Mannes, in welches 
er einen kurzen Abſchiedsgruß an ſeine 
Frau eingekritzelt hatte. Danach ſtand 
er im Begriff, ſich aus Ueberdruß am 
Leben den Tod in den Fluthen zu ge— 
ben. Frau Schurger, 599 Center Avbe. 
wohnhaft, war die ganze Zeit über an= 
weſend, als die Polizei mit Greifeiſen 
nach der Leiche im Flußgrunde ſuchte. 
Sie iſt überzeugt davon, daß ihr Mann 
ſeine Abſicht ausgeführt hat. 

Aus Verzweiflung darüber, daß er 
nicht im Stande war, eine Arbeitsſtelle 
zu finden, verſchluckte geſtern der 54 
Jahre alte Edward Buckman, 897 N. 
Rockwell Str. Karbolſäure und war 
bald darauf eine Leiche. Er hinterließ 
ein an ſeine Frau gerichtetes Schreiben, 
in welchem er den obigen Grund zu 
ſeinem verzweifelten Vorhaben angab. 

Einen Verzweiflungsſprung wagte 
geſtern Morgen ein Einbrecher, welcher 
bei dem Verſuche ertappt worden war, 
den Geldſchrank in dem Geſchäft der 


j 
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Sieden Kinder gebiffen. 


Don einem angeblich tollen Hunde. —£eb- 
terer nach hitjiger Jagd erlegt. 


Aud fonftwo Perfonen gebiffen. 


Das Gefpenft „toller Hund“ jchleicht 
heute twieber einmal durch die Straßen 
der Stadt Chicago. Zur Beruhigung 
unferer Zejer fei daher aleich feitge- 
ftellt, vaß weit mehr Hunde für toll ge- 
halten werben, ala wirklich toll find. Bei, 
manchen Hunden tritt unter verſchiede⸗ 
nen Umftänden eine Beißmwuth ein, die 
gar häufig mit Zollmuth permechjelt 
wird. Daher erklärt fich auch die Heil- 
fraft mancher „Pafteur”-Anftitute. Auf 
der Nordieitfeite hat nun heute Vor- 
mittag ein angeblich toller Hund fieben 
Kinder gebiffen, nämlich: 

Henry Ezartinzki, 6 Nahre alt, 507 
N. Hermitage Ape., in beide Hände und 
beide Arme gebiffen. 

Frank Emet, 5 Kahre alt, 54 N. 
—— Ave., in beide Beine gebiſ— 
en. 

Joſeph Borlowski, 5 Jahre alt, 36 
Macedonia Str., in beide Beine ge— 
biſſen. 

George Brickhagen, 6 Jahre alt, 504 
N. Wood Str. in beide Beine ge— 
biſſen. 

Fred Ruſſing, 6 Jahre alt, 412 W. 
Ohio Str., in beide Beine und Hände 
gebiſſen. 

Frank Bower, 5 Jahre alt, 805 Au⸗ 
gufta Gir., in beide Hände gebiffen. 

Hakan Saulun, 13 Yahre alt, 255 
Milmautee Ube., in’ Iinfe Bein gebif- 
fen und in’ County - Hofpital ge= 
bracht. 

Der Hund, ein fleiner weißer Bul- 
Ienbeißer, wurde zuerft in der Nad- 
barfchaft von Jrving Part und Keffer- 
fon gejehen. Derfelbe hatte Schaum 
am Maul. Ein 1301 Francisco Str. 
und ein 1642 N. Kedzie Ave. wohnen⸗ 
der Knabe fielen dem Ihiere zuerft 
zum Opfer. Dann lief daffelbe in 
üblicher Richtung meiter. Mehrere 
Pferde, Katen und Hunde wurden un- 
terwegd von demfelben gebiffen. An 
der Kedzie und Belmont Une. bif der 
Hund einen Anaben in beide Beine. 
Mehrere Männer verjagten das Thier, 
welches dann einen Knaben an der 
Hrancisco Ave. anfiel und bik. n- 
zwifchen war der Vorfall nah allen 
Reviermwachen gemeldet worden. 

Der Hund lief nun die Haddon Ave. 
entlang, bog in die Hermitage Une. ein, 
tafte dann meiter die Wood und Augu: 
ta Straße zur Afhland und zur 
Dibifion Str. 

Ueberall ertönte das Warnungsge— 
ſchrei: „Toller Hund“ und Alles flüch— 
tete. Die Straßenbahnwaggons hielten 
an und die Paſſagiere drängten ſich an 
einander; Fuhrleute bogen mit ihren 
Geſpannen in Seitenſtraßen ein und 
die Straßen waren vor dem Thier wie 
cusgeſtorben. 

Etwa tauſend Männer, Frauen und 
Kinder folgten den Poliziſten, welche zu 
Fuß und zu Wagen mit geladenen Re— 
volvern hinter dem Vieh herjagten. In 
der Nähe der Anderſon-Schule an der 
Wood und Diviſion Str. fiel der Hund 
drei dort ſpielende Kinder an, welche 
bei ſeinem Anblick mit lautem Geſchrei 
nach allen Richtungen davonliefen. 
Den kleinen Joſeph Borowski biß die 
Beſtie aber in das linke Bein. Erſt 
als man ſie mit Knüppeln ſchlug, 
ließ ſie ihr Opfer fahren und wandte 
ſich nun gegen die verfolgende Menge, 
welche in paniſchem Schrecken aus— 
einanderſtob. 

In der Verwirrung vermochte der 


Firma Bosmworth Bro2., 61. Str. und | fleine George Brodbagen fi nicht zu 


MWentmorth Moe, zu Iprengen. Er 
flüchtete fich vor feinen Verfolgern in 
den Barbierladen von L. %. Thomas, 
beffen VBorderthüre er aber nicht zu öff- 
nen vermochte. Kurz entichloffen um- 
midelte er fich Kopf und Hände mit 
Handtüchern, nahın einen Anlauf und 
machte einen SKopfiprung durch das 
Schaufenfter. Er fcheint bei dem Wag- 
niß thatfächlich mit nur geringen Ver- 
legungen dapongelommen zu fein, denn 
er verfchmwand eiligen Zaufes um die 
nädjite Ede und man fand auch nur ge= 
ringe Blutfpuren. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute das Leitungs— 
waſſer aus den ſämmtlichen Pumpſta— 
tionen von guter Beſchaffenheit. 


Kühle Speife 
Für Heike Tage. 


Beflere Gefundheit Stellt fi ein als 
Folge von weniger leiih und Tyett 
während de3 marmen Wetters. 

Durch paffende und angenehme Diät 
tönnt Ihr den Körper auf den Som- 
mer vorbereiten und um 10 bis 20 
Prozent kühler fein, al3 Eure Nadı- 
barn. 

Grape Nuts und Sahne, ein wenig 
Obſt und vielleicht zwei weichgekochte 
Eier, genügen völlig zum Frühſtück, 
Eure gewöhnliche Portion von Grape 
Nuts enthält genug Nahrſtoffe, um 
dem Körper vollſtändig bis zum Mit— 
tagsmahl zu genügen, da es eine vor— 
verdaute Speiſe iſt, wird der Magen 
nicht überarbeitet, und es bringt aud) 
nicht die Hige, die jhiwere ftidftoffhal- 
tige Speiſen verurfaden. 

DVolftändig im der Yyabrif gekocht, 
von Nahrungsmittel = Erperten, fauft 
Xhr fie fertig zum Serbiren, dadurch 
bleibt die Hige des Kochens erfpart, 
ebenfalls die Zeit, melde bei der Zube- 
zeitung gewöhnlicher Speifen nöthig 
iit, und bie Knufprigkeit und Zartheit 
der Speife jagt dem Gejhmad der jun- 
gen und alten Leute zu. 

Viele Rezepte für Ihmadhafte Ge- 
richte find in jedem Grape Nuts-Badei 
zu finden, jo daß bie Form, Dieje ge- 
funde Speife zu genießen, nad) Belie- 
ben geändert werben fann. 

Diefe Rathihläge, wenn zehn Tage 
befolgt, werben jeldft den Ungläubig- 
ften überzeugen, daß ein fühler Körper, 
ein thätiger Geift und eine borher nie 
gefannte Energie eintritt und bie all- 

beit, weldie bei arme 
, wird verfehtoinben. 
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reiten und wurde in beide Beine gebil- 
fen. Dann fiel da® Thier wieder den 
Heinen Boromäti an und biß ihn in das 
rechte Bein. Fred ARuffing wurde, als 
er in feine Wohnung zu flüchten ver- 
fuchte, von der Beftie üverholt, in die 
Beine und auch in die Hände gebiften, 
als Ruſſing ſich mit diefen zu Tchügen 
verfuchte. 

Bon der Revierwache an der Ramfon 
Str. au machte eine Anzahl Poliziften 
auf einem Patrolmagen Jagd auf den 
Köter. Durch Straßen und Gaflen ging 
die tolle Fahrt, ohne daß e3 den Beam- 


ten möglich gemwejen wäre, nahe genug | eilten. 


beranzufommen, um auf da3 Thier zu 


ſchießen. 


Ein zweiter Patrolwagen voll Voli— 
ziſten von der Revierwache an der 
Attrill Str. nahm in jener Gegend 
ebenfalls die Verfolgung auf, und an 
der Chicago und Aſhland Aoe. ſchloß 
ſich ein dritter Patrolwagen voll Poli— 
ziſten von der Revierwache an der 
Chicago Ave. an. Als der Köter dort 
eintraf, ſprang er in eine Gaſſe, ehe 
die Poliziſten zum Schuß kommen 
fonnten. In voller Karriere ging es 
hinterher. Der Hund rannte dann in 
den Hofraum Hinter dem Haufe Nr. 
368 Grand Une, mo die Poliziften 
SIoier und Ward ihn todtichoffen. 

Die aufregende Jagd hatte fich über 
eine Strede von mehreren Meilen er- 
ftredi. Man befürchtet, daß der Hund 
auch andere Perjonen, außer den ſo— 
meit gemeldeten, gebillen babe; aus 
Irving Park und Sefferfon werden 
derartige Gerüchte übermittelt. 


Surs und Neu, 


* Frau Margaret U. Bonnen, mel- 
cher im Dezember 1899 gelegentlich ih- 
rer Scheibung von dem früheren Stra- 
Benhehnbeamten Chas.%.Bonney $10,- 
000 Nährgeld zugefprohen murden, 
bat im Kreisgericht Klage geführt, daß 
Bonney ihr micht einen Gent jener 
Summe bezahlt habe, obmohl er au= 
genjcheinlich in Meberfluß im Athletic 
Elub lebe. Sie habe ihm $8000 und 
zehn Ader Land zu Lamndale in die 
Ehe gebracht, während er damals voll- 
ftändig arm gemwejen fei. lm feine drei 
Kinder fümmere er fi garnicht. 

* Zur Befriebigung einer angeb- 
lichen Mietheforberung von $13,462.30 
— nad der Rate von $2500 den Mo- 
nat — hat Edward B. Meftey, amti- 
sender Verwalter ber „Great Northern 
Theater and Hotel Eo.”, die" Ernen- 
ning eines Maffeverwalterd für das 

Majeſtic und den Berfauf der 
beantragt. 


— 


| muthigen 


in Shut frei Deren 


Eine freie Berfudys-Behandlung jedem Peiden 
den privalim per Hof überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlidhe Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


e Berjußs: Behandlung wird frei_ Ber 
bt nom State Medical Inftitute um die That- 
ae zu beiweifen, dab die jhrediichke aller Krank: 
iten geheilt werden tann. Es wird viel geſtrit⸗ 
ten Über diefen Gegenfiand, aber xbatiadhen find 
unleugbar und müflen anerfannt wızden. Die Wir- 
fung biejes neuen Mittels if merkwürdig. Der 
Urt, der das Inftitut mnter ſich bat, get 
eine lange und meitreidende Erfahrung im der 
handlung biefer Biutkranfpeit,” und ver u 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von . 
uhungen, fand er ein pofitines Mittel, das »ie 
Ittung des Biftes aufbebt und unfhädlih macht 
und e8 auß dem Sörper entfernt. Da er perjönlih 
biele hunderte Mähle unterfuht und Ab mit jedem 
untte diefer Rrantheit vertraut gemadt bat, fam 
e Gntbedung ganz natürlih und beat ibm nie 
derſagt. Eine feiner neuerlien Seilungen ivar ein 
—— — Fall. de durch die Kranklheit 
Des ar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, — Flecen und unagange⸗ 
nehmen Gniftelungen bed war. An ein paar 


Xogen mar die ganze Außere Kaut geheilt und aub | fedten, ent 


Isar Befferung in jeder Hinficht wahrnehmber. Wins 
Burze Fortiegung mit dem Dittel bradte eine Boll 
Rändige Heilung zu 112 

Die freie Berfuhs-Vehandlung rettete wirie Die 
fonft dem frühen Zope verfallen wären, und biefes 
war der Bined welcher das Inſtitut weranlchte, 
Offerte zu machen. In alen fällen, wo bie ns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt der Beis 
dende den Ramen und die Natur des Beidens nolle 
fommen, aber viele die diefe Rrankheit ererbt adden 
A türzlich zugegsgen haben, follten fid an das 
tut wegen eines —— Buches wenden, das bi 
Rrankheit ausführlih beichreibt nu ebenialld » 
Wirkung ihres neuen Mittels, Siklide, erklärt, 
Shidt Guren Namen und Adrefle an das State Dies 
dieal Inftitut, 134 Glektron-Bebäude, Fort Wayne, 
nd., und fie werden Euch die freie Berjudsbebands 
ung portofrei zufhiden, welche den Leldenden jold? 
wunderbare Erleichterung verichafft, Tolch’ ein enis-» 
üdendes Gefühl der Freude über ibre Beflerung 

dorruft, die fie nöllig für, alles frühere Leiden 
und Perle welche früdere Fehlſchäge derm» 

GHüdigen. Ghreibt beRimmt heute, BIO 
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Das elfte Opfer. 


U. M. Wattles, der MWärter bes 
blinden Stabtvater Kent im St. Qufe- 
Zelpttat, ift den, bei Verfuchen zur 

ettung Kents erlittenen Brandivun- 
den in ber berfloffenen Naht im 
Mercy-Hofpital erlegen. Somit hat 


bie fchauerlihe Brandkatafirophe ni 


Dpfer gefordert. 

Wattles hatte feit dem Unglüd zwi— 
Then Tod und Leben gefchwebt. Er war 
jo jhwer am Kopfe und an der Bruft 
verbrannt, daß er die Sprache verlor 
und faft völlig gelähmt wurde. Seit 
Montag war er bemußtlos. Als das 
Teuer ausbradh, war Wattles in Kents 
Zimmer im fünften Stodwerf. Kent 
hatte am Abend zuvor im Fieberwahn 
feinen zweiten Wärter, Frank G. John— 
fon, zu Boden gefchlagen und Wattles 
hatte dann allein den Wärterdienft bei 
dem Manne übernommen. Als der Ruf 
Teuer erfcholl, bemächtigte ſich Kents 
eine furchtbare Angft. Wattles ging, 
nachdem er Kent beruhigt hatte, auf 
den Korridor hinaus, um nachzufehen. 
Im gleihen Augenblide jchoß eine 
mächtige Flamme durch den Fahrftuhl- 
Thacht herauf. Wattles ging näher her— 
an und als er die bedenkliche Lage Tab, 
in welcher Kent und er felbft waren, 
eilte er, fo fchnell er ala Krüppel dies 
bermochte, zu Kent zurüd. Halb erjtict 
fam er dort an, vermochte den Kranten 
aber des dichten Rauches megen nicht 
zu erfennen. Da hörte er einen ſchwa— 
chen Hilferuf. Er fand Kent auf dem 
Fußboden des Korridors liegend. Mit 
faft übermenfchlider Kraft gelang e3 
ihm, Kent nach dem noch am mwenigjten 
gefährdeten. Ende des Korridors zu 
bringen. Wattle8 war nahezu eritidt. 
Er fab, daß er allein nur fich felbit zu 
retten vermochte, ließ Kent los und die- 
fer fiel zu Boden. Mattles erfletterte 
ein yenfter und wurde von dort mitteljt 
Reiter vom FFeuerwehrhauptmann 
White gerettet. Drei Stunden jpäter 
fand man ent vor der Thürfchmelle 
in feinem Zimmer liegen. 


„Zauffeuer‘ 


Um 2 Uhr heute früh bemerkte Polt- 
zift Saffelmann, wie Jemand in ber 
Wirthichaft von Theodore Sealing, 46. 
und W. North Ave, ein Streichholz 
anzündete. Bei deffen Schein fah er 
zwei Männer eifrig mit dem Leeren 
ber Geldlade und des Zigarrenfiandes 
beichäftigt. Leife bHolte der Beamte 
einen PBrivatwächter aus der Nähe und 
ließ durch diefen die Vorderthüre be- 
fegen. Er jelbft drang, einen Revolver 
in der Hand, in die Wirtdichaft 
ein und forberte die Einbrecher 
auf, fih zu ergeben. - Dieje nah- 
men fofort Reißaus, nachdem fie 


ern Schiüfje auf das „Auge des 


Gejeges“ abgegeben hatten. Vor der 
Ihür rief der Privatwächter: „Halt!“ 
und Bums! fnallten Beide ihre Repnl- 
ber auf ihn ab. Jebt folate ein lebhaf- 
ter KRugelaustaufch, während Berbre- 
cher und Beamte die Straße entlang 
Den Einbreddern gelang es 
[hlieglih, durch eine Geitenjtraße in 
die meit ausgejtredten Anlagen ber 
Chicago & Northweitern Bahn zu 
entfommen. Einer derjelben bat 
üblihen Schuß vom Poliziften erhal- 
ten, den Einbrecher, laut Polizeiberich- 
ten, bei folchen Gelegenheiten von den 
Voliziften zu erhalten 
pflegen. 

Die Einbrecher hatten die Worber- 
thire der Wirthfchaft erbrochen; der 
Snhalt der Labenfajje und eine An- 
zahl Zigarren fielen ihnen in bie 
Hände. 


Da8 ländlidde Knabenheim. 


‘n einer Unterredung der, mit ber 
Wahl eines geeianeten Plates für das 
| ländliche Anabenheim betrauten Her— 
| en mit John W. Gates ift jet end- 
| giftig beiehloffen worden, die Wilfon’- 
| fhe Karm bei St. Charles, X, und 
fünf angrenzende Farmen zu erwerben, 
insgefammt 901 Acres, ſowie bon 
| Nahbarfarmen genügend Land, um 
den Zlächenraum der Anftalt auf 1000 
| Uder zu erhöhen. Ferner wurde eine 
| Lifte von Herren entworfen, welche als 
| Mitglieder des Verwaltungsrates in 
| Ausficht genommen find. Dieje Namen 
| werden Coup. Dates zur Auswahl 
; unterbreitet werden. Das Land mwird 
| $100,000 foften. Der Ausfhuß hat 
| das Geld zur Verfügung und einen 
| Ueberfchuß von $15,000 zur $nangriff- 
| nahme der Baulichkeiten. Der Fonds 
| wurde geftern um $3300 erhöht. 
| Herr Gate hatte dringend zur Er- 
werbung eines fo großen Geländes ge- 
ratben, weil dasfelbe zur Erhaltung 
einer Anftalt, von Schulen und Wert- 
ftätten für 1000 biß 1500 Knaben uns 
bedingt erforberlich fei. „Wir werben,“ 
fagte Herr Gates nad) der Verfamm- 
lung, „die größte Handfertigteitäfchule, 
und nad den neueflen Plänen, im 
Zande bauen.” — „Die Anftalt,* 
pffichtete ihm Richter Tuthill Bei, 
„wird eine Mufterfchule werden.“ 
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Baar: Preifen auf leichte 
Adzahlungen. 


Ein jehr großer Piano-Bortheil. 


Durch Lyon & Healy’s Sufım kann man 
850 Bis $100 fpareı. 


_ Gute Pianos zu nied 

von & Hcaly'3 finden 
ein Jufteuntent zu c 

doc zwei Nabre Zeit 

jabien. 


cifen fann mar im 
des, Ahr Lönnt 


char ! 
Die einzigen Ertrü 

nen Für Die 
zen on & Healy verfaufer alle Vianos zu 
ftriften BaarsPreien. Wir jordern feine höheren 
Vreife von jolden Kunden, weilte monatliche abs 
lungen tpünichen. Etablijſement uit daber 
der Platz „par excellence“ ein Jutrument zu laufen 
wenn man micht w.ltens tft, Die ganze Summe auf 
ein mal zu bezahlen. 

Sebt unfere neuen Führer zu $125, A655, 150, 
8165 und 8175. Dann zur KM, 2 und aufwärts; 
—— zeigen Pianos, auf welche Jedermann itolz ſein 
enn. 


Steinway und Knabe Uprights. 
braucht worden jind, zu 8250, SI 
Ehidering Upright, 8195: Decker 
8150 


weiche etiva3 ges 
NV und aufwärts; 
Urviegt, 


Andere Vargains jind: 

Reaje Uprigbt, $100; Rimbaltipriobt, Yırr 
nuß, 8125; Kimbal Upright, aroie Sorte, 8 
Wefer Bros, Roſenholz Uprigh 
Tros., großes Upriabt, 8175 
$135; Kranih & Bad Ilpriaht 
Nofenbolz Upriabt, S150;: W 
Sohmer, großes url. W 
let & Davis Upright, eu 
let & Davis, lprigbts, 
Ghidering großes Pa 


1003 
Square Grand, 3123: ein 
*150;: Story & Camp U 
brauchte Square Pianos 
werden einer gründlichen atur unterzogen und 
im guten Zuftand gejekt. And viele andere, 
Bejucher find jtets freundlichit willfommen in ws 
Be Verkaufsräumen. i 


5 
u > bis & 
Re 
en 8 Ubr Morgens bis 

br bends findet man ftet3 Gruppen von Pianos 
Kunden auf unjeren yloors, aber wir haben einen 
ſolchen Flächenraum und eine ſolche Anzahl Ber—⸗ 
käufer, daß wir ein D id Inſtrumente verkau⸗ 


vir ı Duten 
fen, ohne die geringfte Stodung pu erleiden, 


Leichte Zahlımgs = Bedingungen. 


Reue Pianos fönnen gekauft werden Durch 
eine Lleine erite Anzahlung, der Neft in 
leichten monatlihen AUbzahlungen. Keine 
Erhöhung im Preis, wenn leihte Abzahs 
lungen gewünscht werden. Pianos jeder 
Beihreibung in Dicjer Offerte eingefhlof 
fen. 


Ausivrärtige- Käufer follten wegen einer fpeyiellen 
Bargainliſte jchreiben u. ebenjo wegen einer yradhts 
raten= Tabelle für Pianos. 

MWir liefern Pianos überall ab. 

MoblfeilerenPianos, die von uns gefauft werben, 
fönnen fpäter beim Kaufen eines Steinwap ober 
Knabe umgetaufht werden. 


Neue Pianos zu vermiethen von $3.50 
aufwärts. Ein Jahr Mietdsgeld im 
Falle des Ankaufs erlaudt, 


Wabafh Ave. uud Adams Str. 

Tas Geihäft don Lyon & SHealy übertrifft. bei 
Weiten in Umfang und Werth irgend ein Mufils 
Gtablifjement in Europa oder Amerika. 

N.» — Rir jhlichken Samitags um 1 he 
während der Monate Juni, Juli und Yuguft. 


Brutaler Raubgeſelle. 


Hinter ihrer elterlichen Wohnung, 
6001 PBeoria Straße, wurde geftern die 
14 Sabre alte Elfie Smwijt, Tochter de3 
Malermeifters Charles Smift, gefne- 
belt und aus zahlreichen Wunden blus 
tend in bemußtloiem Zufiande bon 
Nachbarn aufgefunden. Als das Mäbd- 
chen fich erholt hatte, erzählte es, daß 
ar. Nachmittage, cis fe fh al 
lein im Haufe befand, ein ihr umbes 
fannter Mann gelommen fei, der fi 
ihr als ein Freund ihres Vaters vorge— 
ftelt und ihr einen Schlud aus emer 
Ylafche angeboten &abe, deren Inhalt 
einen mweißlichen Bodenja eiate. Gie 
habe fich gemweigert, aus der Flafche zu 
trinfen, worauf der $::1 fie zu Boden 
geworfen und ihr ein Handtuch in ven 
Mund geftopft habe. Daum babe er 
berjucht, ihr die Ringe abzujftreifen, 
melde fie an den Fingern trug, und 
weil ihm dies nicht jofort gelungen jei, 
babe der Unmenſch ihr jchmerzhafte 
Szauftfchläge und Fußtritte verfeßt. 
Scieplich habe er fie an den Haaren 
gepadt und ihr mit dem Tode gebrobt, 
wenn fie ihm nicht zeige, wo ihr Water 
feine Werthiachen veritedi habe. Wus 
Angft für ihr Leben führte die Kleine 
den Ker! dann durch das ganze Haus, 
wobei er Alles einfadte, was ihm des 
Mitnehmens merth erihien. Zum 
Scluflfe habe er da3 Mädchen aus ber 
Hinterthüre des Haufes in die Gafle-ge- 
ftoßen und dann das Weite gefuct. 
Smift bemißt den Werth der ihm ent» 
menbeten Gegenftände auf $300. 


Kurz und Neu. 


* BatridMeLean verlaufte in Eyan- 
on bon einem Wagen herab Bier. an 
die durftige Menfchheit, wurde dafür, 
wie auch Chas. Ahrens, von einem 
Sriedensrichter um $50 „gefränki” und 
fpäter von Arthur Dodge verbauen, 
mweil er ihm fein Bier verlaufen molltel 
Segen Dodge wurde ein Haftbefehl er⸗ 
laffen. 

* Die fhon ftark in Verweſung über⸗ 
gegangene Leiche eine im mitileren 7 
Jahren ftehenden unbefannten Mannes 
murb in der Nähe der Santa Ye Babn= - ° 
Brüde aus dem Fluß gezogen und nah ° 
Sausmanns Leichentammer zu La ° 
Grange überführt. Der Mann. trug 
grobe Kleidung. — 
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Unerklärlicher Widerſpruch. 


Mit dem Aufkaufen derjenigen 
Feinde, die man nicht beſiegen konnte, 
haben ſchon die Staatsmänner des 
Alterthums, und noch mehr die byzan⸗ 
tinifchen Kaifer Beſcheid gewußt. In 
der Neuzeit ſollen namentlich die Ruſ⸗ 
fen Meifter in der Kunſt ſein, „den 
= Rubel auf Reifen zu fehiden”. Es ifl 
aber biß vor Kurzem nicht angenome 
men mworben, daß auch bie in Yugenbs» 
fraft ftrogende größte Republit e3 
ſchon nöthig hätte, Feſtungsmauern 
von einem goldbeladenen Eſel über⸗ 
ſchreilen zu laſſen und ſtatt des offenen 
ampfes die Beſtechung zu wählen. 
Als einige demotkratiſche Nörgler im 
Bundesſenate zuerſt die Andeutung 
machten, daß der kubaniſche Banden⸗ 
führer Gomez durch große Geldſum⸗ 
men beſchwichtigt worden wäre, redeten 
die Republifaner von Verleumdnug 
und Berunglimpfung ber unvergleich- 
lichen amerifanifchen Militärvermwals 
tung, ber Präfident Roofevelt nod} dor 
wenigen Tagen mieber ein fo begeifter- 
teß Lob gefpenbet hat. Da jebodh Die bes 
mofratifcden Nörgler fich durch biefe 
unparlamentarifhen Bezeichnungen 
nicht abfchreden ließen und mit Ent» 
büllungen brobten, hat der Kriegsſekre⸗ 
tät Root fich entfchloffen, ihnen zubor» 
zulommen. Durch traurige Erfahrun- 
gen belehrt, glaubt er offenbar jelbft 
nicht mehr, daß die Geheimniffe bes 
Krieggamted gehütet werben können. 
Wenn fie aber doch einmal an ben Tag 
tommen müffen, fo ift e8 wahrfcheinlic 
Hlüger, fie auß freien Stüden preiszu⸗ 
geben und das Geftänbniß gleich mit 
einer Nechtfertiaung gu begleiten. 
Dur) einen gejhidten Ausfall zur 
rechten Zeit ift ja jchon manche Belage- 
rung aufgehoben worben. 

- Demzufolge hat Herr Root, trogdem 
feine Barteifreunbe eine amtliche Un- 
ierſuchung biß jetzt abgewendet haben, 
freiwillig das Bekenntniß abgelegt, daß 
dem „General“ Gomez in ber That feit 
brei und einem halben Jahre ein reich- 
licher „Ehrenfold“ gezahlt mworben ift. 
Indeffen fei das burch bie Umftände 
geboten gemejen. Unmittelbar nad) der 
Befreiung Kubas hätten nämlich bie 
meiften Kubaner zu den Berreiern mes 
nig ober gar fein Vertrauen" gehabt. 
Die fubanifche „Armee“ — aus hödh= 
ftenö 14,000 mehr oder meniger ber= 
Iumpten Gefellen bejtehend — märe 
allerdings aufgelöft gemefen, aber die 
„Deteranen“ hätten ihren rüdftändigen 
Sold und Penfionen begehrt und im 
Begriffe geftanden, fich wieder in die 
Berge zu jchlagen. Um ihre Anfprüche 
zu befriedigen, hätte Kuba zum Bant- 
rotte getrieben werden müffen, : und 

hätte man fie rundmweg abgemiefen, fo 

wären fie plündernd und vermüftend 
über bie Pflanzungen hergefallen. Ein 

Mort ihres geliebten Anführer Gomez 

hätte genügt, um den Bürgerkrieg auf’3 

Neue anzufahen. Gomez wäre zum 

Diktator gemacht worden, und bie Ver. 

Staaten wären genöthigt gemefen, ihn 

umb feine Bande niederzubeßen. Sn die- 

= fer fhmierigen Lage entichloß fich 

-: General Broofe mit YZuftimmung 

des Präfiventen Mefinley und 
bes Kriegsjelretärz, die Veteranen und 
ihren Anführer gütlih abzufinden. 

Wäre jchon ein fubanifcher Kongreß in 
Gitung geimefen, fo. hätte er „ohne 
Smeifel” die Anjprüche der Befreiungs- 
beiden anerfannt. Warum follte alfo 
bie amerifanifhe Militärvermaltung, 
welche berzeit die einzige Regierung 
war, nicht ebenfall3 großmüthig fein? 
So wurden denn an die „Soldaten“ 
bes Gomez einige Millionen Dollars 
vertbeilt, und Gomez felbft erhielt eine 

Wohnung in einem der öffentlichen 

Paläfte, jomwie dieMittel, ftandesgemäß 

zu leben. General Wood, der Nachfol: 

ger Broofes, fette deffen meije Politit 
fort und bewirkte daburch eine gründ⸗ 
liche und dauernde Beruhigung Kubas. 

— —— war das Verfahren 
ber Milttärverwaltung und ber Wafh- 
* , ingtoner AWbminiftration ganz in ber 
“ . Drbnung. €8 hätte in ber That nicht 
Ihön-ausgefehen, wenn die Ver. Staa- 
= ten, nachdem fie die Spanier vertrieben 
- ‚ Batien, ben fpanifchen Verwüftungs- 
und Ausrottungstrieg hätten fortfegen 
müffen. Wenn jedoch derartige Er- 
mwägungen in Bezug auf Kuba aus 
fhlaggebend waren, warum murbe 
benn auf. ben Philippinen genau bie 

entgegengejehte Politit eingefchlagen? 

In dem einen Falle verſchmähte man 

S nicht, mit Geld das Wohlwollen 

eines Volles zu erkaufen, das den Ber. 

Srtaalten Alles verdankte, in dem ande⸗ 

en forderte man unbedingte Unter⸗ 

= Merfung bon einem Volle, das ben 

Bet. Staaten nicht den geringften Dant 

- - Suldig war und fie niemals um Bei- 

Hand angefleht hatte. Hier wurden bie 
Seſchwichtigungsberſuche bis zur fei⸗ 

> gen Beftehung getrieben, bort murbe 

{ Bi Zugeflänbniß, Tchroff‘ aßgelehn. 
In ANuba ſuchte man den eg um 
© jeben Preiß zu bermeiben, auf ben 
ppinen forderte man ihn heraus. 

en pruch zu erklären, iſt bis 

— dem Kriegsſelretär noch ſei⸗ 

r 
lubaniſche 


J 
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" mach dem Diele jo Heiß, be 


Ein gutes Penfions:Gefek. 


Das Abgenrbnetenhaus in Wafhing- 
ton nahm geftern eine Bill an, welche 
die Benfionen fehr vieler Veteranen bes 
beutenb erhöhen unb bementprechend 
bon den Steuerzahlern größere Opfer 
verlangen wird, Die Bill verfügt, daß 


‚alle Benfionäre, mweldde ein Jahr oder 
länger Dienft thaten, binfort $12 mo= 


natlich. erhalten follen und baß ihre 
Penfton auf $30 den Monat fteigen fol, 
wenn ihr Gefunbheitszuftand häufige 
und regelmäßige Dienftleiftungen bon 
Andern nöthig macht. Soldaten, melche 
im Kriege eine Hand oder einen Yuß 
berloven, follen nach ber Bill Hinfort 
$40 ben Monat befommen, ftatt nur 
$30, wie bisher. Hat ein Penfionär 
einen Arm unter dem Ellbogen ver ein 
Bein unter dem Knie verloren, fo foll 
er künftig $46 Benfion erhalten — zur 
Zeit beträgt feine Penfion nur $36, 
Der Anvalide, welcher einen Arm an 
ber Schulter ober ein Bein an ber 
Hüfte verlor oder beffen VBermunbung 
berart war, baf ihm bie Benußung ei» 
ne3. fünftlichen Glieve8 unmöglich ift, 
wird nach der Vorlage, ftatt der jegigen 
$45 in Zufunft $55 Penfion beziehen. 
Für den Verluft einer Hand und eine 
Fußes wird bie Nation nach der Bill 
fünftig $60 den Monat bezahlen — zur 
Zeit beträgt bie Penfion bierfür nur 
$36 — und ben Berluft beider Beine 
in ihrem Dienft wird fie mit $100 Pen» 
fion monatlich zu vergüten fuchen. 

Der Senat hat bereit? eine ähnliche 
BIN angenommen, melde im Allgemeis 
nen noch etwas höhere Penfionen an= 
feht. Beide Hüufer werben ſich unſchwer 
einigen fönnen und bie Bill wird Ges» 
fe werben. Die Benfionsumtoften wer- 
den dadurch ziemlich bebeutend erhöht 
werden. Nach einer im Penfiongamte 
angeftellten Berahnung wird fi) Die 
Mehrausgabe auf $1,312,656 ftellen, 
man darf aber erwarten, daß fie nod) 
höher werben wird. Man hat bei ber 
Ausarbeitung dieſes Voranſchlags wohl 
ziemlich knapp gerechnet, um die Mehr⸗ 
ausgabe ſo gering wie möglich erſchei⸗ 
nen zu laffen, denn man jcheint zu be- 
fürchten, daß bie Mehrbelaftung des 
Penſionsbudgets ben Gteuerzahlern 
nicht gefallen fünne. Das wird ange- 
deutet durch die Depefche, welche Mit- 
theilung von der Annahme der Bill im 
Haufe mat und die eingeleitet wird 
mit den Morten, „während die Gteuer- 
zahler mit ihrer Billiqung zögern und 
nachdenten mögen, werden die Vetera- 
nen im ganzen Lande höchlichft entzüct 
fein über eine Bil“ und fo meiter. 

Nein, die Steuerzahler werben nicht 
zögern, diefe Bill gutzuheißen.:Sie wer⸗ 
den den im Dienfte der Nation zu 
Krüppeln gewordenen alten Soldaten 
die Aufbeflenung gern gönnen. Sie ha— 
ben niemal3 etiwa8 dagegen gehabt, daß 
man ihnen eine anjtandige Penfion 
zahle. Wenn fie gegen die gewaltigen 
Penfionsausgaben proteftirten, fo pro= 
teftirten fie gegen den Schwindel, der 
mit den Penftionen getrieben wurde. 
Den im Kriege invalid gewordenen VBe- 
teranen wollen fie jehr gern reichliche 
Penfionen zahlen, aber fie wollen ihr 
gutes Geld «nicht ausgegeben jehen an 
Leute, die feinerlei Schaden erlitten, 
die völlig eriwerbsfähig find und Almo- 
fen nicht nöthig haben; fie wollen 
„Bounty = Yumpers“ und Deferteuren 
feine PBenfionen zahlen und dem Witt- 
wen= und Waifenfchwindel ein Ende 
gemacht jehen. Wenn je eines, fo wird 
diefes Penfionsgefeg die Biligung 
der Steuerzahler finden, troßvem es 
ihnen neue Laften auferlegt, denn e8 
gibt Denen, welche die Fürforge der 
Nation verdienen, 

Das geftern zur Annahme gefom- 
mene Penfionsgeje mwird noch aus ei- 
nem anderen Grunde die volle Billi- 
gung bes Publitums finden, wenn e3 
hält, ma& man fich von ihm verfpricht. 
E3 heißt, die Annahme diefes Gefehes 
mwerbe die Zahl ber Privatpenfions- 
bills bedeutend verringern, denn bisher 
hätten ſich viele Veteranen, die ſchwere 
Verletzungen erlitten, unter den bishe— 
rigen Geſetzen aber ungenügende Pen— 
fionen erhielten, durch foldhe private 
BiNS eine höhere Penfion zu verfchaffen 
geluht; da3 werde nun wegfallen, denn 
fie würden bie höhere Penfton nunmehr 
durch dad Penfionsamt erhalten fün- 
nen. Wenn das gefchieht, dann wird 
man die Mehrkoften jchon aus diefem 
Grunde gern in den Kauf nehmen, 
denn dann müßte doch Hinfort des 
Privatpenſionsſchwindels eiwas meni- 
ger werden. Solche Bills werden ſich 
dann nur noch in ſehr ſeltenen Fällen 
rechtfertigen laſſen und man witd es 
laum mehr wagen dürfen in jeder Si— 
hung zu mehreren Malen ein paar hun⸗ 
dert auf einmal anzunehmen. 

Das Haus hatte geſtern in Bezug 
auf Penſionsgeſetzgebung überhaupi 
feinen guten Tag. Außer der befproche- 
nen Bill nahm e& noch eine andere an, 
bie ebenfo wie jene bie volifte Billigung 
finden tird. Diefe BIN beftimmt, da 
Ku Soldutenwittwen, die wieder 

irathen und Soldatentöchter, bie fich 
zum Irqualtar führen laffen, der Ben- 
ſion verluftig gehen follen. Der gefunde 


Menfchenverftand hätte das ziwar fehon | 


immer für felbftverftändlich halten müf- 
fen, aber ber war leider nicht immer 


maßgebend in unferer Gefehgebung; | s 
geftern jcheint er im ——  forb follte Nadahmer finden, bann 
einmal obenauf geivefen zu fein, denn | würde man wohl etwas mwählerifcher 


man gab geftern dort Denen, bie’3 ver- 
dienen und nahm Denen, die in Wahr- 
beit feinerlei Anfpruch mehr haben auf 
Öffentliche Unterftüßung. 
— 
Der Soktortitel. 


„Bergangene Moche verlieh bie Ver—⸗ 
mwaltung ber „Zaylor-Univerfität“ vem 
Geiftlihen John Ihompfon von Rod: 
ford, JUL. bem Paſtor einer Methodi- 
ftenfirdhe, ben Titel “D. D.”’—Doctor 
Divinitatis; 


—— ——— 
gar 


ſie wünſchte ihn damit 


bendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienftag, den 17. Zuni 1902. 


nicht entzüdt. Im feiner Predigt vom 
Sonntag Abend erflärte er, er werde 
den ihm verliehenen Titel niemals be- 
nugen. „Ich kann ihn nicht zurüd- 
fchiden,” führte er auß, „denn bas 
würde unhöflich fein, fintemalen bie 
Abſicht Thließlich doch gut war. Uber 
meiner Anfiht nah ift der Zitel 
“D. D.” viel zu billig. geworben. Er 
Sollte nur Männern werden, bie au= 
——— Gehrſamkeit erreichten 
oder in ihrer Arbeit Großes leiſteten. 
Wenn der Tag kommt, da ich finden 
muß, daß ſolche Aeußerlichkeiten (wie 
der Titel) nothwendig ſind, mich unter 
meinen Brüdern im Amte in einer Ver⸗ 
trauens⸗ und Würdeſtellung zu erhal⸗ 
ten, dann werde ich mir irgend eine 
andere Arbeit, irgend ein anderes Thä⸗ 
tigkeitsfeld ſuchen. Die Frage iſt nicht, 
ob die Schule groß genug iſt, ſolchen 
Titel zu verleihen, ſondern ob der 
Mann groß genug iſt, ihn zu verdie— 
nen. Ein Jeder ſollte danach beurtheilt 
werden, was er iſt, nicht nach den Di— 
plomen und Titeln, die ihm werden.“ 

Solche Worte hört man ſo ſelten, 
wie man die lautereWahrheit ſelten be⸗ 
thätigt ſieht. Es iſt ſelten vorge— 
kommen, daß ein Mann, ber jelbit ei- 
nen Titel trägt, abfprechend über ben 
Merth veflelben fpricht, und wohl noch 
gar nicht, daß hierzulande ein Mann 
erflärt, einen Ehrentitel nicht benuen 
zu wollen, ver ihm ohne fein Zuthun 
zuerfannt wurde. Das gerade Gegen- 
theil ift die Regel.. Die Erlangung des 
Titels ift das Hauptziel; nicht bie 
Erlangung der Gelehrfamteit, beren 
Lohn er fein fol. Der Doktortitel ift 
das Patent der Gelehrfamteit und Be- 
beutung, und wenn er erreicht ift, hört 
für die Mehrzahl dad Streben auf, 
denn nun bat man ja, mad man 
braucht, im Leben vorwärts zu Tom- 
men. Solche Gefinnung ihrer Träger 
muß den Werth ber Titel ganz be- 
beutenb vertingern und die Bereittwil- 
Yigfeit der Lehrinftitute der verfchieben- 
ften Art, Titel zu verleihen, thut ba3 
Uebrige. Die Folge ift, daß der Mann, 
ber fich bewußt ift, auch ohne Zitel et- 
wa mwerth zu fein und etwas erreichen 
zu können — der Kraft- und Geiftes- 
ariftofrat der echten Sorte — nicht 
mehr viel von dem Titel hält, ber jo 
leicht zu erreichen umb für ambere 
nur da3 Mäntelchen ift, mit dem fie 
ihre MWiffend- und Könnensarmuth 
berhüllen. 

Der Mißbrauch, der mit dem Dol- 
tortitel getrieben wird, befchränkt fich 
nicht auf das Gebiet der geiftlichen Ge- 
lehrfamleit, fondern macht fi auf an= 
deren Gebieten eher noch mehr breit. 
Um Belten ift es damit noch in der 
Yuriöprudenz beftellt, auch ben medizi- 
nifhen Doktor kann- man fich noch ges 
fallen Iaffen, wenngleich der auch ſchon 
recht billig wurde, Dank den vielen mes 
Dizinifchen Schulen, deren Endziel e3 
nicht ift, ihren Nüngern Willen beizu- 
bringen, jondern nur, ihnen fobald wie 
möglich die Erlaubniß zur Ausübung 
ihres Handmwerl? und den Doftor- 
titel zu verfehaffen. Aber num erft der 
zahnärztliche Doktor! Der Zahnarzt ift 
unbeftritten ein jehr nüßliches Glied der 
menschlichen Gefelfchaft. Er fann zum 
Wohlthäter, ja, zu einer Urt Heiland 
erden, wenn er ung „jchmerzlo3” von 
einem fürchterlichen Zahnungeheuer be= 
freit. Er verlängert ung da3 Leben 
durch das Einjegen guter Zähne, die 
und da8 Klauen der Speifen wieder er= 


möglihen und fo dem Magen die- 


Handlangerdienite leiften, die er ver— 
langen darf und ohne die er früher oder 
fpäter, zumeift friiher, an den Streit 
geht, was die nieberträchtigften Folgen 
für uns haben fann. E3 fol au gar 
nicht gefagt werben, daß die Männer, 
welche auf diefem Gebiete lehrend und 
forfchend thätig find, nicht den Doftor- 
titel erhalten follen. Aber daß jeder 
Süngling, der ein paar Monate hin= 
durch fi im Zähneziehen an unglüd- 
lihen PBerfuhstaninhen oder gar 
Drabtpuppen übte und fo nebenher ein 
paar DBorlefungen über Zähne- und 
Magenhygienie und die Anatomie des 
menſchlichen Erdenkloßes anhörte, da— 
für gleich den Ehren-Titel „Doktor“ ers 
hält, das — nun, das macht dieſen 
ſchönen Titel doch eben etwas ſehr 
billig. Freilich, die jungen Zahnheil— 
künſtler haben nicht das Recht, ſich, wie 
ihre gelehrteren Kollegen von der Me— 
dizin, „Doktor medicinae“ zu nennen, 
aber „Doktor“ bleibt Doktor, und man 
vergißt das „of Dentiſtry“ ſo gut da— 
hinterzuſetzen, wie das „mebicinge“, 
das „juris“, „divinitatis“ und das 
„philologiae“ hintier die anderen Dok—⸗ 
torenſorten. 

Herr John Thompſon, von Rockford, 
Ill. hat Recht, wenn er gegen die be— 
ſonders in der Neuzeit geübte „Ver—⸗ 
billigung“ des Doktortitels proteſtirt. 
Dieſelbe iſt eine Ungerechtigkeit den 
Männern gegenüber, welche ſich den 
ſchönen Titel Durch angeftrengtes Stu- 
dbium und erfprießlices Wirken auf 
ihrem Gebiete erworben haben, und 
gegenüber dem Publitum, das bo 
immer noch zum guten Theil ben 
Slauben hegt, daß ein Doktor wirklich 
etwas Befonderes fein müffe. Wenn 
e3 fo fort geht, mwirb dieſer Glaube 
bald jminden, und ber Titel wird 
dann böllig „feinen Werth verlieren; 
die Univerfitätö-Leitungen werben fich 
dann auf einen anderen Titel befinnen 
müffen, die wirflih Großen auf_den 


| berichiebenen Gebieten der MWiffenjcaft 


zu ehren. Herr Thompfon von Rod- 


werben in feiner Verleihung, und dann 


ı würbe ber Titel mit ber Zeit wahr: 


Iheinlih wieder zu Ehren. fommen. 


Bon ben Doftor- und Profefforen- 
titein von eignen Gnaden, die ſich alſo 
ihre Träger ſelbſt zulegten, iſt gar nicht 
zu reden. Man ſollte meinen, ſolche 
—* ya ** lee wel⸗ 

es gegen r ung fal 
* Ad einen —— 

u n, ber 
bb — ſuchen 
Vertrauen 


— | — 


„il Booßigelungen in da 
| pufömeigen. Das "Te —* — 


Acdellen ngeleſenheilen 


Klagen über den Niedergang 
des Druckerei⸗Gewerbes. 


Die Allis⸗Chalmers Co. ſchließt 
auch mit den Grobſchmieden, 
mit den Gießern und Mo—⸗ 
dellmaͤchern Frieden. 


Streiks und Arbeitsſperren in der Handſchuh⸗ 
Induſtrie. 


Die Telephon-Geſellſchaſft einigt ſich nach 
langem Kampfe mit den Drahtſpaunern. 
Sekretäre Burnham vom Verband 
der Druckereibeſitzer klagt in einem 
Rundſchreiben, das er allen größeren 
Druckereifirmen hat zugehen laſſen, 
daß das Druckgewerbe hier und faſt 
überall einen Niedergang erfahre durch 
Wettbewerb verderblichſter Art, der von 


den Geſchäften betrieben werde. Der— | 


felbe jei begonnen morben von Tits 
men, die ohne alles Betriebstapital an— 
gefangen hätten und gezwungen jeien, 
Arbeiten zu den niedrigften Preiſen 


anzunehmen, um die Ratenzahlungen | 


einhalten zu fönnen, auf die fie ihre 
Einrichtung angeſchafft haben. E3 fei 
fo weit gefommen, daß feineBankfirma 
in Chicago daran benten mwürbe, eine 
Druderei - Einrichtung als Sicherheit 
für ein Darlehen anzunehmen. Ob- 
gleich Hier geaen $15,000,000 im 
Drudereigefhäft engelegt jeien, gäbe 
e3 doch, der geringen Profite megen, 
welche das Gefhäft abmerfe, feinen 
einzigen Druderei = Angeftellten, der 
ein Jahresgehalt von $5000 beziehe. 
Die Leute mit $3000 Gehalt ließen fich 
an den Fyingern aufzählen. Zur Ub- 
hilfe ver Mitftände jchlägt Herr Burn- 
bam vor, daß alle Firmen, die lei— 
ftungsfähia find, dem Derein ber 
Drudereibejiter beitreten mögen, ber 
aladann eine Regelung der Preife her- 
beizuführen juchen würde. 

Die Betriebleitung der Gouth 
Chicago & Hammond Straßenbahn 
Geſellſchaft hat fich bereit erflärt, Die 
Union ihrer Angeftellten anzuerkennen 
und einen Angeftellten, den jie fürzlich 
entlaffen hat, von Neuem in ihre 
Dienfte zu nehmen. Sie will indeilen 
bezüglid der ſchiedsgerichtlichen 
Schlichtung von Streitfällen nicht ganz 
auf die Forderungen der Union ein— 
gehen und verlangt von dieſer, daß 
ſie ſich verpflichten ſolle, keinen Sym— 
pathieſtreik in's Werk zu ſetzen. Da— 
rauf will die Union ſich aber nicht ein— 
laſſen. Heute Abend hat dieſeVerſamm— 
lung zwecks Vornahme der Beamten— 
wahl. Es heißt, daß die Betriebslei— 
tung Anſtrengungen mache, die Beam— 
tenwahl zu beeinfluſſen. Dieſerhalb 
herrſcht große Mißſtimmung in den 
Reihen des Verbands. 

Herr Arthur Niedermeyer, der neue 
Betriebsleiter für die hieſigen Anlagen 
der Allis-Chalmers Co., hat jetzt im 
Namen der Firma auch mit der Union 
der Grobſchmiede und der Handlanger 
von ſolchen Frieden geſchloſſen: Herr 
Niedermeyer ſteht auch mit den Ge— 
werkverbänden der Gießer und der 
Modellbauer in Unterhandlung, ſo daß 
binnen Kurzem in dem ganzen, großen 
Betriebe die Gewerkſchaftsverbände 
wieder anerkannt ſein werden. 

Die Conſumers' Box Co., 35 Ohio 
Str., hat mit der Union der Kiſten— 
macher Frieden geſchloſſen, und der 
über den Betrieb der Firma verhängt 
geweſene Streik iſt infolgedeſſen für 
beendigt erklärt worden. 

Der Vermittlungs -Ausſchuß der 
„Chicago Federation of Labor“, der 
im Intereſſe der ſtreikenden Cracker— 
Packerinnen dieſer Firma bei der 
Sawyer Biscuit Co. vorgeſprochen 
bat, vermochte bei derſelben nichts aus— 
zurichten und wird der Federation nun 
empfehlen, die Firma auf die „ſchwarze 
Liſte“ zu ſetzen. Inzwiſchen umlagern 
die ſtreikenden Mädchen die Bäderei 
der Firma und bemühen ſich, derſelben 
die Anwerbung von Arbeitskräften, 
welche ſie erſetzen ſollen, ſo ſchwer wie 
nur möglich zu machen. 

Präſident Gompers von der Am. 
Fed. o. L. wird am 5. Juli in Chicago 
eintreffen und ſich von hier aus weiter 
nach dem Weſten begeben. Am 21. 
Juli ſoll in San Francisco eine Exe— 
kutive-Sitzung der Verbandsleitung 
ſtattfinden. Dieſer Zug nach dem We— 
ſten war ſchon für den Winter geplant 
geweſen, wurde aber anderer wichtiger 
Geſchäfte wegen verſchoben. Man hatte 
gehofft, durch dieſe Annäherung eine 
Verſchmelzung zwiſchen der Federation 
und dem großen Zentralverbande der 
Gewerkſchaften des Weſtens anbahnen 
au können. Dazu iſt es aber inzwiſchen 
zu ſpät geworden. Der weſtliche Ver- 
band hat nämlich auf ſeinem letzthin in 
Denver abgehaltenen Jahreskonvent 
beſchloſſen, unabhängig und auf ſozia— 
liſtiſcher Grundlage in die Wahlpolitik 
zu gehen, und dafür find natürlich 
— und ſeine Leute nicht zu ha— 

n. 

Die „Chicago Federation of Labor“ 
macht bekannt, daß ſie in dieſem Jahre 
keine Feſtſchrift für den Arbeitertag 
herausgeben, bezw. Niemanden ermäch⸗ 
tigen werde, Anzeigen für eine ſolche zu 
ſammeln. 

Geſtern war Löhnungstag für die 
Frachtverlader der Erie-BVahn. In der 
Mittagspauſe bezahlten nicht weniger 
als 125 von denfelben ihr Einſtands⸗ 
geld an die Union. 

Die Union der Angeſtellten von Fla⸗ 
ſchenbier -Geſellſchaften hat für Be— 
triebe, die zu Brauereien gehören, einen 
Lohntarif und ſonſtige Beſtimmungen 
aufgeſtellt, wie folgt: 
Es ſollen nur Mitglieder der Union 
beſchäftigt werden. 

Die tägliche Arbeitszeit ſoll 10 
Stunden nicht überfteigen. Der Min- 
beftlohn Toll $1.75 den Tag betragen. 
—— iſt anderthalbfach zu 
bezahlen, Arbeit an Sonn⸗ und Feſtta⸗ 
gen doppelt. Am Arbeitertage wird 


iberhaupt nicht gearbeitet. 


Es dürfen in dem Betriebe keine 
n beſchäftigt werden, die weni⸗ 
7 Jahre alt ſind. 
jeden Betrieb wird von ber 


* 


Be 


Union ein Obmann eingefegt. Streit- 
fälle find fchiedsgerichtlich zu Tchlichten. 

Die Angeftellten der Getreidefpeicher 
in South Chicago haben fi) gemerl- 
Thaftlich organifirt umd werben fich al 
Smeigverband berfelben der Union der 
Dodarbeiter anjchlieen. 

Sekretär Hart vom National = Ber- 
band der Bühnen = Angeflellten ift der 
Anficht, daß bei dem allgemeinen Auf- 
Ihmwung, welcher zur Zeit in ver Ge- 
werkſchafts ⸗Bewegung - flattfindet, 
auch er nicht. leer ausgehen follte. Er 
will deshalb die VBaudenille - Artijten, 
bon denen gegen 1000 ihren Wohnfig 
in Chicago haben, zum Anflug an ven 


!' Schuß = Verband der Schaufpieler.und | 


diefen zum Eintritt in die U. F. of 8. 

zu bewegen verjuchen. Damit noch nicht 
| genug, will er fi auch bemüden, bie 
‚ Ehoriftinnen und ‚Statiflinnen gemerf- 
| Ichaftlich zufammenzufchmweißen. Er hat 
zu diefem Zmede bereits eine lange 
| Neihe von, zumeift jehr berechiigten Be- 
ı fehwerben aufgefiellt, welchen durch ei- 
nen ſolchen Verband womöglich Abhilfe 
| geſchafft werden fol. 
| Die Ungefiellten von drei Hand» 
| Ihub-Fabriten, 400 an ber Zahl, be- 


| finden fih am Streif; drei Firmen, die: 


' zufammen mehr alö 500 Berfonen be= 
| Ichäftigen, haben gejtern eine Arbei!g- 
| fperre über diefe verhängt. 
| beigelegt gewefene Streik in der Eifen- 
| mag bon Neuem 
| e& geftern abgelehnt hat, die von ihren 
Bedingungen gutzubeißen. Befonders 
wurde gegen eine Beilimmung Ein: 
| Arbeitsfräften, die bei berzirma ,ein- 
treten, 30 Tage Reit gelaffen menden 
unerfahrenen Arbeitsfräften follte diefe 
Frift auf ein halbes Jahr aufgedehnt 
den nächften Tagen der Betrieh fänmt- 
liher Handihuh - Fabriken der Stadt 
haben ihre Angeftellten bisher die Con- 
nolly Slove Eo., Aeppli & Hoffmann 
fic$ die Arbeiter von Charles Maurer, 
der Burnham Glove Eo. und der AUme- 

Mafchinenbauer, die vor dem Gireif 
bei der Allis » Chalmerd Eo. beichäf- 
meitig Arbeit gefunden hatten, geben 
jet ihre neuen Pläbe auf, um in ihre 
find deshalb in zahlreichen Betrieben 
Pläte frei, zu deren Bejehung der 
fliehen. 

Die Telephon = Gefellfchaft hat ge- 
Friede geſchloſſen und fich verpflichtet, 
nicht nur alle ihre ehemaligen Ange- 
borigen Herbft an den Streik gegangen 
find, fondern auch die Leute, melche fie 
die ihr aber von der. Union abfpenftig 
gemacht worden waren. Die Lohnfrage 
digt. 

Für heute Abend ſind Gewerkſchafts— 

Bauklempner, 198 Madiſon Str. 

Dampfheizungs -Einrichter, 179 

Handlungs-Gehilfen, No. 195, 70 
Adams Straße. 


| Der jchon 

drahlt'ſchen Fabrik 

aufgenommen werden, weil die Union 

Vertretern angenommenen Friedens— 
wand erhoben, nach welcher erfahrenen 
ſollte, ſich der Union anzuſchließen; bei 
werden. Es hat den Anſchein, als ob in 
zum Stocken kommen wird. Ausgeſperrt 
und Hal & Rob. Am Streik befinden 
rican Glove Co. 

tigt gemwefen find, feither aber ander- 
alten Stellungen zurüdzufehren. 3 
Union nicht Leute genug zur Verfügung 
ftern mit der Union der Drabtfpanner 
ftellten.twieder zu bejchäftigen, welche im 
als Streifbrecher hierher gebracht hatte, 
wurde durch einen Kompromiß erle— 
Berfammlungen anberaumt mie folgt: 
Clark Str. 

Baufchreiner, No. 1, 122 La Salle 

Etr 


Baufchreiner, No. 21, 188 Blue X3- 
land Ave. 

Bauſchreiner, No. 80, 48. Ave. und 
Lake Str. 

Bauſchreiner, No. 141, 71. Str. und 
Cottage Grove Abe. 

Lederarbeiter, 142 W. Madifon Str. 
—— = Ausfahrer, 106 Randolph 

r 


J— Auiſcher, 104 Randolph 
r. 
Kutſcher von Kommiſſionsgeſchäften, 
LeGrand-Hotel. 
Drahtkabel-Ausbeſſerer, 155 Ran⸗ 


dolph Str. 
Angeſtellte der Calumet Straßen⸗ 


bahn, 94. Str. und Cottage Grove Abe. , 


Der Zieglerſiteik, welcher für geſtern 
in Ausſicht geſtellt war, hat ſich nicht 
verwirklicht. Präſident Hank von der 
Int. Ziegler-Union ſieht mit den fünf 
Firmen, um die es ſich handelt, zur Zeit 
in Verhandlung, und er hofft zuder— 
ſichtlich, daß der Streik ſich vermeiden 
laſſen werde. 


Dowie geht auf’3 Ganze. 


Der Neufeeländer Fyrederid Sutton 
wurde ein Verehrer des „Propheten“ 


Domie und fam im legten März nach, 


Chicago. Er erfrantte, fam ind Domie- 
Hofpital und ftarb, nachdem er ein Te- 
ftament gemacht hatte. Laut demfelben 
war Doiwie zum Alleinerben des $50,- 
000 betragenden Vermögens eingefeht. 
Hrant W. Cotton und Wilbur O. Ru- 
by, Infaflen von „Zion“, 1254 Midi- 
gan Avbe., waren Zeftamentszeugen. 
Kurz dor feinem Ende fügte Sutton 
dem Teftament einen Nadja an, mo- 
nad feine drei Brüder i $2500 und 
feine Schwefter $5000 erhalten follten. 
Diefe Gejhwifter find blutarın; fie 
wohnen in Neufeeland. 

Bor dem Nahlakrichter Jones im 
Lafe-County bezeugten nun Ruby und 
Cotton, daß Sutton bei vollem Ver- 
ftande gemefen märe, ala er ſein Te— 
ftament anfertigte und erfannten au) 
dasſelbe an. Sie wollten aber nicht zu= 
geben, baß der Mann drei Tage jpä- 
ter, alö ex ven Nachfaß anfertigte, zu= 
rechnungsfähig geweſen wäre oder ge- 
mußt hätte, was er thäte. Auch mwoll» 
ten fie den Nachfah nicht üı» das von 
ihnen unterzeichnete Schriftftüd aner- 
fennen. Infolge deflen mußte ver Ridh- 
ter ben Nachfah ftreichen und Doimie 
erhält alles! . Richter Jones legte beffen 
Anwälten aber nahe, daß nichts Domwie 
Bindere, dem im Nachfak ausgeſproche⸗ 

be3 Sterbenben zu ent» 


nen Wunfche 
bi nor (hu as 


r iit. Die Beerdigung findet fiat 
fanrt _entichlafen ilt. D m 8 u 


 MILLER’S 
Slrampl-Sabrik & Departmenl-Enden 


57-59 Willow Str., 


nahe Rord Salfted Str. 


Außergewöhnliche Werthe 


in allen Departements für 


Mittwoch & 


Donnerstag 


Ganz Tpeziell. 


1.—5000 Nards Seidenbänder, populäre Halsbreiten, 


alle Sarben, per Yard... 


2.—1200 Paar jchwarze nahtlofe Damenftrümpfe, gemacht 
aus 2 Saden Garn, regulärer 15c Werth, für diejen 


Derfauf nur 


3.—50 Duß. feines Männer-Unterzeug, durchbrochene 
Mufter, andere verlangen 55c, f. diefen Derfauf nur 


Da wegen des NRegend vergangene Wodhe mandhe unferer 
Kunden verhindert waren, unjerem Gröffuungsverfauf bei: 


Ic 
19e 


suwohnen, werden wir aud während dDiefes Berfaufs mit allen Ein: 


fäufen von 50c und aufwärts 


Souvenirs vertheilen. 


Durch falſche Weichenſtellung 


Kommen auf der State Str. » Kabelbahn 
mehrere Perfonen zu Schaden. 

Vor den Wagenremifen der State 
Straßen-KRabelbabn an der 62. Straße 
befinben fich zimei Zmeiggeleife, welche 
in jenes Gebäude führen. Die Kabel: 
ftränge freugen fich arı der Abzweigung 
der Schienen und daher müflen bie 
Greifwagenführer an der Stelle befon- 
ber3 borfichtig fein. Geftern Nad)- 
mittag war nun eine jener Weichen of- 
fen gelaffen worden und ein heran 
faufender Zug fam infolge befien 
ganz plöglih zum Halten. Die Bal- 
fagiere, deren eima breikig auf dem 
Zuge waren, wurden mit großer Ge— 
walt durcheinander gefchleudert oder 
ftiirzten gar auf da8 Pflafter. Sechs 
erlitten ernite Verlegungen und mur= 
den bon der Polizei heimgebradt. Es 
ind: 

’ Geo. Crapp, 42 Jahre alt, 1345 W. 
71 Blace, Iinies Bein verrenft, Naje 
gebrochen und Rüden perftaudt. 

Florence DMeil, -10 Yahr, 639 
Wentworth Ave., innerlide Ders 
letzungen. 

Harold und Eva Danenhauer, 15 
reſp. 17 Jahr, 6651 Parnell Ave., 
Schnitt- und Schürfwunden. 

Frau S. Freebing, 54 Jahr, 3604 
PBroirie Ave., am linfen Auge verletzt. 


Frau Karoline Roebud, 64 “Yahr, ! 


3912 Dearborn Str., Nafenbrud und 
Duetfchungen. 


* Geo. Delalotolas, ein 45 Jahre 
alter Grieche, welcher vor zwei Jahren 
aus Süd-Amerifa nad hier fam und 
feither jehr menig gearbeitet haben fol, 
ftieß geftern Nachmittag im Amtszim- 
mer de3 ariehifchen Konfuls, N. Salo- 
poulos, 95 Dearborn Straße, angeblich 
Todesdrohungen gegen den Beamten 
aus und murde berhaftet. mn ber 
Stadthalle riß er fich mit lautemSchrei 
los, wurde aber eingeholt.. Der Mann 
zählt 45 Jahre und ift ein Apothefer. 
Er fol geiftesfrant fein. 

* Gegenüber der Rebie mache an ber 
Dit Chicago Avenue wurde bon einem 
Neubau ein 600 Pfund fchmweres Stüd 
Gußeifen geftohlen. Obmohl die Fort» 
fchaffung in den frühen Morgenftunden 
erfolgte, hat die Polizei nichts bemerkt! 


Zode8:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer innig geliebter 


Cohn 
Walter Garazin 

im Alter von 13 Jahren, 8 Monaten und 
12 Zagen am ı=. Juni fanft entichlafen 
Hit. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
woc, um 12 Uhr Mittags, bom Eltern: 
bauje, 2169 N. Sacramento Abe., nad 
der Hethlebemäfiche umd ben da nad 
dein Concordia Kirchhof. 

Hermann Garazin, Lizzie Garazin, 

Eltern. 


Della Garazin, Schweiter. 
Maria Ridhoff, Großmutter. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielacliebte Tochter 
Karolina Kindt 
im Alter don 29 Jahren. 4 Monaten und 9 Ta 
gen am 16. Juni felig im Herrn ent Ton 1 
Die Beerdigung finder jtatt am Donnerftag, den 
. sn. um 12 Ubr, vom Zrauerbaufe, 738 
®. 21. Place, nah der Mathäusliche, bon da 
nad Concordia. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
arled Nindt, Vater. 
Snieon! Hermann, Zonid, Brüder. 
nna Horit Tchiveiter. , 
Mathilde Kindt, Schmiegertochter. 
Scinrih) Horit, Schwiegerfohn, nebit Ver: 
-" wandten und Velannten. dimi 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nad« 
ridt, daß meine geliebte Gattin 
Henrictta S. Golf 

im Alter von 27 Jahren, 9 Monaten und 14 

Tagen am Monta ‚den 16. Juni, 11.45 —— 

am Donneritag, den 19. Juni, Lachm. br, 

vom Sraverbanie. 1138 Neiion Ste., nad dem 

Graceland Friedhof. Die trauernden Hinterblies 

n: 


enen: 
Max ®. Golt, Gatte. 
Gukav und Amalie yrauenberger, Eltern. 


ie Linden und Klara Frauenberger, 
RER — 


Todes⸗Anzelge. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unfer geliebter Vater, Großdäter und 


Schwiegervater 
— = Johannes Erbach 


errn entſ 
Mittwoch, D . 
ah Teauerhaufe, 1661 R. 
„, nah der St. Francis Zaberius 
Nirde, don da nad dem ©t. Bonifazius Fried» 
bof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


* 


Todes⸗Anzeige. 


und Belannten zur Nachricht, daß 


eunden 
— innig geliebtes Söhnchen 
Walter 


— ——— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden nud Belannten die traurige Na 
ur daß unfer aeltebter Gatte und Vater * 
io John Hemmersbach 
m Alter von 72 Jahren und 4 Monaten a 
10. juni geitorden ift. Die Beerniamia fir * 
ftatt am Mittiwod, dem 18. Juni, o uhr 
»orm., vom Zrauerhaufe, BEN. Ad Av. 
nad) der St. Bonifazius Ihe, von dort nad 
dem ©. Bonifazıus Bottesafer. Die trauernden 
Hinterbliebenen: et 
Ghriitine Hemmerdbah, Gattin. 
Anton Hemmerdbad, Sohn. 


Toded-inzeige. 
‚Yreunden ımb Belannten die traurige N 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Dale 
u Hermann Rumsfeld 
am ntag Morgen Yura nad 12 Uhr i 
Herrn entichlaren ijt im Alter bon So im 
und 9 Monaten. eerdigung findet ftatt am 
Ba here ag En ni doc 
\ ule, e be,, na ⸗ 
dia. Um ſtille Theilnahme — — 


modi Die traueruden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Sür die reiche Petbeiligung bon Geitens 
Freunden und Delannten bei ber Veerbigung 
meines geliebten beritorbenen Gatten 

i Icavb Müller 
meinen herzlichen Dank. Bejonders find folgende 
Vereine zu erwähnen: Die Nord Chicago Loge 
Nr. 157 UDO. U. W., die Schneider-Union, die 
Hermanns-Schweitern und die Schweitern*vom 
sreundfchafts-Rlub. Auch Dank für die Rede des 
Herrn Saltiecl am Sarge, fowie für die berrlis 
wen Blumenivenden. 

Henrietta Müller, 586 Macine Ave, 
Arthur, Zeile und Evelym, Kinder. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 90jbal} 


Ale Aufträge pünktli und BiTigR Beforgt. 


THELION co. 
Matraten: Fabrik, 
192 Ost North Ave., 


nabe Halfleb Str. 
500 eiferne Settſtelen 8 1 ‚48 
an. 


| Diefen Monat ofieriren wir als fpeziellen 


außerorbentliden Bargain 
eiferne Bettftellen, werth ü 
88, 810, 812, für nur 54 65 
1Ona, fa, bi6ım 


Haben Sie von dem 


Round Jak Fumace 


gehört, der in Domwagiac, Mid, von dem 
Estate of P. D. Beckwith 


gemacht wird? E8 ift ein guter Iurnacı,— 
befier gemadt und eingepaßt, als irgend ein 
anderer fyurnace ber Welt. 


Eflate of 3. D. Bekwilh, 


DOWAGIAC, Mich. 


PIK - NIK - GROVE 
Louisenhain. 


Der Sommergarten ded Deutihen Ultenheims, der 
f&hönfte und beftgelegene Picnicplag der MWeftjerte, ift 
no für einige Sonntage und Wodentage frei. — 
Moadifon Electric und Metropolitan Kodhbahn fah: 
ren biß zum Grove. Näheres bei 12jiniw% 

J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str. zel. 2102. 


Yambrinus Anlerflüß.: Verein 


Die Barverfteigerung findet ftatt am 19. Jumt, 
Abend3 714 Uhr, in Guftan Neumann Saloon, 
2745 Cottage Ürovde Abe. Das Bichic findet 
ftatt am 6. Juli in Däwalb3 Garten, 52. und 
Halfted Str. Dad Komite. 


B'SMARC 
GARDEN 


N. Salfte und Grace Strafe. 


Konger jeben Abend und Saanlag Jachm. 


X: Strahlen heilen 


KArcb3 uns Schwindiuht. Wir behandeln alle 
Arten Krankheiten. 


Wenn Ahr leidend feid, iprecht fofort nor, Berzöge: 
rung ift gefährlih. Wir unterfuden Eu frei mit 
dem neuelten verbejierten X:Strahlen: Apparate und 
jagen Eud genau wie Euer Zuftend tft, und bebans 
deln Euch demgemäs. Wir geben aud Mebdicated 
Electric Yäder und alle Arten Maffage:Behandlung. 
Wenn Ihr irgendwelhe Krankheit habt, kommt 
und jebt uns fofort. 

outhern Institute of... 
Electricity and Medicine, 
214 Glarf Etr., Zimmer 305. 


POWERS LAKE, WISCONSIN. 
Hotel Freundesrub. 


Schönfter Zaninesmgtes: in der Nähe Ghicagos. 
8 l che. Derrliche Luft und Natur. Baden 
ee if@lang. 3000 Yus Barf am Ser» 


—— ahnen. Northive as, —— 
August Rothe. 

— — —— — — 

EMIL H. SCHINTZ 


Geld 100 RAIFOOSEE SID. 

ER RR Se 

«D7@>- N. WATRY& CO, 
anb 


Serıtae Optifee 
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the Standard of 
Excellence 


ONLY TRUE 
SANITARY UNDERWEAR B 


= SPEGIALLIOHT WEIGNTS FOR SUMMER 
Wlustrated Catalogue Free. 
Chicago Branch: 


Zofalberidht. 
Politiſches. 


In Springfield tagt heute der 
Staatskonvent der demokratiſchen 
Partei. Es wird von demſelben berich— 
tet, daß Mayor Harriſon ein Gerücht 
für völlig unbegründet erklärt habe, 
wonach er ſich mit dem Ex-Mayor Hop⸗ 
kins ausgeſöhnt hätte und die Hand 
dazu bieten würde, daß dieſer wieder 
die Leitung des Staatskomites erhalte. 
Der Mayor ſagt, es falle ihm etwas 
Derartiges gar nicht ein. Zwiſchen ihm 
und Hopkins gebe es keine Gemein— 
ſchaft und könne es eine ſolche auch 
nicht geben. Mit ſeinem Dazuthun 
würde Hopkins nicht wieder“ in den 
Staatsausſchuß gewählt werden, und 
ohne ſein Dazuthun wahrſcheinlich 
auch nicht. 

Geſtern Abend haben in den neun 
Kongreßdiſtrikten von Cook County 
die demokratiſchen Nominationskon— 
vente ſtattgefunden, mit folgendem Er— 
gebniß: 

1. Diftr., Martin Emerich; 2. Diſtr., 
Frank Bruſt; 3. Diſtr, Dan. Morgan 
Smith jr.; 4. Diftr., George P.Foſter; 
5. Diſtr, Jas. MeAndrews; 6. Diſtr., 
Allan C. Durborow; 7. Diſtr., John 
M. Heß; 8. Diſtr. William F. Maho— 
ny; 9. Diſtr, James J. Darden. 

Zu Vertretern derKongreß-Diſtrikte 
im Parteiausſchuſſe gewählt wurden: 

1. Diſtr, John Caverly und Fred. 
Palmer; 2. Diſtr. James K. Finn und 
Harry Hildreth; 3. Diſtr, John Trä— 
ger und Patrick Donaghue; 4. Diſtr., 
Jacob Schan und Edward Kelly; 5. 
Diftr., Edward J. Egan und Thomas 
Scully; 6. Diſtr. Frank Kilerane und 
Michael McGuire; 7. Diſtr., Harry P. 
Arp und John T. Ray; 8. Diſtr., Jas. 
O'Brien und John Czekla; 9. Diſtr., 
Michael Hughes und J. S. Powers. 

Mayor Harriſon hat bei der Ableh— 
nung der ihm zugemutheten Bundes— 
Genoſſenſchaft mit Hopkfins und Ge— 
noſſen wieder Veranlaſſung genom— 
men, auf die bekannten Gerüchte zu— 
rückzukommen, welche ſeiner Zeit in 
Umlauf geſetzt worden ſind, als kurz 
por dem Ablaufen von Hopkins' Amts⸗ 
termin bie To’ Saden-Gozverorbnung 
zur Annahme gelangt war. Herr Hop: 
tins bat das für fehr gefhmadlos und 
unfhön erklärt. Harrifon habe für 
diefe Verdächtigungen nicht den minde- 
ften Grund, fagt er, und jedenfalls 
mürde er mehr im nterejfe der Bar: 
tei handeln, wenn er jet zum Beginn 
einer Wahlfampagne, mo jo Vieles auf 
dem Spiele ftehe, nicht Zmwietracht in 
die Reihen der Partei füete. Er, Hop- 
fins, mifje befjer, wa3 er der Bartei 
Tchuldig fei, deshalb wolle er vorläufig 
den Mund halten. Nachdem die Kam- 
pagne vorüber jei, werde Harrifon von 
ihm hören, und damit diefer |päterhin 
nicht gar zu fehr überrafcht merbe, 
tmolle er jebt fchon andeuten, daß e3 Tich 
bei feinen Enthüllungen um die Diebe- 
reien handle ‚welche unter der Harri- 
fon’fchen Verwaltung in der Abthei- 
lung für Straßen = Ausbefferungen 
borgefommen feien. Harrifon fei über 
biefen Bunkt weit beffer unterrichtet, 
als in Betreff der Ogden-DOrdinangz, er 
babe fich aber mohlmweißlih und aus 
fehr quten Gründen gehütet, darüber 
auch nur ein Wort zu verlieren. 


Geburtstagsfeier. 


Herr Kohn E. Paul, älteftes Mit- 
glied der Firma 3. €. Paul & Eo., be- 
ging in Anbachs Garten an derHalſted 
und Addiſon Str. geſtern Abend die 
Feier ſeines 48.Geburtstages im Kreiſe 
zahlreicher Freunde. Ein goldbeknopf— 
ter Stock mit paſſender Inſchrift und 
ein ſchönes Blumenſtück wurden ihm 
aus dieſem Anlaß verehrt. Die Feier 
verlief recht fidel. Bon der Gejellihaft 
murbe auch ein Gruppenbild aujgenom- 
men. Unter den Anmefenden waren: 
Herr und Frau Guſtav A. Mueller, 
Herr und Frau Wmn. Haberfamp, Dr. 
Yıpert E. Wörmd und Fıl. Tochter, 
Herr und Frau %. J. Tritfchler, Herr 
und Ftau Henry von Dppen, Herr und 
Frau Geo. B. Wendel, Herr und Frau 
Louis W. H. Neebe, Herr und Frau 
Mar Killian, Herr und Frau Henry 
Briedie, Herr Harry Baul, Frl. Birdie 
Paul und Frl. Lydia Mueller. 


Aus dem Sce gezogen. 


Nahe dem Diverfey Boulevard fahen 
Fiſcher heute früh die Leiche eines etiva 
25 Jahre alten Mannes im Waffer 
treiben. Die Polizei barg biefelbe und 
brachte fie nad Befts Leichenbeftat- 
tungsgeſchäft, Nt. 1412 Wrightwood 
Ave. Aus bei dem Todten gefundenen 
Papieren ſcheint hervorzugehen, daß 
derſelbe der Hausknecht John Splons⸗ 
fogmati ift, welcher in der Wirthichaft 
feiner Schwefter, an der Huron und 
Wells Str., arbeitete, aber vor bier- 
zehn Tagen verfhmand. So lange hat 
die Leiche au fon im Wafler ge- 
legen. Ob ein GSelbftmord, Unfall 
oder Mord vorliegt, läht ſich nicht 
fagen. 

e 


— Gewiffenhaft. — Rurzer Dider: 
Ih baue Yhnen eine herunter!” — 
Langer Dünner: „Barbon, herauf. 


Die Dienfibotenfrage. 


Der por einiger Zeit gegründete 
Verein der Hausfrauen zählt jegt 50 
Mitglieder und erwartet einen folchen 
Aufſchwung, daß er im nädjften Au- 
guft eine Maffenverfammlung abhalten 
will. Als Zmed desfelben wurde fei- 
ner Zeit aus fchonem Frauen-Munbde 
die geiftige und gefellige Hebung Des 
Standes der Küchenfeen gerühmt. Bäl- 
le, zu denen ihre „Charley3“ eingeladen 
werben follten, Behandlung, wie fie 
wichtigen Mitarbeiterinnen im Haus: 
hilte gebührt, und andere fchöne Sa- 
chen bildeten das Programm, melches 
in neuefterZeit aber eine weniger ideale 
Ummandlung erfahren haben muß. 
Geftern erklärte nämlich Frau Carlos 
Hardy, die Protofollführerin des Ver— 
bandes, daß biefer fich von den Gtel- 
lenvermittlergefchäften befreien und 
jelbft eine folche Agentur anlegen woll- 
te, in meldher alle arbeitjuchenden 
Dienftmädchen fich melden follten. Sol- 
che, welche ein Yahr bei einer Yamilie 
ausgehalten hätten, jollten ein Diplom 
erhalten, dos al$ eine Empfehlung 
jonder Gleichen anzuerfennen märe. 
Bom Lande fommende Mädchen müß- 
ten ein Gmpfehlunggfchreiben vom 
Herrn Baftor oder einem anderen Wür- 
denträger vorlegen, Die aus Guropa 
einmwandernden Mädihen will der Ber: 
ein aber ohne jegliches Zeugniß unter 
jeine Fittiche nehmen, bis fie fi) als 
Schlecht erweifen, ein Befchluß, Durch 
den den einwandernden Mädchen un— 
beabfichtigt ein hohes Kompliment ge= 
macht wird. Diefe Gtellenvermitte- 
fung foll frei fein. Der Verein hat auch 
Beamtenmwah! gehalten. Deren Ergeb- 
niß ift: Präjidentin, Frau Augustus 
Leni; Vize-Präfidentinnen, Dr. Sey— 
mour Berington und Dr. Hart Hun- 
ter; Brotofollführerin, Frau Charles 
S. Hardy; Finanzfefretärin, Frau 
Rouis 2. Mann; Schatmeifterin, Frau 
Charles Ketty. 


.-— 


Unfälle. 


Der alorreiche „Bierte” mirft heuer 
feinen Schatten jchon ungewöhnlich 
zeitig voraus. Das erite Opfer ift nicht 
etwa ein unge, jondern ber fehon 
ziemlich betagte U. %. Weiß, Nr. 342 
32. Str., dem ein böjer Runge aus ber 
Nahdarfchaft einen mit Sprengpulver 
gefüllten Kanonenichlag auf die Ver— 
anda feines Haujes oelegt hatte. Weit 
hattes diejes geliehen, und nahm un= 
borjichtiger Weife Da3 gefährliche Ding 
in die Hand, um es auf die Straße zu 
ſchleudern. Wie üblich, ging der Ka— 
nonenſchlag in dieſem Augenblick los 
und riß dem alten Manne die rechte 
Hand weg; außerdem wurde ſein 
Trommelfell durch den Knall ſo ſchwer 
erſchüttert, daß er taub bleiben mag. 
Der Junge, welcher das Unglück an— 
geſtiftet hat, ſoll angeblich der Sohn 
von Arthur Morris, Nr. 340 32. Sir., 
ſein. Weiß und die in der Nachbar— 
ſchaft wohnenden Jungen waren ſchon 
ſeit Jahren geſchworene Feinde, da der 
alte Mann den Lärm nicht vertragen 
fonnte, melden die milden Rangen 
bor feinem Haufe machten und verjchie- 
dene Male die Polizei gegen fie auf— 
geboten hatte. 

Der zweieinhalb Jahre alte Gen. 
Miller, das Söhnden von Matthew 
Miller, 12 Larrabee Str., ift im 
Countyhofpital geftern Abend geftor: 
ben. Das arme Kind ftolperte geftern 
Nachmittag beim Spielen an der Ehi- 
cago Ape. und Gault Court und fiel 
unmittelbar bor Die Näder eines 
Ichweren Laftfuhrmwertes, welche ihm 
den Schädel zermalmtee Das Kind 
wurde fofort bemußtlo3 und fam gar— 
nicht mehr zu fich. 

Die zwölfjährige Belfte Banks, 971 
106. Stiahe, half heute ihrer Mutter 
beim Füllen der Kerofinlampen. Das 
Del fing Feuer und das arme Kind 
erlitt Schwere Brandivunden im Gelicht 
und am Körper. Im County-Hoſpital 
tingt Beſſie jegt mit dem Tode. 

ee 
Die Familie Scyhmaus. 


Samuel Heyman, der bon feiner 
Gattin Rebecca auf Scheidung ber- 
Hagte Pfandleiber, behauptete geitern 
auf dem Zeugenftande, daß er angeblich 
feinen Sohn Harry erwilcht hätte, al3 
diefer ihn beitchl. Die Mutter Häite 
Harry in Schub genommen und biefer 
wäre fortgelaufen, als er gefehen bätte, 
daß die®ejchäftsbücher unterfucht wer- 
den Sollten. Geinen Plan, ein Haus 
am Grand Boulevard zu ermerben, 
babe er dann aufgegeben. Der Zeuge 
gab zu, doR er das Gefchäft, mährend 
e3 auf der Weftfeite war, im Namen 
feiner Frau aeführt hätte, bejtritt aber 
deren gegentwärtigesBefigrecht auf dDas- 
ſelbe. 

Seine Tochter Cora ſei trotz ſeines 
Verbots nach Europa gereiſt und dann 
habe er ihr viel Geld ſchicken müſſen. 
Schließlich ſei ihm die Reiſe zu koſt— 
ſpielig geworden und er babe ihr $500 
durchKabeldepeſche anweiſen laſſen mit 
der Aufforderung, heimzukemmen. 
Nachdem fie Hier eingetroffen war, er- 
fuchte er fie eines Abends, ihren Bruder 
Clarence am nächften Morgen in bie 
Schule zu bringen, da er angeblich ge- 
bört hatte, daß der Junge hei den Nach— 
barn über ihn fhimpfte. Seither Hätte 
er ba Haus nicht mehr betreten. 


Schlußfeier. 


In dem ſtaatlichen Lehrerſeminar zu 
Destalb, welches erft jeit drei Jahren 
befteht, wird am Donnetftag Vormit: 
tag die Schlußfeier des Schuljahres 
ftattfinden. E8 werben bei biefer Ge- 
legenheit die Abgangsdiplome an 57 
Abiturienten zur Vertheilung gelangen. 
Goupverneur Pate hat e8 übernommen, 
bie Anſprache an die Abiturienten zu 
halten und diefen die Dinlome einzu: 
händigen. 


—— — — 

* Die von den Straßenbahngeſell⸗ 

nid bezüglich der ee F 

Gerechtſame eingelaufenen Zu en 

werden morgen dem Stadtralh 
gt und von dieſem 


vorgele 


ich dem Ausfchuffe für —— 
li} bem uffe 
aus Grlebigung ibeciefen mern. ſichtig 


| eimſeie Mild,. 


Soziale SiedInngen machen den 
Armen folche zugänglich. 


Bis zum 1. Februar follen drei 
neue Brüden fertig werden. 


Anftedungs-Gefahren, zu deren Derhütung 
nichts gefchah. 


Die Schulferien ftehen vor der Thür. 


Ad. Werno ftelt in Ausficht, dak 
bie öffentlichen Babeanftalten, melche 
bon ber Stabt mit der Hilfe bon frei- 

! gebigen Menjchenfreunden an verfchie- 
| denen Stellen des Geeufers eingerichtet 
werden, no Ende diefer Woche dem 
Publitum werben zur Benutung über- 
geben werben. Am Fuße der 26. Str. 
wird ein ehr geräumiges Babehaus ge- 
baut und die Ylinois Zentral-Bahn 
läßt dafelbft ihre Geleife überbrüden, 
fobaß der Babdeplat ohne jede Gefahr 
zugängli fein mird, Herr Henth 
Weaber, der im borigen Jahre fopiel 
dazu beigetragen hat, die Badegelegen- 
heiten zu Tchaffen, gibt fich heuer Mühe, 
auf der Südfeite längs be Geeuferd 
einen bequemen Yußmeg einzurichten. 
Derfelde fol fich von der RandolphStr. 
bis zum Jadfon Bart erftreden und ge- 
mwiffermaßen die Grundlage für eine 
fpäter zu fchaffenve elegante Prome- 
nade abgeben. In Manmood Flagt 
man, daß bafelbft ver Badelport über- 
Band zu nehmen drobe. Ein bortiger 
Teich ift von der Drisbehörbe für Ba- 
beziwede freigegeben worden und mird 
fleißig benubt. Das märe auch ganz in 
der Ordnung, nur ftößt man fich dar— 
on, daß die Badenden in ihren luftigen 


Koflimen die Nahbarichaft des Teiches. 


in meitem Umfreife unficher machen. 

Die foziale Siedlung der Northimes 
ftern Univerfityg an W. Chicago be. 
trifft Maßregeln, der Wrbeiterbevölfe- 
rung des Bezirks für deren Säuglinge 
fterilifirte Milch zugänglich zu machen, 
und zwar zum Marktpreife der unfteri= 
Yifirten. Das Hull Houfe und andere 
Siedlungen werben fich an dem Ber- 
trieb der Milch betheiligen. 

Vom Gefundheitäamt find neuer 
dingd gegen die nachgenannten Hänbler 
Strafanträge geftellt worden, weil die- 
felben minderwerthige Milch geführt 
baben follen: 


Charles Kohujon, 185 Milton Avenue. — 9. Roh: 
ringer, 87 Wilton AUpe.—E. Karliton, 75 Milton 
Ape.— OD. Yohnjon, 3 Milton Ave. —Afa Walpron, 
12 Clart Str.— 2. Enyder, 1% Orleans Str.--}. 
Crowley, 240 Orleans Str.—R. Gedarholm, 26 
Drieans Str. George Meyer, 265 Orleans Str. 
2%. U. Bunde, 38109 Armour Apeo—M. ©. Sullivan, 
60 Dearborn Str.—Q. %. Müller, 145 Yarrabse 
Str.--James Lenert, 157 6. Bipifton Str. —Beder 
Pros., 205 E. Divifion Str. —Waldman & Free: 
man, 216 GE. Tipifion Str.—R. J. Waljh, 5615 
Wentwortb Ape.— George Gridiwood, 5750 Weit: 
worth Ade—W. R. Taylor, 30 W. 58. Str. — 3. 
Holub, 659 ©. Map Str.—M. Cohen, 640 ©. Sau: 
gamon Str.—G. Bethle, 347 W. Jackſon Boulevard. 
O. H. Geyer, 2811 Lowe Ave. 

Die American Bridge Co. hat der 
Abwaſſerbehörde jetzt die Zuſicherung 
gegeben, daß die neue Brücke in der Ca— 
nal Straße bis zum 15. Auguſt fertig 

geſtellt ſein werde, die in der Randolph 

Straße bis zum 1. Januar und die in 

der State Straße bis zum 1. Februar. 

Hafenmeiſter Scully befürwortet eine 
Abänderung der Hafenordnung, welche 
es ermöglichen würde, Geldſtrafen über 
Perſonen zu verhängen, durch deren 
Achtloſigkeit Zuſammenſtöße zwiſchen 

Brücken und Schiffen herbeigeführt 
werden. 

Im Hauſe Nr. 543 W. Van Buren 
Straße iſt von der Geſundheitspolizei 
ein achtjähriges Mädchen ermittelt wor— 
den, das die Blattern hat und von den— 
ſelben ſchon faſt wieder geneſen iſt, ohne 
daß man von dem Sachverhalt in der 
Stadthalle Meldung gemad;t hätte. Die 
erfrantte Kleine ivar nie geimpft wor= 
den. Eine Schmwefter detjelden, die ge= 
impft worden ift, hat andauernd mit 
der Kranfen im jelben Bette geichlafen, 
ohne angeftedt zu werden, 

Bei der Familie Diederih, Nr. 4218 
Cottoge Grove Ave. iſt das Tcharlach— 
fieber ausgebrochen. Frau Diederich 
wurde am Sonntag nach dem County— 
Hoſpital geſchickt. Der Arzt der Fa— 
milie hatte ſchriftlich nach dem Hoſpital 
gemeldet, welcher Art die Krankheit der 
Frau iſt; man verlegte im Hoſpitol 
aber den Meldezettel, ohne ihn geleſen 
zu haben, und ſo kam es, daß die 
Kranke in einer Abtheilung unterge— 
bracht wurde, wo andere Patienten von 
ihr hätten angeſteckt werden können. 
Erſt geſtern wurde der Schaden, ſoweit 
es noch möglich war, wieder gut ge— 
macht. In der Nachbarſchaft der Die— 
derichs wird geklagt, daß vom Geſund— 
heitsamt ſo gut wie nichts geſchehen iſt, 
um die Familie zu iſoliren. 

Ingenieur Arnold hat dem Stadt— 
rathsausſchuß für Rechtsfragen erklärt, 
daß durch die geplanten Tunnelbauten 
der Ill. Telephon & Telegraph Co. die 
Anlegung von unterirdiſchen Wegen 
für den Straßenbahn-Verkehr nicht un— 
möglich gemacht werden würde, daß 
man aber werde Vorſorge treffen müſ— 
fen für etwaige Tieferlegung der 
Tunnels jener Geſellſchaft an ſolchen 
Stellen, wo die Straßenbahn-Tunnels 
einander vielleicht in verſchiedener Höhe 
würden kreuzen ſollen. Es würde ſich 
empfehlen, für dieſen Fall die Beſtim— 
mMung in die Vorlage einzuſchalten, daß 
die Koften folcher Zierferlegungen bon 
der Gefelihaft und der Stadt, bezw. 
der Bartei, welche die zweiten Yunnels 
baut, gemeinfam fcllen getragen mer- 
ben. 

Die Schulverwaltung ift mit den 
Vorbereitungen für den Schluß des 
Schuljahres befhäftigt. Die üblichen 
Feierlichkeiten für bie Entlaffung der 
Abiturienten machen befonders große 
Mühe. Der Ausfchuß für Unterrichts- 
mejen wird fich in Diefer Woche mit den 
Empfehlungen befäftigen, weiche Di- 
reftor Cooley in Bezug auf die Ent- 
lafjung unfähiger Lehrkräfte gemacht 
bat. Auf der fehmarzen Lifte ftehen be- 
tonntlich auch vier Inhaber von Vor⸗ 
fteherftellen. Ein Borfhlag von Herrn 
Hanftein, dem Oberlehrer des Zeich- 
rend in den Hochſchulen, daß in Zu⸗ 
lunft meht Gewicht auf die Ausbildung 
der Schüler im Mafhinen- und dem 

"® 
eg — 


Mayor Harrifon mill für nächften 
Winter den Wirkungsfreis des ftäbti- 
chen Ayla für Obdachlofe bebeutend 
erweitern laffen. 


Die Sängerfahrt. 


In der Seftftadt Peoria rüftet man zum 
Sängerfeite. 

Das Sängerfeft in Peoria fleht ei- 
gentlich nicht mehr por der Thüre, es 
ift Schon da! Herr Karl Richter, der 
Präfident des Gängerbundes des Nord» 
toefteng, ift heute bereits in Peoria ihü= 
tig, um nach dem Rechten zu jchauen 
und den Bürgern der Feltltabt mit 
Rath und That zur Seite zu ftehen. 

„Unfere Feit-Woche hat begonnen,“ 
fchreibt der‘ „Demokrat“ in Peoria, 
„und Vorboten für ein großes Sänger- 
feft machen fich überall hemerflih. In 
allen Winkeln der Stadt werden Bor- 
bereitungen getroffen: Man mindet 
Kränze und Guirlanden zur Schmüd- 
ung der Häufer für die Dauer bes 
Sängerfefies. Im Eolifeum fieht es 
Ihon recht feftlih aus. Herr Schür: 
mann, der talentvolle Deforateur bon 
St. Louis, ift mit einer ganzen Schaar 
bon fleißigen Mädchen und Gehilfen, 
die er von Gt. Louid mitgebracht hat, 
an der Arbeit und fchmi.dt die Felt: 
halle. Mit den Straßen-Ausfhmüdun- 
gen ift ebenfalls fchon begonnen mor= 
den, und diejelben werden jebt mit gro- 
Ber Energie betrieben, um diefelden zei= 
fig zu vollenden. Nedes Haus an ber 
Adams Straße wird bis Donnerftag 
Morgen im Feitfchmud prangen und 
auf die fremden Befucher, und bejon- | 
ders die Sänger, einen güten Eindrud | 
bei ihrem Einzug in die Stadt machen. 
Unfer Sängerfeft hat im ganzen Nord» 
weiten Intereffe erregt und wird bom 
ben Seitungen mehr befprochen, al8 ir- 
gend ein früheres Sängerfgft des Norb- 
weſtlichen Sängerbundes. Unſere Ho— 
tels ſind eingerichtet, alle Beſucher, ganz 
gleich, wie viele fommen, bequem auf— 
nehmen zu fönnen, damit fie mehrere 
Zage fröhlich und vergnügt unter Ie- 
benzluftigen Menfchen in PBeoria ver- 
leben fönnen.” 

Von Chicago betheiligen fih an dem 
Helle folgende Vereine: „Soziale Lie: 
dertafel,“ „Lake View Männerchor,“ 
„Fidelia,“ „Körner-Männerchor,“ 
„Rich. Wagner Männerchor,“ „Roth: 
männers2iederfranz,“ „Stoß Parf- 
Liederfranz,“ „Umpbyon Singing 
Society,” Gefangverein „S. EM. 
V.“, „Weſtſeite Sängerktanz,“ „Abt— 
Männerchor,“ „Schubert -Männer— 
chor,“ „Concordia-Liedertafel,“ „Nord— 
End Männerchor,“ „Harugari-Sän- 
gerbund“ und „Harugari-Liedertafel.“ 
Aus der Umgegend ferner: Der „Frob- 
finn“ in Aurora, der „Harlem Männer: 
Kor“ und die „Harmonie“ von Dat 
Park. 

Die hieſigen Sänger und die der 
Umgegend werden Donnerſtag Vor— 
mittag, um 10 Uhr, vom Bahnhof der 
Rock Island-Bahn, an der Fifth Ave. 
und Harriſon Str. abfahren. Der 
Fahrpreis für die Rundfahrt ſtellt ſich 
auf zwei Dollars. Die Hinfahrt erfolgi 
in Sonderzügen und die Ankunft in 
Peoria um 23 Uhr Nachmittays. 

Die Sänger verfammeln fih um 9 
Uhr Donnerftag Morgen am Fuße der 
Ranbolph Str. und marfcdiren von 
dort mit Mufit nah dem Bahnhofe. 
Ale Sänger tragen bis auf den Na- 
men der betreffenden Mereine gleiche 
Abzeichen. 

Der Zug jelbit ift in der Veſtibul— 
form gehalten. Zur Bequemlichkeit der 
Damen werden genügend Salonmwagen 
eingeftellt werden. Unterwegö mird 
gehalten behufs Einnahme des Mit- 
tagmahles, die Mehrzahl der Theil— 
nehmer wird aber wohl einen Ambif 
mitnehmen. Bemerkt jei übrigens, daß 
auf dem Zuge feinerlei Erfrifchungen, 
wie Bier und Mein, mitgenommen 
erden. | 

Die „Ber. Sänger von Chicago” ha— 
ben in Peoria fein gemeinfames Haupt- 
quartier, jondern jeder Verein hat fein 
eigened® Quartier. Bundespräfident 
Karl Richter von hier hat im Hotel Na= 
tional Quartier belegt. Auch Feſidiri— 
gent Neefe ift in Beoria eingetroffen. 
Der mohldetannte tüchtige Dirigenten- 
beteran äußerte fich heute ala mit dem 
Ausfall der, bon ihm mit den einzel: 
nen Vereinen abgehaltenen Proben fehr 
zufrieden. Am Sonntag hielt Herr 
Reeſe bekanntlich in SchoenhofensHalle 
mit den hieſigen Sängern eine Probe 
ab, die „ſelbſtverſtändlich“ von unſeren 
Sangesmannen glänzend beſtanden 
wurde. 

Die Milwaukeer werden auf dem 
Sängerfeſte ebenfalls ſtark vertreten 
ſein. Bürgermeiſter Roſe kommt mit, 
um für Milwaukee als nächſten Feſtort 
einzutreten. 

Peoria genießt mit Recht den Ruf 
einer ſehr ſchön gelegenen Stadt; ſie 
zieht ſich auf Hügeln hin, durch deren 
Thalkeſſel der ſich zum See verbreiten— 
de Illinois-Fluß ſtrömt. Die Beböl— 
lerung iſt überwiegend deutſch und 
bringt den Bejuchern ein herzliches 
Willfommen entgegen. 

Dat; die Sänger, abgefehen von ih- 
ter Rulturaufgabe, die Pflege des deui— 
[ben Liedes Durch geeignete Vorträge 
anzubahnen und zu fördern und ven 
Kunfifinn ver Maffen zu beben, auch 
den gejelligen sreuben bes Leben nicht 
abbold fein werben, bedarf wohl frum 
der Ermähnung. Mande der hieſigen 
Gefangvereine haben bereits ein Feft- 
Programm entworfen. So wird die 
Fidelia“ beiſpielsweiſe eine Kutſchen— 
fahrt unternehmen und am Donnerſtag 
Abend einen Privat-Kommers im 
Grand-Hotel veranſtalten, zu dem die 
Hädtifchen Behörden bon Peoria einge⸗ 
laden werden follen. Daß amtliche Bro- 
gramm des Feſtes umfaßt, mie ſchon 
vor einigen Wochen berichtet wurde, 
eine Dampferfahrt auf dem Illinois 
einen eftzug am Sonntag Nadmitta 
und ein fich daran jhließendes Pitnit, 

Am Samftag und am Sonntag Bor: 
mittag finden die Geidäftsfigungen 
der Werbandävereine ftatt 


a a 


(Gefährlich und verderblic, 


Strankheiten der Männer 


Ainfere modernen elhoden Heilen, wo die allmodiſchen 
Melhoden nicht einmal zu ſindern vermochlen. 


Wir heilen um geheill zu bleihen 


Baricocele in 5 Tagen (fer und ſchmerzlos), 
Beihwerden in 10 6is 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 dis 90 Tagen. 
Nerven: Shwädhe in 30 6is 90. Tagen. 
Schwäche in I bis 20 Tagen. 


Ein ehrlider Poktor 


Medical Zuplitute, 
130 Dearborn Str. (2. Floor). 


— 


Nervöſe Schwäche für immer geheilt. 


Macht Kein Berfudis- Sadoratorium aus Enrem Körper. Wir eaperimentiren nicht. Schnelle und dauerude Heilung gerantirt, 


Zunge Männer. 


Seid Khr der PVerjuchung erlegen und cin Opfer der jhädlichen, fchlcchten Ges 
mwohnbeit der Selbitbeflsdung geiworden, Die fo verbreitet und verderbend für 


junge Seute ift? Jhr begreift die böfen Folgen. Euer 
die Dunfien Ringe unter den Augen, gebeugte 
lung, Euer jchüchternes traurige Gejiht und furd 


Ir Melt Gure Verirrung und untergraben Fure Griftenz. Vöje Träume, er= 
Ihöpfende Verlufte der Kraft u. I. m. find die jortwährenden Abgänge bon 
Eurer Lebenskraft und führen ficherlich zu einem borzeitigen Ende. Berliert 


den Muth nit. Wir können Eud für die Pflichten 
lebens vorbereiten und Euch wiederum zu einem Ma: 


Form, 


fahles, pickliches Geſicht, 
aufachaltene Entwide: 
tijames Betragen erzählen 


und Vergnügen de3 Ehe: 


nn mit Männern maden. Euch vorhanden jein. 


Männer in mittleren Jahren. 


Für einige Eurer Eünden in Enrer Augend habt Ihr ohne Zweifel die Strafe 

bereits bezahlt. Auzihweifungen und Uchertretungen baden Cure Schuld ver⸗ 

mebrt. Privat: und Blutkrankheiten haben Euer Syſtem untergraben und Eure 

Lebenskraft geſchwächt. Eure vernachläſſigten Schwächen ſind zu or j I 
iht. Eu cd } S ichen ſind zu organiſchen Leis 

yes — Ihr ſeid nicht der Mann, den Joͤr fein — 

draft, die Energie und das Vertrauen, welche die —X b 7 

Fraf E : du en, welche Beiden wahrer Mannsstraft 

find: Jbr jeid alt, ebe Eure Zeit fommt, aber wern Abr Furen Yuftand ertennt 

und Schritte thut, um ihm zu heben, jo mögen noch visite goldene Jahre für 


olltet. Ihr habt nicht Die 


Drang: Beihwerden jchmerzlos bejeitigt. 


Stridtur und Schwäche find zwei verderbliche Leiden. die Hand in Hand geben in dem männlichen Spitem. 
Gegentheil, jie werden immer jchlimmer und ienn bernadläffigt oder unrichtige behandelt entwide 
Die Methode des Echneidens und Debnens, wie von den m 


tionen gefährlicher und tödtlicher Natur. 
fenihaftlihe Behandlung und fanı nicht jharf 


Unjge Heilung der Stridtur ift 


fie wunderbar heilend mirkt, ift antisentzündend, antifeptifch und feimtödtend, und die 


gründlicher Weile. Wir veripredhen jedem Yeide 


Spmptomen, die da3 Leiden begleiten. 


Eie heilen jih nie von felbft, im 


In jie fih zu Blaſen- und Rierenleiden, Sompfitas 
reiften Merzten angeordnet, ift graujam, eine umtbijs 


genug verdammt werden, denn jie bringt den Patienten im jchlechtere Umitände, al® worin er jih befand. 


nden bon 


vollftändige Wiederherftelung zur völligen Gejundpeit wird erzielt. 


Unitedende Blutvergiitung zeitlebens geheilt. 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fvezifiiher Blutdergi 
davon befreit. Sie jchont weder Alter noch Geihicht, Rang noch 
pferfarbige irleden, Wunden, Gefhwüre, Knochenihinerzen habt, das Karr ausfällt der wenn Ahr irgendmwelhe Shmptome diejer Kranideit im 
jweiten oder dritten Stadium babt, jo fommt zu und, und Ybr werdet vollitändig und dauernd davon befreit werden. ünſere Behandlung iſt 
fiftum im vollen Sinne des Wortes. Sie zerftört ſchnell die Gifte, reinigt die Haut, reinigt das Blut und entfernt aründlih alle Spuren vs 
dem Körper. Nicht nur werden alle Spuren der Krankheit beieitigt, fondern Xbr ſeid auch micht der Gefabr mehr ausgeicht, dak fie wiederfchrt 
Ihr Eure Gejundheit einen: unfähigen Apotheter oder Arzt anvertraut, oder Euch auf Patentmedizinen verlaffen? Lauert das Gift neh iı ' 
Körper. Mollt Ihr noch immer heirathen, wo hr wibt, daß Ihr Eure Lebensgefährtin anftett und diejer Fluch für Generationen jaft 


jultirt uns fofort. 


ficher, ihmerzlos und dauernd und frei dom Schneiden irgend Melder Art. Unfere Pehandiung, aufer der 

hi Heilung wird erzielt ohne Schmerzen oder Unennebmiichleit in 
Stridtur und Gleet volle und dauernde Befreiung von, den vielen ſchmer haften 
r Jede Vexſtopfung der Nöhre iſt auf immer 
heit verſchwinden und die vereiterten Röhren und Bliaſen werden geheilt. Die Drüſenen 


und böfen 


entfernt, alle Entleerungen hören bald auf, Entzündung und Wunp: 
ehmen ihre gewöhnliche Größe an, das Eyftem wird geftärft und eine 


ftung das Blut verfeucht haben, jo ift es wichtig, dak Ihr fogleih SHritte täut uud Euch 
Reichthum. Wenn Ihr an wunder Kehle leidet. * 


Schleimflecken in Munde, Puelt. Ins 
eriten, 
ein Speyi⸗ 
Gift aus 
Habt 

in Eurem 
en bleibt. Rons 


Baricocele und weshalb es Schwäche hervorruft. 


ihr fraot, weßhalb iſt Varicocele eine fhlimme Krankheit und toie kann fie Schwäche hervorrufen? sierüber fagen wir: Wenn 
und Nührmittel enthaltet, io werdet br fhwah umd dünn und Ahr fünnt nicht Eure gewohnte Arbeit verrichten. So ift es 
ane erhalten nicht Die richtige Menge und Cuafität Ylut, die notbiwendige Birfulation, und die Folge ift, dab Diele f 
Da die Zirkulation träge ift, fo nimmt auch Eure Kraft ab. Die ganze Nerven: und Lebenskraft eines Mannes fonımt 
halb ift die Gefunpheit eines jeden Mannes, der an Baricocele leidet, in Gefahr. Das Überhräte Vint, iweldes in den q 
ift Außerit ungeiund, da e3 zu Meinen Klüntpchen gerinir, tveldhe dem ganzen Nervenfpitem bedeutend ſchaden können. Di: 
fulation in die verjchiedenen Theile des Körpers übertragen, und Apoplerie, Rüdenmartsiädmung, Schlagläbmung, Wahnſinn, 


andere tödtliche Komplikationen entstehen aus cinem vernadhläffigten Varicocele. 


Unfere Saus: Behandlung heilt fhnel. Schreibt wegen Behandlung Symptom Formularen und 


freiem Buch mit Zeugniffen. 


Nr Euch aller Speiſen 
auch mit Vari Die Or⸗ 
ach werden und dahinſchwinden. 
inem geinnden Körper und dei« 
en Adern zurüdfgebalten wird, 
pen werden oft Dur die Sirs 
Serz- und Nierenleiden und 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Fahrftubl-Cingang 130 Dearborn Str. Warteziı 


nerftag und Samftag bit 9 Uhr Abends, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, vorzuipredhen. Sonntag 


das Programm miederholt merden. 
Eriter Tbeil: 
1. ta) Feitmarfh—Kaifer Wilhelm II. Friedrichien 
(ib) Jubel⸗Ouvbertũre............ C. M. v. Weber 
Chicagoer Symphonie-Orcheſter. 
A. Roſenbecker, Dirigent. 
. (a) Ein Morgen im Walde, Männerchor a 
p Hegar 
(b) An derWeier, Männerhor a Gapella..Breiiel 
Vereinigte Sänger von Peoria. 
3. (a) Geiang der Nixen 
(b) Herbſtgrüße 
. amendor mit Orcheiter. 
Damen-Feithor von Peoria. 
(a) Nede des FFeitpräfidenten I, V. Schnellbadher 
von Peoria. 
(b) Anfprahe des Bürgermeifters 
Peoria, Win. F. Bryan. 3 

4. (ce) Vegrüßungsrede des Bundespräjidenten Chas. 
Nichter aus Chicago, und fFahnenübergabe. 

5. Frühlingswalzer—Gemijchter Chor mit SO 
heiter | 8 
Sängerfelt:Chor von Peoria. 

Zweiter Theil: 
5. Einleitung zu der Oper Sohengrin...... Wagner 
Chicagoer Symphonie-Orcheſter. 

. (a) Welcome— Ein poctiiher Gruk von Frl. Ed- 
na Dean Blowe. Mufit don Prof. Eugene 
Plowe. B 

(b) Mari und Chor der fFeitgäfte aus „Iann 
bäujer“ Wagner 
Engliſcher Feſtchor von Peoria. 
Vrof. Eugene Ploive, Dirigent. 


Weinzierl 
Reeſe 


der Stadt 


(a) Chor und Quintett 
frau Younger, Frau Francis, Hert 
elde, —* Burdick, Herr Heidrih und 
der englifche Welthor von Peorta. 
(b) Lied für Alt und EChor.......... 
Frau yrancits und der englifche Feſtchor 
von Peoria. 
(c) Duett für erſte und zweite Sopranftimme.... 
Frau Mihigan und frrau Vounger. 
(d) Trio für Sopran, Tenor und Bartiton 
Frau —— — und Herr 
urdid. £ 
(e) Romanze für PBariton.........- Mr. Burdid 


(f) Finale 
— — — 


Von Hunden gebiſſen. 


Der fiebenjährige Arthur Hamkin- 
fon lief geftern Nachmittag auf einen 
fremden Hund zu, ber auf dem Rafen 
vor der elterlichen Wohnung des Kna— 
ben, 33 Nord Robey Str., lag, um ihn 
zu ftreicheln. Das Thier fiel den Kna= 
ben an, warf ihn zu Boden und biß 
ihn in die linke Seite und die linke 
Hand. Arthurs eigener Hund vertrieb 
dann den Köter, welcher auch nach 
dem ſechsjährigen Chriſtopher Peterſon 
ſchnappte, ihn aber nicht verletzte. Trotz 
eiftiger Verfolgung Seitens Peterſons 
Vater und der Polizei entkam der an— 
geblich tolle Hund. 

Dorothea Sorenſon, acht Jahre alt 
und 157Walnut Str. wohnhaft, wurde 
ebenfalls von einemHunde gebiſſen, mit 
welchem ſie geſpielt hatte. 


* Als dem ſtellvertretenden Bürger⸗ 
meiſter Walker heute mitgetheilt wurde, 
daß bei der Einſchähungsbehörde nur 
70 Automobile zur Beſteuerung ange⸗ 
meldet ſeien, war er einigermaßen 
überraſcht. Lizenſirt ſind nämlich von 
der Siadt gegen 700 ſolche Selbſtfah— 
rer. Der Geſammtwerth derſelben wird 
auf $700,000-$1,000,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

* C. H. Brooke, Agent der Baker⸗ 


Vawter Eo. war betrunken Sonntag 


Abend ins Nevere Houfe, mo er feit ei- 
nigen Tagen wohnte, gelommen unb 
hatte Auftrag gegeben, ihn geflern 
Mittag zu meden. Er antwortete auf 
das Klopfen nicht und geftern Abend 
wurde bie Thür erbrodden. Man fand 
ihn, völlig angelleidet, tobt = dem 
Bett Liegen. Ein faft leeres Fläfchchen 
Morphin erklärt die Todesu 

Broofs Mar 48 Jahre olt, verhe 
‚und mohnte bei fei Eitern, 300 May 


nmer 216, 2. Floor. Spredftunden 8.30 Borm. bis 


DScars Liebes: und andere 
Träume. 


Decar H. Voegtli, Nr. 8. Arcade 
Court, Bullman, wohnhaft, bangt um 
das Schidjal eines weiblichen Weſens, 
das er noch nie aejehen hat, und ein 
Grund dafür liegt in der Ihatjache, 

( daß er biefer Dame $20 gefandt Hat, 
damit fie jih ihm auf den Flügeln des 

| Dampfroffes und der Liebe nähere und 
ihn heirathe! 

Frl. Lilian Redvdid wohnt Nr. 112 
Gentral Uve., Hot Springs; fie Hatte 
fh vor Hahresfrift brieflih mit 
Boegtli, der damals in St. Louis war, 
verlobt. An Kenfington follte diejer 
Tage die Hochzeit fein. Als Erfen- 
nungszeichen follte eine jchwarze Hals- 
binde dienen, welche die Dame in ber 
Rechten tragen würde. Frl. NReddid 
teifie am Samjtag, den 7. Juni, bon 
Hot Springs ab, und Sonntag Abend 
ftand Dzcar im Bratentod auf dem 
Bahnhofe. Aber auch drei Fremde 
hatten jich dort eingefunden, Menichen 
mit fchwarzer Seele und Tchmwärzeren 
Gedanken. Diefe haben nun, mahr- 
[cheinlich während eines mit Däcar ge= 
nofjenen Trunfes, den angehenden 
Ehemann betäubt. Als dann der Zug 
einlief, lag Voegtli in 
Zraum. In der nächften Nacht iräumte 
er abermals, daß am Ufer de3 Calu- 
mei-Seed nämlich die bewußte Hals— 
binde läge und Lillian von den drei 
Fremden in Empfang genommen, ans 
gegriffen und ermordet worden mwäre! 
Und richtig fand Voegtli am Ufer des 
Sees eine Halsbinde. An Lillians 
Unglüd begt er gar feinen Zmeirel 
mebr, und jeßt trauert er um fein ber= 
lorenes Liebesglüd. Die Jolizei aber 
bat er um Nachforschungen nad feiner 
Ungebeteten, erfudt. 


* Sn einer VBerfammlung von Moh- 
ren, die geftern Abend in der Bapti- 
ftentirhe an der Ede von 27. und 
Dearborn Str. ftattgefunden hat, mur= 
de befchloffen, an Gouperneur Yates 
um Schuß für die Neger zu jchreiben, 
melde fich zu Eldora und Harrisburg 
bier im Staate in Gefahr befinden, 
pen aufgeregten Volksmengen gelyncht 
zu werden. Bifchof Walter3 gab im 
Verlaufe der Anficht Ausdrud, daß die 
Neger fich vor den Gemaltthätigteiten 
ber Weißen am beiten felber ichügen 
fönnten, und zwar indem fie ihren Be- 
brängern gelegentlich die Zähne zeigten. 

* Die McElaren = Schule auf der 
Meitfeite ift von der Gejundheitspolizei 
Li8 auf Weiteres gejchloffen worden, 
und alle Schüler derfelben jollen ge- 
impft werden. Die kleine Edna Ni- 
dert, Nd. 543 W. Ban Buren Straße, 
über deren Erfranfung an anderer 
Etelle berichtet wird, hat diefe Schule 
befucht, und Beute ift auch ein kleines 
Mädchen aus der Nahbarfhaft, Vi— 
vion Maine, No. 544 W. Ban Buren 
Str., von der Krankheit befallen imor- 
ten. Weber Edna noch Vivian waren 
geimpft unb das Geſundheitsamt ſucht 
nun feftzuftellen, wen die Verantimort- 

| lichteit dafür trifft, daß den Beiden der 


————— wurde obgleich 
n j s 


« 


6 Abends, täglic. Office offen am Dienftag, Dons 


| 
| 


| 
| 
I 


| Geichäft eröffnet.” 


| 


fchwerem | 


| 


bon 9 bis 1. 


Milien hat fi) erholt. 


Und muß polizeilih an der Gefhbäft-Er 
Öffnung verhindert werden. 

D. €. Miller, Präfident der St. 
Lufe-Sefellichaft, Hat fi von bem 
Schreden erholt, den ! ı die gräßliche 
Brandkatafirophe in feiner Trinker— 
Heilanjtalt und die gegen ihn von bem 
Behörden ergriffenen Mafnahmen eins 
gejagt hatten. Seftern pranate vor dem 
unbejchädigt gebliebenen Iheile des al« 
ten Hotel Moodruff, in welchem jene 
Anjtali Letrieben wurde, ein aroBes 
Schild mit der Ankündigung: „Das 
Um Tzenjter feines 
Geihältzzimmers jah Miller und wars 
tete auf Kunden. 

‚sm eriten Stodivert des Gebäudes 
befindet fich nun eine Barbierfiube und 
die Norübergehenden, wie auch die mit 
ber Ueberwachung des Gebäudes "be- 
trauten Polizilten glawöten, daß jene 
Ankündigung fih cuf die Barbierftuße 
bezöge. Schließlich ermittelten die Po- 
lizifien, daf die undeltädigt gebliebe- 
nen Räumlichkeiten des Gebäudes ges 
teinigt morben wären und Tiiller dort 
fein Geſchäft fortzuſetzen gedächte. Das 
Geſundheitsamt ließ darauf das „Ho— 
iel“, trotz Millers Proteſt ſchließen und 
vor demſelben drei Poliziſten als Wa— 
che aufziehen. 


An das Bundes⸗Obergericht. 

Bundesrichter Seaman hat Herrn 
Elkins von der Union Traction Co. ges 
ſtern die Erlaubniß ertheilt, ſich mit ſei— 
ner Erkundigung nach den Nechten, 
welche genannter Geſellſchaft unter dem 
ſog. 9jährigen Freibrief zuſtehen, nun— 
mehr an das Bundes-Obergericht in 
Waſhington zu wenden. Richter Sea— 
man hatte es bekanntlich abgelehnt, auf 
dieſen Gegenſtand einzugehen, da ſeiner 
Anſicht nach bisher noch keinerlei Rechte 
der Geſellſchaft gefährdet worden ſind 
und da ferner — wenn ſolche Gefähr— 
dung vorliegen ſollte — es Sache der 
Geſellſchaft ſelber und nicht die eines 
ihrer Altionäre ſein würde, die Hilfe 
der Gerichte anzurufen. 


— 


Kurz und Pen. 


* Sammy Brazy von Morgan-Park 
hatie ſich, angeblich nur zum Zwecke ei⸗ 
ner Spazierfahrt, ein Fahrrad angeeig- 
net, wurde verhaftet und im Jugend⸗ 
gericht der John Worth =» Schule über: 
mwiefen. Sein Bater grämie fich über 


| die Schande, welche er in dem Borfal 


für die $amilie fah, derari, daß er fi 
angeblich zu erjchießen verfuchte; er 
wurde an der Ausführung der That 
verhindert. 

* Infpeltor Barry vom Banamf 
ftattete heute dem Baptiften » Hofpital 
an der Rhobes Avenue, nahe 34, Stra, 
einen längeren Befudh ab und unterzog 
die bauliche Einrichtung deffelben einer 
eingehenden Prüfung. Er fand nurges 
ringfügige Schäden, die abzuftellen kei» 
ne großen Schwierigkeiten verurfaden 
wird. 2 


Gefet Die „Gonninguonn 
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Bergnügungs-Wegweiler. 
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Abend u. 


d: Garten. Konzert jeden 
nntag Nachmittag. 

1. Rongert jeden T.bend und Sonntag auf 
mittags. 


keags Art Anfitute— Freie Befn 
.:: we. h ‚eemee und zn. en 
umbian — Rags 

wnd Gonntaas ik ber Gintritt toRenferl. 
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Zofalberidht. 
Bevorftehende Feſtlichteiten. 


Am Samftag, den 21. Juni, tird die 
Unity-Loge,R.&L8. of A, im 
MWorlv’s Fair Park an der 67. Str. und 
Stony Asland Avenue ein Pilnit abhalten, 
zu dem alle Mitglieder und Freunde des 
Ordens eingeladen find. Es joll recht ger 
müthlich werden, verfichern die Feſtordner. 

Das große Sommerfeft der Bere inig- 
ten Männerhöre von Chicago findet, 
wie fon berichtet, am Sonntag, den 22. 
Auni, Nahmittags und Abends, im Nord: 
Chicago = Schügenpart, Gde der MWeftern 
und Belmont Avenue, ftatt. Hierbei kommt 
ein höchft intereffantes Programm zur Durch⸗ 
führung, beſtehend aus Maſſenchören und 
Einzelvorträgen der 20 zum Nordamerikani⸗ 
ſchen Sängerbund gehörigen Vereine mit 
über 600 Sängern, ſowie aus Militär⸗ 
orcheſtermuſik. Die Vorbereitungen für Dies 
jes Sommerfeft liegen in den Händen eines 
bewährten großen Ausihufles, welcher Alles 
aufbieten wird, um bie Teilnehmer in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen. Der pracht: 
volle Bark mit feinen neuen zwedentiprechen: 
den Gebäulichleiten wird zur Nachtzeit in 
feiner ganzen Ausdehnung elektriſch beleuch⸗ 
tet ſein, und die Eigenthümer, Brandes und 
Suhr, welche fich als Wirthe in Chicago des 
beften Rufes erfreuen, werben fi) bemühen, 
allen Anforderungen an Kücde und Keller 
und fchnelle Bedienung in befriedigender 
Weiſe zu entjprehen. Die Fahrgelegenheiten 
von allen Theilen der Stadt bei einfahem 
Sahrpreife bis zum Schütenpart find äuferft 
günftig und e8 werden mit Rüdficht auf die 
zu erwartende große Betheiligung im Einver- 
nehmen mit den Straßenbahngefellihaften 
für ununterbrodenen Verkehr entfprechende 
Ginrihtungen getroffen werden. Der ge: 
ringe Eintrittspreis bon 95 Cent3 für ein 
zelne Berjonen läßt ın Anbetracht deffen, 
was bei diefem Sängerfert geboten wird, auf 
größtmöglidjite Theilnahme jchließen. in: 
trittsfarten werben von allen Mitgliedern 
der Vereinigung, jowie am Yeitplage an der 
Kaffe verkauft. 

An Ertel’3 Grove, Alhland 
Avenue, wird der Badijdhe Inter: 
ffügungsverein am Sonntag, den 
92, Auni, ein großes Pilnif abhalten, mit 
dem ein Preistegeln für Herren und Damen 
verbunden fein wird. Die jyeitorbner ftel- 
en allen Theilnehmern einige vergnügte 
Stunden in Ausjicht. 

Am Sonntag, den 22. Juni, 
dr Zentral-Berband 
Deutihen Militärpderei 
einen großen Ausflug nad) 
Souijenhain (Altenheim Grove) veranjtalten, 
um dajelbjt ein Pifnit und Sommernadt3= 

eft abzuhalten. Die Vereine verjammeln 
5 in corpore mit Fahnen um 13 Uhr Nadı- 
mittags in der Halle Des Striegetvereins zu 
Harlem an Desplaines Ave. (Hinze Halle). 
Die Late Str.Hohbahn fährt direft zur 
Halle und auch nad) dem Zouijenhain (Fahr: 
preis 5 Gents). Bon Der Halle wird eine 
militärifche Straßenparade durch Harlem 
nad dem Grove zu ftattfinden. Gin aus den 
Delegaten des Central-Verbandes bejtehen= 
des Komite ift mit den Vorbereitungen be: 
fhäftigt, um pen Ausflüglern nad diefem 
herrlichen Grove einen genußreichen und ver= 
gnügten Nachmittag und Abend zu bereiten. 

Am Sonntag, , 22. uni, iird der 
Shwäbijde Unterftüßungsper 
ein ein im großem Mapjtabe angelegtes 
Sommerfeft in Ogdend Grote abhalten. 
Nicht nur ift der von den Cannſtatter⸗Volks⸗ 
feſten her wohlbekannte Platz aufs ſorgfäl⸗ 
tigſte verſchönert worden, ſondern die Aus—⸗ 
ſchußmitglieder haben es auch an nichts feh⸗ 
ien laſſen, um das Feſt zu einem gemüth— 
lichen, Körper und Geiſt erquickenden Schwa⸗ 
benfeft zu geftalten, wie zur Genüge aus dem 
Programm zu erjehen ift. Ein Dorf⸗Poliziſt 
wird durch ſeine Ankündigungen die Erin— 
nerung an heitere Zeiten im Heimathlande 
wecken; im Markgröninger Schäferlauf kann 
fi) das junge Voik um werthvolle Preiſe be— 
mühes, und Abends wird ein Apparat inter 
efiante Szenen aus dem täglichen Xeben etc. 
vorführen, die allein jchon einen Bejud 
iwerth fein werden. Wür Erfriſchungen aller 
Art, Put: und Leberwurft mit Sauerkraut 
nicht zu vergefien, ift reichlich gejorgt. Nicht 
zu dem Pilnit des Schwäbiichen Unterftü: 
hungs-Vereins zu gehen, wäre ein Schwa= 
benftreich, um jo mehr, als der Gintritts= 
preis nur 25c beträgt und der Piat felbft fo 
leicht zu erreichen ift. 

Der Frauen-Kranfenunterftügungsperein 
„Kortjhritt“ wird am Sonntag, 
den 22. uni, in Nagles Wäldchen, das nahe 
der N. 40. Avenue am Mfer des Chicago: 
Zluffes Tiegt, fein 5. jährliches Pilnit ber- 
anftalten. jyür die Unterhaltung der Theil⸗ 
nehmer, der Großen ſowohl wie der Kleinen, 
Spiele und allerhand ſonſtige Beluſtigungen, 
ſind von dem umſichtigen Vergnügungsrath 
des Vereins umfaſſende Vorkehrungen ge— 
troffen worden. Man erreicht den Feſtplatz, 
indem man mimder Eliton Avenue-Straßen: 
bahnlinie bis zu deren Endpunkt fährt und 
dann auf’die Linie in der 40. Avenue ums 
fteigt. intrittsfarten jind im Vorverkauf 
von den Mitgliedern zu 10 Cents das Stück 
erhältlich; an der Kaſſe koſten ſie 25 Cents. 

Am Sonntag,. den 22. Juni, hält der 
Bayriſch-Amerikaniſche 
Berein von Coot County 
fein 12. jährliches Noltsfeft in Oswalds 
Garten, 52. und Halfted Str, db. Das 
Fefttomite hat weder Koften noch Mühe ge: 
fcheut, um den Bejuchern einen fröhlichen, 
vergnügten Tag zu bereiten. Um 11 Uhr 
Morgens des Feittages werden die Vereins» 
mitglieder fich in Ernft Grunds Halle, 35. 
und Auburn Str., verfammeln, um von dort 
nad dem Feftplage zu marjchiren. Mehrere 
Schauwägen, welche hübſch geſchmückt ſein 
werden, ſowie die vom Prinzregent Luitpold 
von Bayern geſtiftete neue bayriſche Fahne 
werden im Zuge mitgeführt werden. Der 
Zug ſoll an künſtleriſcher Ausführung und 
Farbenpracht der Darſtellungen alle ſeine 
Vorgänger in den Schatten ſtellen. 

In Gardners Grove zu Kenſington wird 
der fFrauenverein „Harmonie“ am 
Sonntag, den 22. Juni, ein gemüthliches 
Pitnit abhalten, zu dem das deutihe Publis 
um eingeladen ift. Die BVeranftalterinnen 
verftehen fi darauf, Tefte zu ordnen und 
erfolgreich durchzuführen. Daher dürfen 
auch die Bejucher des bevorftehenden Feites 
einige fröhliche Stunden erwarten. Der 
Ausihuß hat für alferlei Erfrifgungen, auch 
für Kaffee und „Lunch“ in umfaſſender Weiſe 
geſorgt und zur Unterhaltung der Anweſen⸗ 
den ift ein großes Preiskegeln fürHerren und 
Samen, ſowie Volksſpiele aller Art für Groß 
und Klein angejegt worden. Um nad Gard⸗ 
ners Grove zu gelangen nehme man an 63. 
Str. und South Part Ave. die Weft:Pull- 
mans,Sar“ und fordere eine Transferkarte 
nach Gardners Grove. 

Sonniag, 22. Juni, feiert der Grütli— 
Munnerchor ſein fünftes jährliches Pit⸗ 
nit in Elodys Part, 2219 N. Clark Straße. 
Pit dem Pilnit ift ein Preistegeln verbun⸗ 
den, auch iſt ſonſt dafür geſorgt, daß jeder 
fein Glüd probiren tann. Bekanntlich haben 

ichteiten Diejes tüchtigen Männer: 
ftets fi) duch Gemüthlichteit und fröhe 


und Abdifon 


chors 
—— umor ausgezeichnet. Das Komite hat 


vorbereitet, um ben freunden bes 


‘ Grütfi = Männerhors aud) Diesmal ein paar 


. 


Stunden bei Beherflang umd Lies 
zu bereiten. Sollte dag Seit in Fol- 
Witerung nicht abgehalten wer⸗ 


fröhliche 


» ke fo: iwird es auf den folgenden Sonntag 
— Weiteren ſind folgende Feſtlichletten 
* dieſen 


Monat angelündigt worden: 


24. Juni: Zohannisfefte, Hers 


der:Qoge 669, U. Z. und U. M., im Louifen: 

hain; Germania-Loge 182, A. 8. und U. M., 
Nord Chicago : Schügenpart; Accordia⸗Voge 
77,8. 3. und 4. M., Palos Part. 

Sonntag, 29. Yuni:  Deutcher Krieger: 
verein und Verband Deutjer Beteranen, 
Ausflug nad Long Lale Grove; Turnverein 
Almira, Fortjchritt uns Doran, Ausflug 
nad) For River Grobe; Sozialer Turnverein, 
Ausflug und Pilnik, Alton:Part; Ber. 
Sefterreicher und Bahern, Pitnik, Hoerdts 
Grove; Chicago: Turngemeinde, Pitnif und 
Schulfeft, Zouijenhain; Beethoven⸗Frauen⸗ 
verein, Pitnik, Eureka⸗Park, Irving Park 
Boul. und Bernard Str. 

Sonntag, 13. Juli: Großes Piknilk des 
Hamburger Klub in Olfons Grove, an 42. 
und Milwanfee Abe. 

— 


Bon Bienen überfallen. 


Während die Bewohner der Nachbar: 
Schaft von Belle Plaine und Campbell 
Avenue geitern friedlich beim Abend⸗ 
eſſen ſaßen, wurden ſie in ihrer ange— 
nehmen Beſchäftigung durch Hunderte 
von Bienen geſtoͤrt, bie plöglich mit 
lautem Geſumm durch die geöffneten 
Fenſter geflogen kamen und alsbald 
uͤber die Bewohner herfielen, welche ſich 
nur durch ſchleunige Flucht vor den 
Stichen der Eindringlinge zu retten 
dermochten. Der Wirth John Scheerer 
und ein anderer Anwohner jener Ge⸗ 
gend, Namens Adolph Heinemann, 
ftürzten mit hochgeſchwollenen Geſich⸗ 
tern nach der Tomnhall = Bezirkswache, 
wo ſie den Vorfall meldeten. Inzwiſchen 
waren die Poliziſten O'Connor und 
Johnſon, welche die Schmerzensrufe 
der flüchtenden Menge vernommen hate 
ten, zur Gtelle geeilt, es erging ihnen 
aber auch nicht beffer, alß den Anderen, 
und fie mußten vor ben Stadheln ber 
Bienen auch das Feld räumen. Der 
ausgebrohene Schwarm gehörte, tie 
die Polizei feitgeftellt haben will, dem 
Farmer Reinhold John. Erft gegen 
Mitternacht waren die Wohnungen von 
den Eindringlingen fomeit gefäubert 
morben, daß die vertriebenen Familien 
fich zur Nuhe begeben fonnten. 


—+0 — 


Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten fudhen 
tm Pundes-Diftrift3:Geriht nad: 


Kohn M. Meehan und Thomas Courtney; 85500 


Schulden; keine Beitände. i 
Kohn Zernik und Samuel Gordon; $10,600 Schul: 
$200 Beltände. 


den $18,400 Beitände. 
Charles W. Mann; $2800 Schulden; 

Anna M. Kyle: 52009 Schulden, Teine Beſtände. 
Eharles Brioht; 8600 Schulden; 8200 Beſtände. 
Thomas 9. Bough; 8300 Schulden; 8400 Beſtände. 
Harıv Simon; 817.200 Schulden; 8300 Beltände. 
9. 5. Shepherd; 7100 Schulden; keine Beitände. 
Jonas A. Johnſon; 81700 Schulden; 88400 Beſtände. 


— —— — ——— 


Der Grundeigenthumsmarti. 


— 

Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤbe don 81000 und datüber wurden amtlich einge⸗ 
sregen: 


Potomac Ave., 
51x13, %. 

Springfield Ave. 723 9. nördl, 
front, 2448125, 3. 8. Baler an Xouis 
82,50. 

18. Place, 
125, VBypomocuj Spolet Vlajtenec 
an Frant Dubsty, 82,70. 

Mohawt Str., 123 F. jüol. bon Genter Str., Oft: 
front, 25x127, S. Strauß an Bertha Serichberg, 
und Minnie Bloom, $1,4W. 

Halfte Str., 325 9 jüdl. ‘von Velden Ave., Oſt⸗ 
front, 25x13, R. D. Eorlett an Kohn D. Cors 


lett, $1,500. 

Armitage Ave., 80 F. weſtl. von Kedzie Ave. Süd⸗ 
front, BX18, 9. ©. Beebe an Gdmward Tpne, 
55,50. 

N. 0. Uve., 199 9 
front, 2x1, ©. 
rich, 32,200. 

N. 43. Ave, 174 8. 
front, 25x125%, &. 


Neljon an Albert EC. Rommel, 
$2,40. 

Mentworth Ave, Grunpftüd Nr. 4557, 40x105, J. 
Peier an Emeran Schwars, $3,0W. 

41. Str, Grunpitüd Nr. 345, 16 2:3x191, James 
D. Hintey an U. M. Hendrid, 4,00. 

Star Yive., Grunpftüd Nr. 6401, 50x, E. Urne 
am Good Dethric Crawford, 85, 300. 

w. 12. Str., Grundftüd N. 354, 23X100, und ©. 
Robey Str., Grunpftüd Nr. 49, 35X112 j:3, Jos 
fephine Hoffmann an Srant A. Keil, $1,900. 

MW. Bolt Str, Grundftüd Nr. 964, RX101, Sas 
muel Buchabaum an Chauncey ©. und Martha S. 
Smith, 82,20. 

Fulton Str., Grundftüd Nr. 702, X13, Francis 
2. Diggins an Emma 6. Diggins, $1,000. 

Sangamon Str., 15 9. jünl. von 66. Str., Weits 
fr., 235x124, John E. MWinblad an Mary Zeimeg, 
$4,000. 

Milwaufee Ave., 632 %. füddftl. von Gornelia Str., 
Sftiront, B. Aohnfon an Karl Vehlendorf, $2,80. 

Grand Are, 200 F. öftl. von Robey Str., Nordir., 

5Xx95, Pridget Glearp an Fred Demoney, $1,6%0. 
Ave., 226 %. imeitl. von ©. 4l. Ave., Nords 
M. A. Coates an Addie ©. Cul: 


e.. Süpmelt:&de 24. Str., Oftftont, x 
, Smith an Iohn Wain, $2,250. 
cisco Ave., 123 %. fühl. von Douglas PBInd., 
ftir, 3IX1B5, Hrant Dumorsty an Baclav u. 
Alzbeta Bavet, $1,700. 
8. Str., 141 $. mweftl. von Throop Str., Rordfr., 
24x14 R. Cernv an Matej Cerny, 5,000. 
tr., 75 $. fühl. von 118. Str., Oftfr., 25 
Samuel Peterfon an William Johnſton, — 


Wis Ave., Nordweſt⸗Ecde 4. Gtr., Oftfront, 
>, ©. M. Smith an Nova B. Garlid, — 


Glifton Park Ape., Norboft:Ede 24. Str., Weſtfr., 
95195, derfelbe an Sadie D. Garlid, $1,350. 
Tewjon Str.. 246 8; füdmweftl. von Garden Upe., 
Siideitfront, SX12, 9. Zefiad an John Udftner, 


&1,800. 

6. Er, 00 F. dftl. von Throop GStr., Siüpfront, 
50x155, E. Koch an James R. MeAifee, $1,000. 
Fleurney Str., Südoft:Ede Homan Ave., Nord⸗ 
Front, 23 31:100x124, €. R. Walled an Clarifs 

fa M. Smith, $123,500. 
Flournep Str., Süpdivelt:Gde Spaulding Ave, N.s 
fir., 33 31:100x124, derfelbe an diejelbe, $12,500. 


Nordoſt-Ecke S. 41. Ave. Südfront, 
H. Schultze an Edward Delis, 81, 000. 
von 2. Str., Oſt⸗ 
VBodda, 


Südoſt-Ecke Oakley Ave., Nordfront, 323X 
B. & V. Aſſ'n. 


ſüdl. von Roscoe Str. Weſt⸗ 
M. Gunderſon an Ernſt Hein⸗ 


nördl. von Dickens Ave., Weſt⸗ 


Letington Str. 173 F. Iſtl. don St. Louis Ave., 
Mordfront. 235x124 85:100, €. R. Walled an Clas 
rifia M. Smith, 87,350. 

Milmaufee Ane., 75 %. norbiveftl. von Mood Gtr., 
—— F. Engelhart an Hans R. Jenſen, 

‚00. 

Menomenee Str., 174 %. weitl. von Wells Etr., 
Nordiront, 5X104, W. Detten an James F. 
Graben, $2,000. 

MeRevnolds Str., 219 %. weftl. von Afhland Üne., 
Süpdfront, MAXI, U. Kolloh an Joſeph Ciesla, 
300. 

Gaͤrfleld Blod. 1160 F. öſtl. pon Indiana Ave., 
Nordfront, 50X134, €. P. Barnett an Mattfon 
Hill, 3,00. 

Aadjon Str., 34 $. meftl. von S. 44. Ave., Rord⸗ 
front, 10x 1254, ©. U. Robertfon an Richard Ris 
hardion, 32,60. 

Milwautee Ap., Nordimeit:Ede Lawndale Ave., ©.s 
W.-Front, 4XI06X3X114X168, 8. 6. Heafield 
an Edmund S ajtowst, %2,250.. 

Fairfield Ane., 192 %. nördl. von Franklin Une, 
Oftfront, Ax1%5, DW. Wheeler an red Werner, 

Genter Ape., B %. nörbl. bon 61. Str., Oftfront, 
55X124, E. Cooper PBrewing Co. ı. U. an Mo: 
jeg 5. Nittenhouje und Walter . Woods, 84.000. 

Dobfon Ave., 141 %._füdl. von 75. Str., Oftfr., 
AXIS, ©. M. Sjoquift an John C. Hoff⸗ 
mann, $6,00. 

6. Str., 72 $. öftl. von Vincennes Ane., Südfr., 
AEXID, M. Boer an Yohn S. Ventecoft, $7,250. 

Sangamon Str., 196 8. nördl. von 67. Str., Ofts 
front, 50X124, @. X. Glenn an m. Dun: 
nina und Charles 3. Aronfon, 82,500 


64. Vlace, 150 F. weſtl. von Homan Ave. Nord⸗ 
front, BX14, ©. 8. Stovey an Ya M. Cobe, 


200 %. nörbl. von 59. Str., MWeftfe., 

SOXIE8: Monroe Upe., 355 %. nördl. bon 59. 
Str, Weftfr., 45x18, Nelfon A. Steele an die 
Univerfität bon Chicago, $15,200. 

47. Str, Nordweittde Woodlawn Apve., Süpdfr., 50 
13:-100x118, 9. M. Galloway an Eugene S. Kim: 


ball, $7,304. 
Samper Ane., 150 #. nördf von 19. Str., Weltfr., 
985x195, GC. U. Rusco an Thos. W. Solmauift, 


33,800. 
Sangamon Str., 10% ag von Monroe Gtr., 
Oftfront, 3X18, W. R. Senfbem u. U. an 


Fran? Buffe. $2,100. 
Mileor Str., M FF. öfl. von Campbell Anc., Notds 


front, 393x125, €. Deafin an Mary U. Xalbot, 


42,225. 
Sermitage Ape., 218 F. fühl. von Wabanfia Mbe., 
Meitiront, E. Denneſſy an Margaret F. 


Senneſſy. 
Rofebud üdve Wo $. nordweſtl. von Moffat Str. 
ng Er &. M. Blok an Adols 
Medean Ave. Nordoft-Ede Sawndale Une, Sübds 

front. 75XI254, U. Henfcel an Sidney M. Blob, 


82,000. 
Homer Str., 86 9. weſtl. von K. Court, Norbfront, 
850x125, und — entbum, R. Arne: 


fon an Arthur 2. Underjon, 34.00. 4 

Samber Une., 176 %. nörbl. von MWrigbtimeod Übe,, 
Meftfront, 75 #. bis zur Wllen. 9. Evans on 
Thomas Aubb "“ 500. 

Msine Str, 74 F. wehl.;don Talman Une., Sübs 
front, 5x1, W. €. Satterman an Unton 3. 


$1,200. 
Monroe Übe., 


— $1,300. 
109. , Süpoft:Fde Vrinceton _Uoe., % 
52x F. Wiergna.m U an Beter Spoe 


Ein feltener Fan. i 


Um 8 Uhr geftern Vormittag trat 
nach ber Erklärung der Werzte bes. 
County-Hofpitala bei ‘ber Dort ber- 
pflegten 21 Jahre alten Bridget Demp- 
fey der Tod ein. Die Athmungsorgane 
hatten ihre Thätigteit vollflommen ein⸗ 
geſtellt, das Herz ſchlug aber noch 88 
Slunden lang, und erſt um 45 Uhr 
geſtern Nachmittag kam auch es zum 
Slillſtand. Nach dem Gutachten der 
Aerzte hatten fie e8 mit einem Talle 
der fogenannten Landry ſchen Läh⸗ 
mung zu thun, einer außerordentlich 
felten auftretenden Krankheit, melche 
hier noch nie, in den Ver. Staaten nur 
in ‘zwei oder drei Fällen beobachtet 
morben ift. Sie lähmt die Athmungs- 
organe vollftändig, ohne aber da® Herz 
in Mitleivenfchaft zu ziehen. Die 
Kranfe war urjprünglich mit tuber- 
fulöfer Meningitis behaftet geweſen. 


Gedar Late. 


Bon Sonntag, den 22. Juni an find die 
fünfzig Cents Greurfion-TidetS nach Cedar 
Rate an der Monon Route, nur giltig auf 
dem Spezialzug, der don Chicago um 9 Uhr 
Norm. abfährt und von Gedar Tate um 7 
Uhr Abends. in l 21 


Ceſet die „Gonntaapof 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter dieler Aubrit, 1 Kent das Wert.) 


Rerlangt: Männer, melde fietige Qrbeit wüns 
ihen, follten vorjpregen. — Blüte für Wächter $14; 
Jenitors in Flatgebäuden, 875; Maännet fur allgem. 
Arbeit in Wooleſale-Geſchäften, racht⸗Depots, 812; 
Vorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrikarbeiter, 810; Majchininen, Eleftrifer, Engis 
neerd, K18; Heiser, Deler, $14; Kollektoren, 815: 
Buchhalter, storrejpondenten, Zimeleepers, $12 aufs 
wärts: Office-Aifiltenten, Orocerp:, Schuh⸗, Eiſen⸗ 
waarens und andere Clerts, 810 aufwärts. Quaraıt: 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
per, amwilen Bonroe uno Yldams Str. —Stant!> 
Lizens. modi 

Verlangt: Klempner, um kleinere Arbeiten bei ds 
zu Haufe anzufertigen. Roterburg, 145 Jlinois St. 


Verlangt: Bladijmith. 
141 Ontario Str. 
Verlangt: Ein Porter. 106 Dit Randolph Str. 


141 Superior Iron Works, 


Berlanot Teamiter. 58 ©. Wood Str. 


BVerlangt: Ein erfahrener Verfäufer für Wholefale: 
igarren= und Tabafgeihäft. Gutes Gehalt und fefte 
tellung. Belte Empfehlungen verlangt. Apr. D. 260 
AUbendpoft. 
Verlangt: Kürfchner, unt Raccoon-Röcke zu ſchnei⸗ 
den. Mẽ Freytag, 630 
Helfer in Eiſengieberei. V. 


Verlangt: Erfah 
r. und Stewart Ave. 


Med. & Co., 23. 


Verlangt: Fin Päder an Prot. 
Board per Woche. Frranfo-Auftrian, 


88 bis 9 und 
184 31. Er. 


M. Yreytag, 63 


Verlangt: Ein guter Relznagler, 
Market Str. 


in Saloon. Gutes 


Rerlangt: Fin alter Mann 
189 Oft Erie 


Heim und Board. $l0 pro Monat. 
Str. 


Berlangt: Ein guter Sundmann. Guter Lohn für 
den rechten Mann. 85 S. Glart Str. 


Verlangt: Mann für Kücpenarbeit. 521 Weit Dan 
Buren Str. 

Verlangt: Aunge, die Buchdruderei zu erlernen. 
Magnus U. Herb, 195 Wafhington Str. dimi 


Rerlangt: Deutiher Saufjunge für Drogueli- 
Handlung, State und Randolph Str. Muß bei den 


Eltern wohnen. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter. 2390 
Milmautee Ape., Ede Diverfey Abe. dim 


Verlangt: Väder als erfte Hand . 232 W. 14. Str. 

Verlangt: Lunchmann. Wo S. Clark Str. 
ON NN nn 

Nerlangt: Junger Mann, twilliger Arbeiter. 34 
Franklin Str., 6. Floor. 


Berlangt: Eifenbahnmwagen-Reiniger. Nahzufragen 
fofort: Zimmer 9, Atlantic Hotel. 


Verlangt: Solicitor und KRollettor in mittlerem 
Alter. Solche, welche auf Der Nordjeite wohnen, be= 
dorzugt. Store, 498 N. Glart Str. 


EM TI — — —— 
Verlangt: Fünf Frachtverlader für Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft. 164 Oft Van Buren Str. 


Junger Mann ‚der etwas waiten 
in Reſtaurant. 


und 


Rerlangt ; 
135 


ſich ſonſt nützlich machen kann, 
Sedowid Str. 

Verlangt: Ein guter Kellner für beſtändige Arbeit. 
65 N. Elark Str. dimi 
Tüchtiger Scloffer und Helfer an Baus 


Architectural Iron Works, 181 
Halfted und 14. Str. dimido 


Medaniter für mecani« 
Adr.: D. 


Verlangt: 
arbeit. Standard 
Newberry Ave., nahe 


Verlangt: Theatermaler, 
ſches Figuren-Theater mit Cyclorama. 
293, Abendpoft. 


nn 
Berlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
161-163 Milwaufee Ave. dimi 


102109 SENT nn 
PVerlangt: Guter Shuhmader, ftetig, guter Lohn. 
444 6. &. Str. dmi 


Ein ordentliher Brotbäder, welcher 

Brot baden fan. Sohn $9 
Stetige Arbeit. Zu Ihrei: 
xU. (Du Page 


Verlangt 
felbftftändig 00 Laib 
und Board die Woche. 
ben an Ioj. Kramer, Weit Chicago, 
Eounty. 

Berlangt: Pier Meine Jungen, ſechs ſtarke Jun⸗ 
gen. Bottling Department, 586 N. Halfte Str. 
Gate: und Paftrybäder, muß erfter 


Perlangt: 
Arping Park Boulevard. Nehmt 


Klaffe fein. 836 W. 
Elfton Une. Car. 


* ——* —— 
Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
62 W. Divilton Str 2_______—_ 
Verlangt: Wagenmader, au ein Bladfmith. 769 
Armitage Ave. 
Berlangt: Selbftftändiger Gatebäder, muß gut am 
Hefenteig fein. $16. 437 MW. PVelmont Ane. 
Verlangt: Guter Gatebäder, ftetiger Mann. Mbr. 
D. %5, Abendpoft. 
Verlangt: Chemifcher Waſcher. 335 W. Chicago 
Anve., Theodore Kornbrodt. in17,1m 
Verlangt: Junger Mann mit@rfahrung an Cafes. 
5 Zelt Place. 


a ———— —— — — 
Berlangt: Dritte Hand Gate:-Bäder. 5 Tell TI. 


Verlangt: Hatneßmacher, ſofori ſtetige Arbeit. — 
1871 Lincoln Ave. 


——— — 
Verlangt: Junger Mann. Muß aute Empfehlun: 
gen haben. Porter im Saloon. 400 Wentworth —* 
mi 


— 


a nn 
Berlangt: Brefier an Hofen. Abprefier, 6 Eents. 
Steig. 5 W. 12. Str. 


Berlangt: Gin Signpainter und ein unge. 903 
Sonthport Abe. dmi 


— — a Es se 
Verlangt: "Cabinetmaler, auh ein Aunge. Inbas 
five Appliance Co., 152 Vebder Str. 


——— — — 
Verlangt: Starker Junge an Brot. 2043 N. Ro: 
bey Str., nahe Adpifon. 


Verlangt: Floor-Molders. Franklin Youndey Eo., 
1155 &. Baulina Str. dmi 


a ET na SE 
Verlangt: Vormann an Cafes und Mann um 
PVterde zu beforgen. 1129 S. California Avde. 


Verlangt: Tüchtiger Walter, dauernde Arbeit, gute 
Bezahlung. 472 ©. Balited. Str. modi 


En 7070000 — — 
Verlangt: Eim junger Bartender und Waiter, der 
teine Urbeit [ars ftetiger Plag. 189 Mabdijon Str., 
nahe Waldheiu, Harlem. modi 
Berlangt: Gin deuticer praftiiher Hutmader. A. 


Schwars, 114 S. 13. Str. Dmaha, Nebrasta, 
16jun,ImX 


unger Mann um zwei Pferde zu bes 


Verlangt: 
John Nagl, 


jergen und Bäderwagen zu fahren. 
588 Blue Island Ave. modi 
Berlangt: Tüchtiger Lunchkod,\ muß au etwa® 
orterarbeit verrichten, guter Lohn. 2 So. Elart 
tr.,. Bafement. modi 


— 
Verlangt: Vainter. Chriſt. Schaffer, NRiver View 
bei Desplaines. modimi 
Berlangt: ifenarbeiter. Nachzufragen 158 Welt 
Drie Ei. mobi 
Berlangt: Ein guter it I etge U 
beit. 25% Gottage Grove —— — Ph 
ae: es Trimm 4 Kinder Sn 

ebenjo_ gute miners, fung,  ftetige 
beit, Samftag 4 Tag. Km. North Une. - mobi 
Ber: 2:90 Urbeiter ein Stahlwert. Ser: 
feanen 1998 Sn Golan Big. * 
und 
Midigan und 


SEELE — 
ca, .117 &. eaemüber dem Union 


Babnbof. ä 


% 

Er — 

we 
SE 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Ningeigen unter viefer Mubrit, 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Gin guter Stallfneht im Sale-Stable, 
2 ** — * Klee und * — — 
nüchtern und flink. er nn. 
$25 per Monat und Koft. Dgden dir.. hinten. 


Berlangt: Barkeeper, ledig, muß aud einige Por: 
terarbeit mit verricgten. Süpfeite Turnbeile, 3143 


State Str. 
Verlangt: Guter, Perter, 
ten. Sonntag frei. 736 
Perlangt: Wurftmader. 27 Cottage Grove ‚un. 


Verlangt: Starker Junge an Milchwagen. Nachzu⸗ 
fragen nach 6 Uhr 80 Seminary Ave. 


Junger Butcher, der etwa vom Shop: 
72 Wallace Str. 


303 S. Halſted 


———— — 
muß am Tiſch aufwar⸗ 
Mater Str. 


Berlangt: 
tenden verfteht. 

Verfangt: Guter Brotbäder. 
Straße. 


Verlangt: Fin 
ſchitt waſcher, Lohn 
Clark Str. 

Verlangt: Ein lediger Mann, um 
forgen, Eh fahren Lönnen. 464 ®. 12. Str 
1: € 3. Hand an Brot. 5125 ©. 


Weiter. Lohn 30 und ein Ge: 
$ für ein Refort. 586 NR. 


Pierde zu bes 
Str. 

Verlangt: Eine gute 
Halftevd Str. 


Be ee 
Verlangt: Zwei gute Wurftmader. 145 W. Ran: 


delph Str. 
Verlangt: Starter Junge, det Luft hat die Cafe: 

Xäderri zu eriernen, einer mit etiwad Erfahrung 

Lorgezogen, Zagarbeit. 453 €. 47. Str. 


Verlangt: Fin guter Schuhmader, ftetige Aibeit. 
473 Zarrabee Str. 

Verlangt: Fin guter Stallmann. 3. Hebel, 500 
Larrabee Str. 

Verlangt: Deutſchet Bartender für guten Südſeite 
Saloon. Wiorrell Agency, 146 State Str. 


dimi 


Verlanıt: Guter Gafchäder. 264 E. 57. 

Verlangt: Cabinet:Mater3. Erfter Klafie Leute. 
Nachzufragen 113 N. Peoria Str. 17jn,1w& 
Perlangt: Ein guter Vartender, muß gute Ems 
pfehlungen baben. Aug. Pfaff's Pavillion, 1907 
big 1909 W. NMapijon Str. 

Verlangr: Täter an Brot und 
Mup 4 hr Morgens anfangen. 
Straße. 


Verlangt: Schneider auf neue Urbeit und feine 
‚Reparaturen. 58 €. Divifion Et. DO 
Rerlangt: Yunger Mann, der mit Pferden ums 
gehen Tann im Autcherfbop. MT Eiybourn Abe. 

Verlangt: Junge in Apothefe. 24 Lincoln Une. 


Guter Mann für Küchenarbeit im 
Hojpital. 30 Beiden Court, 
dimido 


Gates. Lohn $12. 
304  Sedgmwid 


Verlangt: 
German-American 
nahe Clark Str. 

Verlangt: Guter Porter für Saloonarbeit. 151 
Oft North Une. 


Verlangt: Junge, 14—16 Jahre alt, in Apothete. 
enter und Sheffield Ave. 

Ein ftarfer Zunge, 17—18, un das Zus 
fchneiden zu erlernen in Damentleiverfabrit. Kamin 
Tr. Mig. Co., 88 Milwaufee Ave. 2. Wloor. 

modi 

a a 
Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgen. 
732 Soutbport Ave. modi 
— — — — — —— —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bieler Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Männer oder frauen, um uns 
ein abjolut unfehlbares Mit: 
müde und jpröde Füßbe, zu ver— 
Mittel ein wahrer Segen 
fo ift der Vers 
Vorzu: 


Berlangt: Agenten, 
fere neue Fuß-Paſta, 
tel gegen brenneude, 
taufen. Da Ddiejes neue 
für Ale in ftehender Lebensitellung, 
fauf äußeit leicht und jebr nutzbringend. 
ſprechen: 500 W. Chicago Ave., 2. Floor. 

N Se a Enns 

Verlangt: Ein junges Chepaar, plattdeutich oder 
polnifch. vorgezogen, für Hotelarbeit. Guter Lohn 
und ftändiger Plag. Adr. D.,265 Abendpoft. dmi 

Verlangt: 50 Caſh-Knaben und Mädchen. Verma⸗ 
nente Stellen und gute Gelegenbeit, fih emporyuars 
biten. Zu erfragen jofort in Hillmans, 112 State 
Str. ni? 

u — — — — — — 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen umter Diefer Mubril, 1 Gent dıs Wert.) 


Gejuht: Ein junger Mann fuht Stellung als 
Ruticher oder jonftige Beihäftigung im freien. Ent: 
pfehlungen. Wdr.: D©. 656 Abendpoit. 





Gefucht: Heizer mit fangjähriger Erfabrung, kür z⸗ 
li eingewandert, jucht beftändige Stellung. Rudolf 
Janz, 588 Laflin Str. diimdo 


Gefucht: Ein junger Mann juht irgendiwelde fteti: 
ge Arbeit. Kann qut mit Pferden umgehen und ift 
ftabtbefannt, der deutjhen und englifhen . Sprache 
mädtig. Adr.: D. 232 Ubendpoft. © 


Gefucht: Junger verheiratheter deut ſcher 
ſucht irgendwelche Reihäftigung. - Apr.: D. 
Abendpoft. ’ 

Sejucht: Junger Mann fucht Stelle als Bartender 
oder Waiter, wenig Erfahrung. Ade.: D. 68, 
AUbendpoft. 

Gefuht: Welterer Mann juht irgenpmelcdhe leichte 
Arbeit, Wächter, Factory oder Hausarbeit u. f. mw. 
826 Lincoln Une. 


Mann 
214 


PR HR: na ne in a a ae 

Geiuht: Junger Mann von 18 Jahren, mwünjcht 
Urbe:t in einer Päderei. U. N., 3550 Sa Salle 
Straße. 


Gefuht: Vartender ſucht Stellung, tft Willens 
alle vorfummenden Arbeiten im Saloon zu verrich⸗ 
ten. Ehris. Rabe, 10 W. Beethoven Pl. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bären und Zabriden. 


Verlangt: Futter-Baiſters, Maſchinenhand an 
Beits. 197 GBabddon Ave., 3. Floor. dimidofrja 


Berlangt: 500 Mädchen für leichte Urbeit in Mas 
nufacturing Department. Nahzufragen 7 Uhr Mor: 
gens. Reid Murdod & Co., Yale und Market Str. 


erlangt: Vädcen an Nöden 
und an der Maichine, Bezahlung während des 
nens. 10 Haddon Ave., 3. Ploor. 


andmädchen an We⸗ 
rbeit, ebenſo welche 
Ave, nahe Leavitt 


zu lernen bei Hand 
Ler⸗ 
dimi 
— — 

Verlangt: Maſchinen- und 
fen, gute Bezahlung, ſtetige 
ge Yernen. 594 MW. North 
Straße. 


ee ee 
Perlangt: Fin Mädchen, um das Kleivermaden zu 
erlernen. 1037 Nelfon Str., Late View. 


re BEE... nm 
Verlangt: Sandmädden an Coats. 474 N. Afdr 
fand Wve., 1. Floor, hinten. 
Verlangt Erfahrenes Mädden für Väderei. 765 
Armitage pe. 


Verlangt Erfahrene Maſchinenmädchen an Damen— 


kleidern. 155 €. Dirifion Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, Seitentafpenmader. 3 Gent. 
Stetige Arbeit. 05 MW. 12. Str. 


— — 
Verlangt Mädchen, Handnäherinnen, guter Lohn, 

ftetige Arbeit. 205 W. 12. Str. 

— — EB ae" 
Verlangt Mäpden für Bäderet im Etore. — 1376 

N. Halited Str. dmi 

MDR Sit... — — 
Verlangt: Erfahrene Berfäuferin im KRaffeeftore. 

458 Milmaufee Abe. 


— — 
Verlangt Ein junges Madchen ats⸗ Kaſſirerin und 
in Office. Maas, Baer & Co., Milmaufce und Chi: 
cago ve. Gute Referenzen verlangt. 


ne ES — — 
— en: 2 rn im he Er 
eu und engli reden. D- 0 uer, 
—330 ng Ivrch ns 


Verlangt: Mädchen im Bottling Dedt., 
tettiren. Schoenhofeng Brauerei, 16. Str. 
Burlington Str. 


um Gtis 
und 
modi 


la ſchen⸗ 
urlino⸗ 
modimi 


‚Verlangt: Mädchen zum Etilettiren im 
bier: Dept. Peter Schoenhofen Breivg. Eo., 
ton und 16. Str. 


Bo U? IO. DIE. 270 eher 
‚Verlanot: Sandmäbden an Shop Rüden. Rotb- 
giefer ®ros., 197131 Waddon Ane., Top 5 

modi 


ER TREE | 1. BERN LE — 
Verlangt: Mädchen für Maſchinen⸗Arbeit; erfah⸗ 
tene und zum Lernen an „Ladies Wrapperd”; aud 
Heine Mädchen um Knöpfe anzunäben. Nadzufras 
en 514 R. Baulina Str., Ede Habdon Ude, 4 
loor. 2. Aeder. l4jinimX 


nn ee Er 
auge: mEOE um ae Aleidermaden und 

neiden innerhalb drei onaten zu erlernen, — 
197 W. Divifion =. mi8,imt,fonmodt 


"Berlangt: Erfahrene, Mädchen, um an Dampf: 
Nähmaihinen au arbeiten; Canvas: Arbeit. Guter 
Lohn; freundliches Lolal. H. Channon Ep. 

und Ranvdolph Str. 


Verlangt: 5 Mafdi dächen, Stitherd, Nähte: 
Näherinnen, — — 73 len Str., 
nabe 624 Lincoln Str. 13jnie 


eis 


OSuabark 
Berlangt: Unftändiges deutiches Münden fürKaus- 
arbeit, midt unter 17 Jahren. 1540 Dil — 
ido 


Verlangt; Mä Igemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
tes Heim. Guter Te 0 Gleveland Ape., 2. Fl. 

Verlangt: Tücptiges Mädchen für allgemeinegaus> 
arbeit. Famili Suter Cohn. 1418 
en ie von Ermwacdhjenen 8 


Monroe St...) — — 
Verlangt: G dochen usatbeit. Muß 
tochen * a — u 


"Berlangt: fädchen, bei gemöhns 
unerlumat: Eine ea er —— am 


de Srbeis gute Beablung 


— —— — — 
„Verlangt Urbeiter zum 1.133) "Sand. - vom 


. Str., 


t in einem 
i - Blue slond. =. 
— — v3 — * 


Maitrefies, I 
Str. md 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1812 R. ern Üne., Reinhardt. 


Verlangt: Gutes Mädchen fur 
Heinem. Haufe. Lohn 4. 540 DO 
Grand Boulevard. ‘ 

Verlangt: Kleines br * Stütze der Haus⸗ 
frau; eine Familie. 505 N. lart Str., 2. ®loor. 

Berlangt: Köchin für Bufineklund und ein Mäd- 
den für Küchen: und Hausarbeit. W. Randolph 

auf das 


Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin, millens, 
Sand zu gehen. Vorzuſprechen Dienftag Nachmittag. 


Hoher Lohn. 600 Dearborn Ane. 


—— 

Verlangt: Eine alleinftehende ältere rau, die gut 
gewöhnliche Haus manns koſt kochen lann. Guter Lohn 
und gute Behaudlung. F. Bernich, 9178 Harbor 
Abe. South Chicago. dimido 


BEE EEE ———— En SH Sn Du a ee SE 

Ferlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für allge— 
meine Sausarbeit hei Meiner Tamilie mit 2 Kin: 
dern. Gde Lincoln Ave. und Robey Str., Drygoods⸗ 
Store. : dimidofrfa 


Birlangt: Ein gutes Mädehen für allgemeinegauß= 
arbeit. Lohn $4 bis $5 per Wode. 79 Winthrop 
Ype., Edgswater. 


en — —— 
Verlangt: 2 Frauen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtautant. 26 S. Clart Str. 
Nerlangt: Eriter Kaffe Köchin für deutiches Re: 
ftaurant. Oefterreicherin bevorzugt. Guter Lohn. — 
Adr.: D. 215 Abendpoft. 


ite Arbeit ım 
4.,Sir., nabe 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Ein gutes Heim für fteti 8 Mädchen. Nachzufragen: 
905 Walnut Str., 1 Blo öftlih von Garfield Park. 
Mrs. N. RE RER 

Rerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hilfe 
in fleinem Reftaurant. $5 die Wode. 135 Sevgmwid 
Str. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit außerhalb, mit 
oder ohne Wälde, guter Sohn. 99 Milwautee 
Ave., 2. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Haushälterin für außerhalb, 2 in War 
milie, auter Lohn. 911 Milwaukee Ave., Store. 


Veriangt Ein autes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 559 W. Superior Str. 


erlangt: Gutet 178 


———— 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Goblenz Str., nahe Weſtern Ave. dimido 


sonteng — — — 

Verlangt Yunges Mädchen für Hausarbeit, frisch 
eingewandertes borgezcgen. Nachzufragen von 6 bis 
8 lnr Abends. 738 W. North ve. 


— Mi — — 
——— 
Verlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 333 Gidding Str., Rapenswood. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen zur Silfe der Haus: 
frau. 902 Otto Str.,- im Store.. 


— SS 
Berlangt: Ein Mädchen für DSausarbeit. 45 Rees 
Store. 


— — — 
Verlangt: Ein gutes Madchen für Küchenarbeit. 
Guter Lohn. IM Lincoln Ave. dimi 


Suter Donm, BEA TI nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
lace. dimi 


Kein Wafchen. 1834 Arlington 
"Rerlangt: Deutjhes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 61 Eugenie Str. 


und vier Dinings 


PVerlangt: Ein Zimmer: Mädchen 
$20 per Monat.— 


Room Mädchen für ein Refort. 
585 N. Clark Str. 


Verlangt: Kindermädchen, 16 Jahre alt, guter 
Sohn 32.50. 47 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie. 826 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Familie, guter Lohn. 39 4. Str. 


—— — — — 
Verlangt: Kindermdächen, muß bei zweiter Arbeit 
beifen. 4515 Vincennes Ave. 


feine 
dimi 


ee: >saa tut — — 
BVerlangt: Gute Diners und Order: Köchin. 81 


Wels Str. 


ee 
Rerlangt: Ein beutihes Mädchen für Kochen, Wa⸗ 
ſchen. Bügeln und allgemeine Hausarbeit in Fami⸗ 
fie von drei Verſonen, wo ein weites Mädchen ges 
halten wird. 301 va Salle Ave. dimt 
Perlangt: Mädchen fitr Küchenarbeit. 30 Hobbie 
Etr., Ede Crosby Str., Saloon, Nehmt Southport 
oder Larrabee Str. Car., zwifhen Elm und Dat 

Str, 
" Rerlangt: Deutfches Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. 986 N. Halfted Straße. 
— 


Bäckerladen und 


Nerlangt: Gutes Mädchen für 
901 NR. Halited 


eine für gemöhnliche Hausarbeit. 
Str. 


ei — — 
Verlangt: Eine Waſchfrau fofort. 674 Wells Str., 
Top Flosr. 


EI — —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in fleiner FYamile, guter Pag, HB Lohn — 
543 Gfeveland Ave., nahe Webiter Ave. und Lincoln 
Park. 


Se — — 
Verlangt: Mädchen für ausarbeit, kleine Fami⸗ 
lie. Reeler, 678 Larrabee Str. 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit, guter Lohn. 
142 Oft North Une. 


Berlangt: Mädden von 14 Jahren, um Gefcirr 
zu wafhen. 149 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
[a Kochen, 4 in Familie. $. 717 Wells Etr., 
. Ylat. 


Verlangt: Frau, die für ihres Mannes Board 
arbeitet in Boardinghaus oder Mädchen. 138 Een: 
ter Str. 

Verlangt: Mädchen fitr Hausarbeit, 
Ite, guter. Lohn. fprecht vor 12 Uhr vor. 
Ape., 1. Wlat. 


— — — nn 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1307 
Rokebh Sir., nahe Grace Str. lLGin, Iw 


kleine Fami⸗ 
3751 Lafe 
modim!do 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant und allgemeine 
Hausarbeit. U. Wagner, 3949 N. Glarf Str. modi 


Sin Mädchen für Kinder und füde, 
1652 N. Halfted Str. 
modimi 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
nahe Pismard Garten, cin 





Perlangt: 
fomw:e Wajchfrau für Montag. 


Verlangt; 
beit. 1408 Noteby Str., 
Rod öftlih don Grace St. Station. 


Öft 16jnli 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit; gutes —* 
596 N. Halfted Str. 13iniw 


BO Re BET N ne nn 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
912 Lincoln Alpe. 2 modimi 
ausarbeit. — 
oulevard und 
1lin,im& 


Verlangt: Frau für allgemeine 
Smith Saloon, Ede Arving Bart 
Elfton Une. Lohn 5. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin für Reftauränt. 
1515 Late Str., Ede Kedzie be. in12,10% 


— nn 

B. gene tas einzige aröbte Metideneie 
nifhe Vermittlungs-Inftitut, befindet ſich 386 R. 
Elart Gtr. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haus Iterinnen ims 
zıer au Sant. Tel.: Dearborn 1. biauꝰ 


——————————— —— —— —— — 
— — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
MEinzeigen unter -diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige Frau fucht ftetige Stelle als 
Haushälterin. Wdr.: T. 709, Abendpoſt. 


Befuät: Frau in geiehtem Alter fught Stelle als 
Saushälterin. Stetig. Adr.: T. 73 Abendpoft. 


—— —24 ucht Wäſche jum Wa— 
ſchen und Bügeln. Mablewood Ave. 


Gefucht Ein dentſches Madqhen, friſch elngewan⸗ 
dert, 25 Yabre alt, juht Stelle in tleiner Brivatfa= 
milfie. Adr. 106 Sherman Str. 

Verlangt: FamiliensWäjhe. 47 N. Part Une., 
3. Flat. 
—— 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gente nes Meet) 
een —— — 


Engliige Spradhe f. Herren oder Damen, 
in Rleintlafjen — sowie Buhhalten und 
ge ber, befannilid am beiten gelehrt im 
. M. Bujinep College. 922 Kilmauter Mbe., nahe 
a — Rn — * *5* 58 ug 
egimnt jegt. Prof. George Jeniien, Brinzipa”- 
5 16ag, ddfa® 
Abſolvent des Budapeſter Ronfervatorium, eben 
angelangt, wünfdht Unterricht im Klavier zu_ geben. 
rg eg Deuts Ungarif$ und Pranzös 
fiih. Adı.: DO. 694, Ubenbpeit. modi 


I 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter bieler Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
mgeigen SATT NT 000 nn 


Dr Ehlers, 1% Wels EGtr., Spestel — 
gertrengei DSaut:, Blut-, Nieren:, Beber: und ⸗ 


trantgeiten ſchnel geheilt. Ronfultation u. Unter» 
Ems rei. Eoprehktunden 9-9 Sonntags 2 = 
auf” 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
in j M Zeichner in der Welt 
Pe — — ar 1a — ans 


die U i » .— 
Man ee “ee 83 ar! 


ne 
Rummler & Rummier, deutige Patent: 
Uumälte, 1000 Xribune Building. 29438 


Nechts anwalte. 
(Onzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Joſeph Sabath 
Deutfher Adpnofat. 
1317— BR 


Möbel, 2. 
(Onzeigen wuter Dieler 8 Ten da3 Wert) 
Yllinois urniture&Garpetihonie 

16151619 Wabafh Upe., nahe 16. Str. 

Wir offeriren, beginnend morgen, drei riefige Ein= 
täufe von Saushaltungswaaren, wel wir in ber 
tegten Woche abjcloiien. Sie umfajjen die ganze 
Mufterpartie bon rejfers, eifernen Bettitellen und 
Chiffoniers, früher ausgeftellt in den Lagerräumen 
der Furnit® Manufacturer Afjociation in Grand 
Rapids. Das leberfhup-Waarenlager der Terminal 
Wurehoufe Go., betehend aus $8000 iwerth Storage 
Sauspalt Artitel jeder Art, und ein $12,000 In⸗ 
ventar bon neuen und gebrauchten Rugs, Teppiden 
und Gardinen, weile von ung in einem Mafjenver- 
walter- Verlauf getauft wurden. eber einzelne dies 
—Wu. ipurde zu weniger al3 50c am Dollar 

eilofien, und wir offeriren Eu deshalb die 
Maaren mit einem Tleinen Aufichlag, ohne Rüdiicht 
auf Werth, da wir Plat für die —— Sen⸗ 
dungen machen müſſen. Wir laden alle ſcharfſichtigen 
Beorgainjucher ein, diefe Waaren zu injpiziren, und 
befomders empfehlen toir dieje Waaren Allen, die fie 
viel gebrauden, wie Hotels, Logirhäufer und Board: 
ingbäufer. Wir führen etliche der vielen Partien, die 
zu haben jind, an: 


Partie Nr. 3-35 Drefferd, in Mahagony, 
Birken und Eigen %.% 
Partie Nr. 27285 emaillirte eiierne - Betten, 
alle Größen, farben und Wuiter 
Bartie Nr. 48—70 Dusend Eichenholz Rohrfige 
Stühle in gutem — +55 
Partie Nr. 7730 Bett = 
Wire und_verftärtt .90 
Partie Nr. 32—260 Schaufelftühle in Mahago: 
ny,®irfen und Golden. Dat 1.45 
Partie Nr. 54-150 Baar Kiffen von dem Ter- 
minal Einkauf .90 


Partie Nr. 1795 Smyrna 
meift ze Größen 11.00 
Partie Nr. 18-121 Prufiele Rugs, bübjche 
Mufter, gutes_Afjiortment 9.50 
Partie Nr. 2170 Azminiter Rugs, Saponnes 
vis, deicht beihmußt.....uuunseenunenennner- 16.70 
Partie Nr. 342% Granite Rugs, alle Grö— 
hen, ſo gut wie neu 2 3.20 
Partie Nr. 874 PBruifels Garpets, gute 
Standard Größen 11.75 
RVartie Nr. 88-90 Lelvet und Agminfter Gar: 
pet3, allebefte Oualitäten 16.75 
Bartie Nr. I— 1% verpaßte Angrein Earpet3, 
in gutem Zuftand 


Alles andere ebenio billig. 

Ale Waaren ftrift gegen Baar verlauft und auf 
unjere Koften überall tim Countv abgelicfert. 

Mir verkaufen direft an die Leute, Känbler 
jverden nicht berüdiichtigt. 
Allinoisgurniture & GarpetHou 

1615—1619 Wabafb Abe. 


fe 
mobi 
Muk diefe Woche verkauft werden, ohne Rüdficht 
auf Koftenpunft, der ganze Anhalt eines großartig 
möblirten Seims, beftehend aus Mabogany Parlors 
Möbeln, Barlor Cabinets, Odd Roders; IX12 Rugs, 
Golden "Taf Ehrimmer Möbeln, Leder Couh_ und 
Stühlen, meilingenen Pettitellen, Mabogannd Drei: 
fers, Draperies, Bildern umd geiliffenem Glasge: 
fbhirr, Br csa-Prac und Statuen; ebenfo ein Mabo- 
gany Upright Tiono, Dies ift eime günftige Gele: 
genheit für Liebhaber von eleganten Sachen, die blos 
furze Zeit in Gchraud waren. 261 Afdland Bivd. 
14in2w 

Zu verfaufen: Gigenthümer verläßt die Stadt und 
vertauft ſeine ſchöne Finrihtung zum Spottpreiſe. 
Mahogany Parlort Suit, Davbenpori. einzelneStüble, 
Schaufelftühle, Golden Dal Pining Set, Library: 
Tiich, türkiiche Leverftühle, Spigengardinen, Drapes, 
Rugs, Mefingbetten, Dreffers, Ebiffonicres, Haar: 
Matragen, Por Springs, aud Upright Piano mit 
Harfen-Attahment. Jeder Zeit nadzufragen: 328 
Vernon pe. Yin, 1mX 


Sernon be··cñü ñ — 7 
Vargain! Muß verdaufen! Eine Anzahl von Side⸗ 
boards und Rombinattong:Bücherihränten, $ bis 
$10, billiger als Nhr folde von irgend einem &änd: 
ler. in Chicago faufen fönnt. Sofort vorzufpreden: 
Zimmer — 24 S. Clark Str. l5jiniwX& 
Zu verkaufen: Gas-Range, vorzüglicher Bads 
ofen. 8. 502 NR. Windefter Abe. 
— — —— —— — —— — — 
— — —— ⸗ — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 


Pferde! Pierde! Pferde! 25 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3,arı Hand. Wir 
nehmen aud Pferde oder irgend etwas in Tau ſch 
an: mir haben aud alle Sorten Buggies und Wa: 
gen an Hand. Deutihe Verfünfer und gute Be: 
Demand, ob ihre Lanfen oder taufchen wollt. 569 

gden Xioe., 


hinten. rother Stal. 24malmt 
ringe 
Zu verkaufen: Tonmwagen mit Pferd und Geidirr. 
TM. Diviiion Str. 
Zur verkaufen: Schöne weiße SeidensPudel billig. 
344 WM. Chicago Ape., hinten. 


Billig, Runabout Buggd, fo aut 
wie neu, feinen Gebrauch dafür. N Wafhburne 
Ane. dimi 
——————————————) 
LT s D———— — — — — 
Kants: und Verkaufs⸗Angebote. 


(Unzeigen unter »iefer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfauf:n: 


Mollenftoffe zu 75c an Dollar 
Yard; ebenjo Wirtures. 511 
jn 16, 1w 


Zu verkaufen: 
beim Stüd oder bei 
N. DHermitage Abe. 


u HR I mn 
Zu verfaufen: Stereoptifon-Ausftattung, billig.— 
1327 NR. Halfted Str. 


— — — —— 
Zu verkaufen: Ein guter PBarbierftubl. $5. 208 
Belmont Une. 

—— — — — — —— — 
— — — 


Pianos, mufitalife Auftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 


Nur S150 für ein feines Kimball Upright Piano; 
hat $400 uetoftet. Leichte Abzahlungen, wenn ber: 
langt. Aug. Groß, 592 Mells Str., nahe ‚North 
Ave. 16in, Im 


Großes Aulius Bauer & Co. Upright 
feinem Zuſtande, 8125. M. Schulz Co., 
wautee Ave. 


siano in 
13 Mils 
— 
mein neues Piano, 


beites fyabrifat,; Ar.: D. 617 
Abenppoft. junl4,im 


— — — — — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents a5 Bert.) 


Spottbillig, 


Bu verfaufen: 
brauche jofort Geld. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus mit gu: 
tem Fremdenvertehr, in Sheboygan, is. 20 Bett: 
zimmer, alle voll von Boarders und Reifender. Alle 
modernen Cinrihtungen. Cdplat. Zwei Blods vom 
Bahnhof und einige Blods von Roatlandingplägen 
an derfelden Straße. Nahe allen Fabrifen in ber 
Stadt, jehr günftig gelegener Niag, ausgezeichneter 
Nies für den rehten Mann. Würde etwas Grund: 
eigenthum oder Stod Liqueur als Theilgahlung an» 
nehmen. Näheres unter D. 99 Abendpoft. dimibofo 
— — — —— 

Zu verkaufen: Ein altes, gut etablirtes Blum: 
bing, Gasfitting, Semwerage und Bierpumpen-Ge⸗ 
{häft mit allen nöthigen Tools und AYubehör, in 
utgebendem Zuftande, gute KRundidgeit das yanıe 
5* hindurch Erfahrung nicht nothig. Guter Ver⸗ 
Yaufsgrund. Adr.: D. 639, Abendpoft Aſo 
u verfaufen: Gin autgehender Saloon in einer 

abrifaegend. Zillig. Nahyzufragen dor 10 Ubr 
by 114 R. Desplained Str., Pabit Brewing 
Co. 
Zu verlaufen: Badereien, 
trade, Rordſeite, Nordweſtſette, 
59 vearborn Str. 

ein gutgebender Saloon. — 


u verfaufen: Billig 
—— 4 Augufta Str., Ede Baulina Str. 

u verfaufen: (reines bollftändig eingerichtetes 
NMilhgeihäft (Rordweit:Seite) von 8 Rannen, 5 ans 
nen Hausabfag, mit Haus, PVierd und Wagen. Preis 
4,000. Näbere Austunft bei R. Xermilliger, 33 
MW, Divifion Str. 

Zu permiethen: 
658, Abenppoft. 

u terfaufen: ZeitungSroute, mwöchentlicher Grtra 
80, welder jih im nädften Jahr auf 19 
fteigern wird. Wdr.: ©. 665, Ubendpoft. 

Bf 

Zu verfaufen: Umitändebalber fpottbillig eine 
Heine „air“. 578 Wels Str. 

Zu verfaufen: Bäderei, mit oder ohne Pferd und 
Wagen. 7 WB. Divijion Str. 

Zu verfaufen: Ein Sarnekihop, billig, wenn glei 
genommen. 2358 Sarrabee Str. . 


Zu verfaufen: Corner Grocery, ein Bargain — 
fommt fofort. 522 Larrabee Str. 


EEE nn nen 
Zu verlaufen: Gonfectionery und Delitateffenftore 
Billig, gute Gelegenheit. 863 Lincoln Une. 


Berfaufe sofort bübiden, autgehenden Saloon, 
mit oder ohne Woardinghaus, Süpjeite, zu einem 
Spottpreife. Wfrichs, 36 La Salle Str., 506. 


ein gutgehendes Minerals 
Zu erfragen 30 -Eiybourn 
in16,1m& 


drei gute, nur Store- 
Süpdwehjeite. Hinte, 


— — —— 
Ein duier Ed⸗Saloon. Adrt.: O. 


— ar er re 

Zu verkaufen: Billig, 
und Sodamailergeihäft. 
Une. ' 

Zu verlaufen: Bigarren-, Tabak: u. Eonfectionerh: 
ftore, feichte Grocery, Milchdepot, Notions etc, mit 
Wohnzimmer. Pillige Miethe. Berlafie die Stadt. 
144 Eipbourn Abe. modi 

Zu verkaufen: Gutes Hotel und Saloon in Feiner 
Stadt von 14,00, billig zu faufen. Miethe billig. 
Apr. D. 201 Abendpoft. fonmodi 
— — — — 

Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter bieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ET — — — 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, 2. Flat. Ede Halſted 
und Clay Str. 
ee TE RESET 
vermiethen: 4 Zimmer Cottage mit Bafement. 
87.0. 137 Bebder Str. modi 


Zu vermictben: Bäderei mit 3 Badöfen, mit oder 
ehme Kraftbetrieb:; grober Laden; aute deutſche Rach⸗ 
barſchaft. Gin Laden, mit oder vhme Power, 
— Näheres bei Berfheid, 345 es 

be. 


- Zimmer und Board. 
(Ungeigen water diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 
ns erbte SET 


Zu vernriethen: Ein immer für ein oder zwei 
Mädchen. 143 Hubfon Abe. 
Zu miethen und Board geiudht-. 
Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 


- r . * 
a ie, aaobieite de: 2. 2 
— 


un» Säufer. 
(ünseigem water — — 


Germiändenrisn. 

Zu taujden geiuht: Haus und Lot in ı 

gen & die: = in Wiseonfin, ne Bank 

gute —— vente Dane; Wertd 3250. idt 
rei por RR. 3, 

Str., Chicago. rs 3 


verfaufen: Schönes Heim am Grand Ri 35 
Uder, gute® Haus, großer — pallend für 
Sommer:Rejort. ®utes Fiihen. $1850. Emil Beiler, 


Eigentbümer, Coopersville, Michigan. dift 


Rorbwrätetts. 
Bu vertaufen: 


100 LZotten mit Fronten 
Sumboldt Bar, 


Wohnt nit in einer überfüllten Straße o 

eine oder zwei Stunden Yahrt hinaus gu = 
Raum und frifhe Luft zu erhalten, jo lange Yhr 
eine breibigWuh Lot für 8600 kaufen Tönnt auf leid 
te monatliche Abzahlungen gerade por einem jo: 
nen öffentlihen Park weniger alg 30 Minuten von 
der State und Randolph Str. Wir bauen Eu ein 
Haus oder flat, gerade wie e3 Euh pakt und vers 
taufen e8 Eu auf leichte — oder leihen 
Euh Geld zum Bauen. — Office auf dem Grunds 
ftüd, Ede Kedzie Ave. und Augufte Str. 


Moin-Office: 27 Madifon Str.; Kel.: M. 75 
3.9 MeiIntofd, Agent. l4jnimX 


u. verlaufen: zo Bart Cottages, nahe Depot 
und 4 Biod von Gar. 5 Fahrgeld. Votten 34x150. 
Preis 2000 und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Reit monatlid. Auf’3 Beite gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Keute zum Unfehen sffen. 
Roefer& Zander, 69 Dearborn Str. 
Wie man hinfommt: Nehmt Elfton Ude. Car und 
fteigt_ an 44. Gourt ab und gebt 4 Blod füdlih zu 
den vos oder 5 nah unjerer Zweig:Office: 
Ede Irving Part od. und N. 42. Üpe., Irving 
Bart. Tüglid und Sonntags offen. malTdidofalm 


gen 
Zu verfaufen: Haus Store, get, pafiend für irs 
end ein. Geihäft, wenig Geld erforderlich, brinyt 
ub 15 Prozent Zinſen ge Euer Geld. Gigens 
thümer muß verkaufen. ommt fofort, Ihr der⸗ 
deppelt Euer Geld. Auguft Stein, 1342 R. Weltern 

Apve., einen Blod nördlich von Yullerton Ave. 
2ma,im,do,jadi 


Zu verlaufen: Muk diefe Woche verfauft werden 
dreiedige Lot, 68 Fub Front, an —* Ape., ein 
balber Blod don Milwaukee Uve., zu dem niedrigen 
Breife von $1250. — Geringer & Erortau, 207 

12. Str. dimido 


Zu verkaufen oder zu berta t 
oder leere Gde. — D. TR . 
junid.1mX 


— — 
— 


Rordieite. 

Zu verfaufen: $2,000, ihönes zmeiitöd. fatges 
bäude an Aieide Str. nahe Lincoln iu! babe 
idönes  2-ftöd. Flatgebäude an Burling nabe 
Lincoln Ave., 2,500; 8200 Baar, $10 monatlid; 
auch Weitöd. SFlatgebäude, 6 Zimmer, jede Flat mit 
Bad, Gas, Furnace, 300 Baar, 12 monatlihd. — 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave. modimi 


Häufer und Lotten in allen Gegenden der Nord» 
feite billig zu verlaufen. Taufh berücſichtigt. Geld 
zu 5 Prozent. Neelle Bedienung garantirt. Geo. J. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, Ede Webfter 
Ave. %0mi,bidoja,im 


Gädwehtette. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage an Konore St 

$1600. — 2:ftöd, Haus an Loomis en —— 
2:ftöd. Haus an Armour Ave. $2000. — 100x150 
an Logan Ape., $1000. — Guftav U. Bodwig, Ede 
51. und Loomis Str. fonmodi 


Beriniedeneh. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Totten oder fyarmen der» 
taufchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Refultate zu ung, mir haben immer Käufer an 
— zu verleihen ohne —— Gute 
nen a € Di offen don » 

2. — Ridar . Ro ., Zimmer 5 und 
85 Wafhington Str., Rordivefts@de Dearborn Gtr. 
? weig: de a ft —— 
1697 R. Glart Etr., nörblid von Belmont Une. 
2mai æ⸗ 


— —— — — — 
Zu kaufen gefuht: Cottage, 56 Bimmer, modern. 
Ehaedter, 2 Ancoln Ave. 


Wir können Eure Häufer und Votten fähnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld au Grunds 
eigenthbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reefle 
Bedienung. G. reudenberg & Eo., 11 ilwaukee 
Uve., nahe North Une. und Robey Etr. ddfe® 
EEE N 
Gel» auf Möbel. 
(Ungeigen unter Dielen -i£, 8 Cents das Wert.) 


@. 9. S$rend, 
18 LaSalle Str, Bimmer 8 — XTel.: 2787 Main 
Geld zu verleihen 
auf: Möbel, Vianos, Bierde, Wagen m.f.in+ 
Kleine Unleiben, 
ei von ” vor —— Prem x: 
e nehmen Gud die n ineg, imenn 
bie —X machen, ſondern Saiten Biefeiben 
in Eurem Seite 
Wir Haben das gröhte beutfbe Geibätd 
in der Gtabt. 


tab: 
Ue auten, ehrlihen Deutihen, Iommt zu uns, 
wenn Ahr Geld ** wollt. 
he werdet ed zu Gurem Borthe finden, bei mis 
Borzufprechen, ehe x anderwärts bingeht. 
Die fierfte und zuverläfligfte Bedienung zug ichert. 


D. Fren 
18 LaGalle Etr., Zimmer 8 — Tel: 3787 Mate 
10ap,112 


Geld! @eld! Geld! 

—— Moöoetgage Loan az» 
175 Bearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompan», 
ID) W. Madilon Gtr. Zn * 
Eüdofi:6de Kalfed Etr. 


Mir leihen EuhGeld in yon und Fleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Dferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Gicerheit zu ben billigen Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzahlungen werben 8 jeder it ans 

die KRoften der Unlei vers 
tingert werben. 


Chicago Mortgage goan © 
175 earborn GStr., Zimmer 216 un al. 2. 
« 


genommen, wodurch 


VrivatsDarlches auf Möbel und Pianos an gute 
Beute oo. feichte monatliche Ubzahlungen zu den 
genden niedrigen monatlichen Raten: 

90 für $1.50 60 für 92.25 
w für $1.75 75 für 82.50 
für $2.00 100 für $3.00 

Rein Auffehen, ivenn Yhe mit mir au thun habt; 
reele Behundlung ; altetablirteß und zuberläfliges Ge⸗ 
f&äft. Otto G. Boelder 70 Ba Salle Str. Bin! 
———————— — — — ⏑⏑⏑ —— 


dinanzieles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Ziert.) 


Belvohne Rommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsRapitalien don 
4% an, ohne ——— und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jihere Snpotgeien um Bet» 
tauf ftetS an Kanb. ormittags: . Kopne 
Une, Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Bi 

a 


Geld odneRommiffionm. e 

Wir siegen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredinen feine Rommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don 48. fer 
un) Lotten —— und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
taufht. William Freudenberg &o., 140 Waihings 
ton Str., Südok:&de LaGalle Str. Hfb,dnia® 


Geld su verleiden an Damen und mit 
= Unftellung. Brivat. Keine Sup Riedrige 
aten, Leichte —— Ser 6 & . 
ingtm Str. Offen bis Üben 7 ube. Hmal? 
rivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, A 
und 5 Brozent. Monatlide ungen. $1 per Sun: 
dert. Ude. U. 194 Ubenbpo! Jian,*2 


Belte erfte Sppotheten zu verlaufen. 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion. 

Sonntags offen von 10-12 Uhr.— Richard 
50.68 Malbington Str., Ede 


& Co., 
Zweig: Geihäft 1697 8. Glarf Str. 


Privat:Geld au Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brogent. EKreibt und ib werde voriprechen. — 
&br.: D. Abendpoft. Ya® 


Zu verleihen: Summen bon 1000 und $2200, auf 
L Mortgage. Scaler & mals, 331 Lincoln 
be. 


Private Gelder au 


Bet günftigften 
ft Chicago Abe. 


„Reine Benmiflien — — auf Chbicageo un» 
Guburban Grundeigenthum, ebaut und leer.” — 
Dhone Main 89. ©. D. Stone & 6o., 206 — 
nn 

Perfönliges. 


Grundeigentfum zu berborgen 
edingungen. Oscar Rabe, 250 
\ WBma,mi,ja, dielm 


ß Ezturfisnen. —— 
Galifornia und Pacific Rorthiweh:—Audfon Alton 
perjönlih gun: Erfurfionen geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und das i elfengebirge am 
Tage, bietet eimen vollftändigen Zouritien-Zugdienft 
=. Galifornia und dem acific-Rorpweten, wo⸗ 
durs die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Pargains in Yabrfarten für bin oder hin und 
urüf nad Galifornte, Bortland, Zacoma, Seatlie, 
Eat Late City und Eolorade Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bet "„Jubjon Alton — 39 
Marquette-Gebäude, wegen freiem — 


Alexanders Geheimpolizer- Agentur, 171 Baibing* 
ton Str.” Zimmer 206, unterfi 


t .® te, 

ien, tüdlide _Bamiliender e 
Samindelin, emmelt Beneife Sul eure 
Agentur. Rath frei. Zelepbon Main <= 


Idet@ugte end Dun 
* — —— Urt 
„Rein: Rolettion, keine Bezahlung”, 
® 


Di pyencer Ugene 
85 Deordorn Str., Simmer 312. —Xel, Fentzet Br 


ar Geld) 
® 


Schtung! Bäder, erh, Ha 
ve 
inne Mde. Bei 


Sändern zu niebrigfien Raten.— 


allen 
alle nad Ser, 185 Mens Eir. 


Tomlin ſon 





Heilt jhwade Meänner frei. 


Shit Namen und Adreffe heute— ihr könnt es 
koflenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Sicdhert Liebe und e 


NN 
taft 

Wie viele Männer fünnten jich fehnell heilen nad 
jahrelangem Yeiden von aefhlehtliher Schwäche, ver= 
lorener Lebenskraft, nächtlihen Berluften, Wari— 
ceocele u. j. w. und Meine fchiwahe Organe zu voller 
Kraft ud Stärfe vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Adrejje an die Dr. Knapp Medical Eo., 
3024 Hull Bldg., Detroit, Mid., und jie jhiden 
mit Vergnügen volle Anmeifungen an jeden Mann, 
fo daß er fih leicht zu Haufe heilen kann. Dies ift 
Sicherlich eine generöfe Offerte, und die nadhftehenden 
Ausjchnitte aus der Daily Mail zeigen, mas Mäns 
ner über jolde Großmuth denten: h 

„Meine Herren!— Bitte, nehmen Sie, meinen auf: 
rhtgen Dant für Ihre Sendung entgegen. Ich habe 
Ahre Vehandlung gründlich verjuht und der Nuten 
war auberordentih. Sie hat mi völlig wiederher: 


Schwache, 


verfallende, 
leidende 


in glüdlidhes Heim. 


—— 


geſtellt. Ich fühle mich gerade ſo lebhaftwie ein 
Knabe und Sie können ſich nicht vorſtellen, wie 
elüdlih ich bin.“ 

„Meine Herren!— Ihre Methode arbeitet pratvoll. 
Die Folgen jind gerade was ic) braude, Kraft und 
Stärte find wieder zurüdgefehrt, und die Vergrößes 
rung ift durhaus zufriedenftellend.“ 

„Meine Herren! — Yhre Sendung erhalten, und 
ich hatte feine Mühe, jo zu thun, wie in den Anz 
mweifungen borgejehrieben, und fann wahrheitsgemäß 
fagen, es ift ein Segen für fhwahe Männer. ch 
bin bedeutend gebefiert in Gröre, Kraft u. Stärke.“ 

Alle Zufriften durchaus vertraulich, Poftfachen in 
einfad — Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
zu haben, und ſie wünſchen, daß jeder Mann danach 
ſchreibt. 


Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektro-chemijche Behandlung. 


Zd Habe Tanfenden gehoffen, die Rränker waren, wie Ihr 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


63 ift feine Frage, Ener — iſt wie Euer Ausſehen, entmu⸗ 


thigt, ſchwach 


nervos, verzweifelnd. Euer Schlaf wird 


eſtort durch 


unruhige Träume, und Ahr erisccht müde und mit allerlei böfen 
Borahnungen. Ahr wiht, Ahr jeid Schwach, und Ahr wikt aud aus 


trauriger Erfahrung, dab alle Medilamente, bie 


hr Eurem Magen 


eingeflößt habt, Euch eher verf&lehtert, als gebelfert haben. 


Kein Tropfen don innerer Medizin, den 
eführt habt und zufähren werdet, wird & 


Jetzt hört auf mid. 
je Eurem Magen zus 
— ——— Weil 


ver Leiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, ſondern 


in den Nerven ber —— Es iſt ein örtliches Beiden, 
bedarf örtlicher Behand 


und 
ung. Ich werde Euch ſo ſicher niein mei⸗ 


ner Methode kuriren, ſo ſichet wie Ihr das Tageslicht ſeht, und 
gebe Euch eine dahin lautende gefeglihe Garantie 


Ih heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderdrud, verlorene Mauneskraft, Dintvergiftung. 


Ah heile End und veriweife Cu mit Erlaubnik, 


wenn ic über: 


zeugt bin, bab foldhe Mittheilung m... ift, auf Fälle, die ih 


Der Wiener Spezial:Urzt Turirt 
nur Männer. 


Zurirt habe und die furirt geblieben 
ben waren, bon 
Anderen gethan 
Ahr denn diefe Gelegenbeit nicht fofort ergreifen? 


Sprechstunden: Wontag, Mittwedh, u. freitag, 8.30 Borm. biß 6.30 Ubds. Dienftag, Donnerftag 
Samftag, 8.30 Borm. bis 8 Une Abds.— Sonntags von 10 Borm. bis 1 Uhr Nahım. 


ind, die von Anderen aufgeges 
en und fogenannten Erperts. Was ich bei 
abe, Tann ih au für Euch thun, merhelb Inollt 


1 
bi® 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erite Deutsche mediginiihe Zuititut in den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


— — Bruchleidende 
ſowie alle an Ver⸗ 
trümmungen des 
NRüdgratd, dert 

: Beine und Yüße 

’ Leidenden merben 
mit meinen neuefien Apparaten pofitiv geheilt. 

Bruhbänder, 200 berfdiedene Sorten. Letbhin« 

den für ſchwachen Leib, ———— fette 

Leute und Nabelbrüche, Gumm trampfe für 

Krampfadern, Geradebalter, Kriüden, Tünjtlidhe 

Beine uf.m, — Bruch⸗ 

welches eingeführt tit 

in der deutſchen Armee. E 

Es ift das fiderite, be- » 

Spezialift für Brühe und Berwadhfungen des 

Abtbers, Ur“ Gonntags offen bis 12 fg: — 

Damen werden von einer Dame bedient. 6 Pri⸗ 


bänder 50 Cents und 
quemſte dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
bat-Zimmer zum Anpafien. 


* 


aufw. Beſonders em— 
pfeble i mein neu 
erfundene® Brudband, 
ohne Schmerz geiragen wird nnd eine fiddere 
Heilung - erzielt. Dr. Nobert Wolfery, 
ge ee 0 Rifith Uve., nahe Randolvh Str. 


Cyart Schmerzen und Gelb. 
- Die Brüde, die 
TERTR Lars id in in 
y den Bofton Den: 
tal PBarlors einfes 
gen Tick, pakt 

9 gut und ift fo 
E —* ie is neu. 
= u eB I mtr 
fünf ®ähne ziehen ohne auch nur die peringften 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau ©. ——— 824 
—3 es 

ebik 3 5 Gold-Füllungen S1 af. 
vche am u. de iiber: Füllungen..506 
‚ Goldfronen 5 Brüdenarbeit 85 
Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Bähne be: 
ellt werden. — Cine geichrtebene Garantie für gehn 
Sabre mit allen Wrbeiten. fabido* 
Boston . Dental Parlors, 146 State Str. 


Dr. EHRLICH, 


ıu8 Deutidjland, Spesialarzt 

ür Ungen-, Ohren, Najen- 
und HalBleiden. Heil NKatarrh und 
ZSaubbeit nad neuefter ThmerzloferMethode, 
Künitlidde Augen Brillen — — Un⸗ 
terfugung und Kath frei. Klin! 263 Lin 
coln Üde. 8—11 Borm., 6—8 Abds: Sonn⸗ 
tag 8—12 Bm. Beitfelte-Rlinit: Nordiveit- 
Se Milmaufee Ave. u. Dibifion Str., über 
National Store, 14 Nah. dap® 


r French 
Pl I P —— 
eilt im⸗ 
u mer alle 
r : Krantbei« 
ten und unnatürlide Entleerung der Harn-Or 
gane beider Geidhlediter. Volle Unmweifung mit 
eder Ylafche. Preis $1.00. Verkauft von €. ß. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang bes Breife 
per — verſandt. veife: ©. 2. Stab 
Drang ampandh, 153 Ban Buren Str, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10madidofon® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

S4 Adams Str.; Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dezrter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
fe Spejialiiten und betrachten ed ala eine € 
ze, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglic von ihren Gebreden zu beilen. Gie bei- 
ien gründlih unter Garantie, alle geheimen 

eiten ber Männer, —— u. Mens 

ugen ohne Zreratlon, Hautkraut ⸗ 

—* en von Selsſtbeflecung. verlorene 

ap it etc. Operationen bon erfter. Alaffe 
—— für radifale Hetlung bon. Brüch 

268, Tumoren, Baricocele (Hobenfrankheiten) 
Ronjultirt uns bebor yor beiratbet. ® 

tbi — tens n unfer Zee 
h n Frauenarzt ( 

me) behandelt. Behanblung tor neblsinen 


nur Drei Dollars 


Monat. et Died ud.— Stunden: 
8riee ns bi - 
SılIE ecae 7 Ude Übend- Somatans 19 


‚FREI! 


FREI! 


Ju 209—211 State Str, 


Snite 21. 
Eprechitunden: 9 Vormittags bis 6.30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


ber große und berühmte franzöfifge und beutiche 
X-Strahlen:Spezialift in der DVerivendung diefeß 
wunderbaren durchdringenden Lichtes gibt freie 
X:Strablen-Unterfuhung allen Wpplifanten, und 
durch dasselbe ift er im Stande, Eure Krankheit und 
Komplikationen toftenfrei aufzufinden. Vetgeßt 
nicht, Euch diefe Offerte zu Nuge zu machen, und 
lot Euh_von Dr. Trudel, einer der beften Xs 
Strahlen-Erperten der Welt, Euren Fall — 
erklären. Laßt Euren außerhalb wohnenden Freun— 
den von dieſer — wiſſen und verſucht ſie 
mitzubringen, wenn Ahr bei uns boriprert. Labt 
dieje Gelegenheit nit unbeadhtet vorübergehen, denn 
twir fagen Eu Alles, wie e& mit Gud fteht, und 
feine Gebühren verlangt. 

Notiz. — Nahftehend ein Zeugnib; mir. haben 
Taufende anderer aufliegen, und ‚ınd gerne bereit, 
fie Euch gu irgend einer Reit zu geigen. , 


Elfton, Mo,, 21. April 1902. 
Merther Doltor: — 


Ich nehme diefe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
ärztlige X-Strahlen-Unterjugung im Auffinden 
meiner Krankheit zu danken. ch babe beinahe alle 
Medizin, die Sie ihidten, gebraucht, und ich iverde 
jeden ag beifer. Die Schmerzen in meiner Geite 
find verihiwunden, und mein Magen plagt mid nicht 
mehr, wie früher, ehe ih au Ihnen Tam. Bitte, fi: 
den Sie mir noh mehr Medizin, da ich nicht aufs 
ören möchte, bis ich vollſtändig furirt bin. In Ges 
undheit der Ahbrige mw. Stote 
—— —*1*— „ge ———————— 
wird perſönliche Aufmerkſamleit gewidmet. 
Bap,frdi, 4 


imenn der Mors 


500 Belo hun 6, riß a 


ürtel nidpt_der beite in der Welt if. Er hei 
— —* Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
‚ ferner Rheu⸗ 


Ropf: 
ihmerz, Rüden: 
{hmerz, Folgen don 
us ſchweifungen. 

\ verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. j. w. Wenn 
ale Medizinen nicht 

ebolfen haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Eud ficher helfen. 


Breis iR 85, 810 un SID. 


Electric Institute, 3. M. ve Supt. 
0 Ave. Randolph Str. Chicago. 
Uuch as eis 130t,fadide* 


Adıtung! 


Wer Ping if, gibt t au ine Geſundheit; 
derum follte Ka" u, a von Lemte’s 
Et. JohannissTrepfen zur Hand halten. 
oder verbeitathet, ob zu Kaufe ober au 
dieie Tropfen find unebiber in i tung gt» 
—— Magenfrünpfe, Seh EN Reli! berbunden mit 

dnmactsanfällen, gegen Magenfhmwähr (Dpspepfie. 
Ed ee 

er, e3 kpir Ifen. 

Fragt In Apotbeten nad Lemte's YohennissTres 
pfen oder jchreibt au N 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Salficad Str., Ghicage, IU. 
Breis 50 Cents die Flaſche. Aapdidoſaꝰ 


Halsted L Station. 'Pheme 238 Nor» 


olumbia Printing Co 


712 N. Halsted SC>- 
* = zu 


il IJ 
orman 45 Davis, Jane €. Hal, 8, 4, 
ohn Recht, Marie Engel, 45 


— Henry F. Meadivay, Minnie F. Malon, 42 


ee EEE 


Markideriot. 


Chicago, den 17. Yuni 1902. 
(Die Vreife gelten nur fir ben Grobpanpel., 
Getreide und Heu; 
(Baarpreife.) 
Wintermwetigen, Nr. %:roth, 79 ; Ne 
8, roth, TA; Nr. 23, hart, T5I—Tüe; Nr. 
3, hart, 74—T5e. 
Sommermweizen, Nr. 1, 4; Nr. 2, 


7314; Nr. 3, 69-72. 
Mehl, Winter:-Patents, Southern”, 8.70 das 
„Hard Watents“, 83.65-83.80; beſon⸗ 


Faß; 
dere Marien, $4.20. 

Mais, Nr. 2,64; Nr. 2, weiß, 6; Nr. 2, 

elb, 64c; Nr. 3, 6O-Olc; Nr. 3, gelb, 6GI—Rc; 
r. 4, meib, 62%c. 

Hafer, Nr. 2, 42fc; Nr. 2, weiß, 47hc; Nr. 3, 
424%; Nr. 3, weiß, 470; Nr. 4, weiß, 46c. 

Heu (Terlauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$14.00-$14.50; Nr. 1, 813.00-813.50; Nr. 2, 
$12.00-$12.50; Nr. 3, $10.50-811.50; 
Proirie, $10.50—$11.50; Dditto Nr. 1, 9. 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, $7.00 bis 
$2.00; Rr. 4 $6.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Juni, 723; Auli, September, 
70de; Dezember, Tläe, 

Mais, Juni, ic; Ault, 6dhe; September, 58c; 
Dezember, 44ic; Mai 93, de. 

Hafer, Yuni, 420; AZuli, 3746; Juli, nen,39Jc; 
September, Wir; September, neu, 308; Dezemz 
ber, WB; Dezember, neu, 30fc. 

Broviftonen. 

Schmalz, Juni, $10.20; Zuli, $10.20; Septens 
ber, $10.25;_Yanuar, $9.274. 

Ripphen, Yuni, 810.374; Juli, 810.373: Sep⸗ 
teımber, $10.27%. 

Gepöteltes Shweinefleifh, uni, 
817.624; Juli, $17.623; September, $17.75; YJa= 
nuar, $16.30. 


72; 


Schlachtvieb. 


Befte „WBeeves“, 1200-1600 Vfund, 
$7.70—88.00 per 100 Bfvd.; gute bis ausgejuchte 
Peeves”, 1200-150 Pfund, 86.85—87.60; mitt» 
lere bis gute Beefftiere, $6.10—$6.75; gute bis 
befte Kühe, 83.75—84.70; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bi8 beite, $4.75—$5.75; ichwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.75—$4.75. 

Shmweine: Ausgejucte bis befte (zum Verſandt): 
$7.40—$7.55 per 10 Bund; gewöhnliche Bis 
beite jchwere Schlahthauswaare, $7.00-—87.35; 
ausgefuchte für FFleifcher, 87.80-87.50; fortirte 
leichte Thiere, 150-190 Pid., 87.00-87.25. 

Schafe: Bee ſchwere beimiihe „Muttons“, 
85.20-85.40 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Hammel, $4.25—$5.10;. gute bis ausge: 
junte Schafe, 83.00-84.50; Sammer, gute bi3 
beite, 45.50-87.00; eringe bis Mittelinuare, 
22.35.00; „Springlambs*“, geringe biß befte, 
33.50-87.50. 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


Moiterei-Brodufie. 
Eutter— 


„Greamery“, extra, per Pfund 
Ne. 1, per Mund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Bf 
Nr. 2, per Piund 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſche 
Kkie— 
Rahmtäfe, „Awines”, per PBfund.... 0.10 —0.10% 
„Daifies”, per Pfund 0.19% —0.10) 
„Voung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 


Eier— 
Frifche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kijten ein 
GEIBIOHIEN. ———— 0.1 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten zurüdgegeben).... 0.146. 144 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflügel (lebeio) - 

Hühner, per Pfund 

do., junge, das Pfund. 

Trutbübner, ver Pfund. 

Enten, per Pfund — 

Sänſe, das Dutzend. ............. 
BetilüerL ı1gefblachhter und zugerihtet) 

Tıuthühner, auf Eis.............. 

Hühner, per 

Hühner, „Broilers“, per Pfund.... 

Enten. gute biß beite, per Pfund.. 

Tauben, junge, das Dugend 
2älber (geihladtet) — 

50-60 Bd. Gewicht, per Bid..... 0. 

75-90 Bid. Gewicht, per Pd 

75-125 Bid. Gewicht, per Pd H 

95—100 Pd, Gewicht, per Pfp 
Brio ih) 

Schwarzer Bari, per Pfund 

bein, ver Pfund 


Rindpieh: 
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* 


Die, Ser RED sans ... i 
BIyn, Per DIUND-cnnansanaeern $ 
“ & 


......... 


Verch, per Pfund ....... 
Wale, per Biund .. 


rriſche Fruchte. 
Mıeplei-— 


„Ben Davis”, per ab 
»Baldwins“, Nr. 1. per Fab 
„Winefaps“ 
Neue, die Bufhelkifte 
gitronen—Lalifornia, 2 — 
Meſſina und Palermo, Kiſte 3.00 —4.0 
Drangen—Seedlings befte, p. Kifte 3.25 —3.75 
Salifornia, Navels, per Kifte 4.0 —5. 
Bananen — rer Schänge 1. 
Erdbeeren, 16 QDuart Kiite 
AUnanad, Havanas, per 100.. 
do., Wloridas, die SKifte 
Kirihen, faure, 16 Quarts 4 . 
IR Ra ae 1.0 —2.0 
Stabhelbeeren, 24 QDuaris.... 1.00 —1.50 
Himbeeren, jhmwarze, 24 Pt. Kifte 1.00 —1.25 
rothe, 24 Bt. Kite 2.00 —2.5( 
Brombeeren, 24 Duarti.... 15% —2.00 


Gemitie. 


Epargel, da3 Dubend Bündchen.. 
Rothe Rüben, per Bufbel 
Kraut, neues, per Erate.... 
Gauerfraut, 40 Ballonen 
Blumenkohl, biefiger, per Kiite 
Mohrrüben, neue, per QBujhel 
Gurken, per Dußend 
wiebeln, grüne, 
wiebeln, Bermuda, 
Kopfjalat, hiefiger, E 
Blattſalat, per Kiſte 0.10 —0.15 
Sellereie, Gal.,. das Dusgend Bündchen 0.70 —1.00 
Rüben, neue, per Bujbel 0.25 —0.50 
Spinat, biefiger, per Kübel .... 0.69 —0.65 
Grbjen, grüne, per QBufbel. .. 09 —1.0 
Tomaten, 4 Körbe .- 0.0 —0.50 
„Pie Plant“, biefige, 50 Pfund 
Radieshen, 1 Bündchen 
Bohnen: : 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 0.50 —I.m 
Wahsbohnen, per Yuifhel 0.50 —1.25 
Trodene Pens, auserlejene, Buibel 1.58 —1.69 
„Medium“ 1.52 —1.55 
Braune fdhivedifche 1.50 —1.63 
Rothe „Kidneps“ 2.15 —2.2 
Rartoffeln, yute bis befte Rurafs, pe 
Buſhel 
Geringere Sorten 
Neue, per Buſhel 


BEESEE 


> jo» 
5 288 
b 
2 


8 
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SEHRSSS 


per Kiſte 
per Kübel 


0.55 —0.60 
0.85 —0.® 


Seiraths:Xigenfen. 
Golgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Dffise 
des GountpeWlerts ausgeftellt: 


Dan Diwen, Kazmiera Mefutaite, 9, 20. 

DOvin T. Kolftad, Anna Young, O2, 2. 

John Frech, Clara May, 26, 21. 

2 

Benjamin Maſſelink, Lenie Weteindt, 29, 21. 

Adolph Roſentrater, are Schroeder, 21, 9. 

William H. Veatty, Maud Matijb, 44,32. 

Yohn %. Darling, Evelyn J. Yan Zanpt, R, 25. 

Batrid U. Sheehban, Mary McCabe, 33, 20. 

Thomas BP. Kenny, Ellen O’Connor, 21, 18. 

Edward A. Berriun, Anna ®. Murray, 30, 65. 

Spiveft Chriftenjen, Emma M. Carljon, 37, 23. 

Ite Porinoy, Belle Johnfjon, 235, W. 

Edward Filcher, Margaret Peterfon, 24, 

Theodor Witt, Lottie Bender, 3, 2. 

William Beith, Dora Ban Konin, %, %. 

Mar Lepin, Anna Wineberg, 31, 19. 

Frank I. MacCormad, Nina €. Smith, %6, 

Luthet 9. Talbot, Bettie C. Kaley, 9, 4. 

ach Peters, Clara Stremer, 54, 16. 
eorge W. Long, Catherine Boper, 25, 17. 

George 2. Stebbins, Belle Montgomery, 33, 25. 

Ezetiel $. Clay, Florence KR. Lodhart, 61, 4. 

Wil Yadion, Yulu Pair, 9, 29, 

Bert Beters, Helen S. Dunne, 7, 2. 

George D Kibby, Bertha D. Hittner, R, 25. 

Arhie Sinclair, I Mekenzie, %, 3. 

ne PB. Knauf, May E. Greaty, 3, 21. 
eter 8. Dlion, Grace U, NRepnolds, 24, 3. 

George E. Tuttle, Lillie McGaffrey, _27, 26. 

Philipp PBrunett Ir., Eva Francoerer, 2, 10. 

a 3. Schraum, Caerilia Simon, 31, 21. 
aniel M. Healy, Loretta Dooley, 5, M. 

Moyeled S. Warfield, Mary D. Ziegler, 4, 19. 

Moies Cohn, Lena Meyer, 36, 236. 

— Kadin. Sophia Blankenberg, B, RX. 
alph C. Turner. Mamie D. B. Kopa, 29, 26. 

William Y. Confidine, —— R. Hill, 8,8. 

Williom H. Miller, Grace Griffith, 21, 21. 

Alonzo H. Willinfon, Lilien T. MWpite, 29, W. 

Rhillip Bloom, Ada Yapzit, 3, 22. 

Gestrge W. Mirgan, Anna M. Sacufte, &, 9. 

Edawrd H. Beters, Nellie $. Millaly, 42, 2%, 

Ilaac Bermean, Goldie Rojenftein, 30, 4. 

—* E. Goodrih, Kittie T. Hafienftab, %, 30. 
ames €. Gridley, Iennie $. Dow %, 21. 

Bincenz Lupo, Maria Marfife, 26, 19. 

Mar U. Dreznal, Mary Kilihomwsti, 34, 20. 

Daniel 3. Evans, Annie Qloyd, 26, 36. 

Cornelius Bund, Gertrude Brown, 26, 9. 

Jan Kofel, Cecilia Skwarel, 3, 21. 
arrd Dennis, Lulu Stolly, 40, 3. 
briftian 528 Augufa Braun, 36, 21. 

Neter Therien, Clara Molff, 7, 2%. 

Aanaz Trella, Maria Derensli, 5, 2 

Sar! A. Bomwer, ze 

Samuel €. Damfon, Bea h 

John Springitien, Ida RKoenighof, 40, 18. 

Kohn P. Be 4 Kriek, 21, 8. 


Ri h 
Mirensti, Amelia Ladacs, 


37. 

harles MW. Brown, Minnie Mik, 30, 20. 
William I. Wbelan, Lonife Peterfon, MW, 3. 
Ward €, BD. Bradley, 7, 8. 
Gnitan Wahlfirom, Maria Larfon, %. 
Edward Winheim, Martha Greiner, 2. 
Albert PBoffelt, Clara 2. Schmbelt, 2 an. 
us 
Willia m — Iofephine S. Wars, 


9, BEER 
Berne“ 


„Abendpoft“, Chicago, Dienkta 


| 


! 


| 


| 


f 
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William Chambers, Mamie Yentins, 27, WO. 
Chauncey B. Shelvon, Rofe Donner, 3, 20. 
George &. Iohnftone, ge Bald 8 3. 
Guftap A. Tell, Berda Kobnfon, 3, 2 
Augufts Duniworth, Yennie Walih, 26, 22. 
Earl W. Copeland, Mau M, GCabil, 28, 22. 
CHriftian Mayer, Bouife Kimmel, 9, 31. 
tbert Abraham, Cora M, Blum, 25, 19. 
ange 9. Ritchie, Lilien E. Meebie, 22, 19. 
Charles F Bifdop, Orpha P. Shepard, 22, 21.. 
Charles Bunftrom, Minnie 6. Morgan, 34, 27. 
Samuel Rofenbloom, Sarah ter, 22, 
BWiliem Meyer, Molie Bastlin, 2, 19. 
Thomas B. Knog, Ada M. Kent, ©, 3. 
Adolph Yacobfon, Mamie Shane, 26, 21. 
William Ror, Augufta Nielien, 26, 19. 
Nacob B. Frank, Elifabetb Hale, 8, 4. 
Eugene 8. Young, Ella E. Bohn, 2, 21. 
Thomas F. VO Meill, Martha D. Courtney, 36, 36 
Henry Pumpian, Sadie Lest, W, 18. 
Antonio De Zano, Nellie Elemend, B, 21. 
Herman 6. Hoelzel, Emma Spanbate, 27, 21. 
erbert &. Mofes, Amber Mammam, 24, 18. 
Mathew 3. Dress, Anna Hedenbad, 21, 19. 
Erneit G. Nicholas, Pertb M. Spik, 26, %. 
Aohn Kunz, Ar, Mofe Klode, 25, 19. 
Buntuale Kabrini, Mary Mortimer, 2, 2. 
Andreiv Xenjen, Anna X. Stentrud, %, MR. 
Die Siwenjon, Ar Berion, 29, 25. 
William U. Kaijer, Alice Daniels, B, 3. 
Walter Piotodi, Johanna Kozlomsta, 3, 3. 
Edwin M. Shirley, -Fannie Start, 27, 21.__ 
Benjamin 2 Thornten, Anna €. Ederien, 37, 19 
Louis 3. Varke, Yillian 3. Riley, 27, 2. 
Kohn Pold, Mary Edulit, 2, 19. 
Otto Sonnenberg, Emma Karow, 23, 20. 
William Galpwell, Jeanette Rav, 32, 9. 
Yacob Hammerfon, Anna Weber, 29, 18. 
Arthır Leonard, Margaret MeArdle, 27, 
Albert M. Need, Keamiel Curtis, 30, 2. 
Berjamin MW. Dean, Edith M. Hale, 26, 4. 
Niklas U. Benfon, Ellen Anderfon, 40, 45. 
Edwin Sloane, Ruley Copper, 95, RR. 
Adolph E. Lord, Lilian WR. Ihurom, %, 2. 
Warren N. Sandt, Alice S. Aohns, 9, 33. 
Latorence U. Paisiey, Eftella Graved, 8. 22. 
Henry Ahnftrom, PVeijie Prandfield, 32, 34. 
Dofeph N. Lille, Laura G. Cole, 24, 3. 
Names E. Rooney, Sarab M. Fitpatrid, 50, 
Franf %. Schren, Mary K. MeAnley, 27, 21. 
Andrew Noga, Katie Sol, W, 26. 
Gharles NR. Rappes, "Mary 2. Wright, 42, 8. 
Fed. ©. Williams, Ruth M. Clark, 3, 3. 
Robert 3%. Mood, Glifabetb ®. Huades, 21, . 
Names C, Younglove, Kenrietta &. Sharpe, 24,23 
Daniel Garven, Katie Garpen, 20, 8. 
Howard N. Nuannles, Cornelia Ketham, 27, 9. 
Charles E. PBersziufty, Nettie 2. Melvin, 3, 35. 
Burton E. Lipinaften, Lucy 2. Bromme, 3 28. 
Morris . Ruddisdel, Clara Praejete, 30, 19. 
Joſebh A. Bauſe, Lillie Ewzenbacher, B, 28. 
Joſeph Kingma, Nennie Clond, 9, 19. 
Iheodore Mojinsk!, Theophila Eirgod, 25, 19. 
Nohn Minfter, Funice Miner, %, 21. 
Harrh GC. Kerriyan, Lepina Diron, 25, 
Frank PB. Deja, Syrances, Wefolowita, 27, 22. 
PRatrid Size, Lillie O’Mallen, 34, 9. 
Henry Nootbaar, Mern Schufter, 2, 19. 
Timothy M. Kennedy, Mary M. Garrity. 30, 93. 
Sohn €. Lenaanıman, Tilfie Anderfon, 28, 18. 
Joſenb PVainer, Millie Wiedamann, R, D. 
F. William Hulin, Emma 2. Nichols, 22, 4. 
Day Williamd, Armelia Scheld, M. IR. 
Dyoniz F. Sololomsti, Johanna Wolszet. 27, 21. 
Fdward R. Nogae, Emma Brodde, 9, ©. 
Sohn 8. MeSmrenen, Marn Ritchie, 27, 26. 
Klaus Sckaht, Marn Mener, 21, 21. 
Robert Dan Mienzpnte, Aufia Hupa, 24, 21. 
Axel 9. A. Iohnfon, Marcia 3. Friel, 77, 21. 
Henry 2. Harvey, Peatrice S. Folter, 21, 18. 
Nobert 2. Benfon, Pirginia &. Brannon, 21, 18. 


26. 


22. 


— — 


Todes fãlle. 


Kohfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Mel⸗ 
dung auging: 


Kindt, Lina, 9 Y., TR M. 21. WI. 

Lichter, Margaretha, 45 %., 5026 IThroop Etr. 
Linn, Hermann %., 74 3., 16 Milton Ave. 
Maurer, Auguit, 43 3., 2354 State Str, 
Reis, Minnie, 36 %., 1248 Dafdale Are. 
Schmitt, Jakob, 63 X., 78 Yarrabee Str. 
Lan Stan, Katherine, 68 3., 3405 Foreft Uve. 


— —— — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht von! 


Thomas H. gegen Anna E. Park, wegen Per: 
lafiens; Martin 2, gegen Ida Irene Aliop, ine: 
gen Berlaffens; Elifford D. gegen Caroline W. 
Taylor, wegen graufanter Behandlung; Chlotilde ge: 
gen Yojeph E. Stewart, wegen Berlajiens; Edward 
gegen Edith Goggeshall, wegen VBerlaffens; Gmma 
R. gegen Willian Gardes, wegen Berlafiens; Etta 
gen Williem 9. Enypder, tvegen graujamer Bes 
andlung; Glisabet5 Mary gegen Peter 3. Rice, 
wegen Trunffuht und graufamer Behandlung; 
Glara gegen Arthur SFleiihmann, wegen Trunffudt; 
Eva U. gegen Henry 3. Nellefon, wegen Verlai: 
fens; Elfen U. gegen John D. Parker, wegen Ehe: 
bruds; Yofephine gegen Bernard Surges, imegen 
Ehebruchs; Fannie U. gegen Frant E. Ward, wegen 
Trunffuht und Chebruds; Kohn gegen Margaret 
Carolan, wegen Berlafiens, 

— — — — —— 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 
Devie & Mennolds Ca, fechsitödige® Brid:Qagers 
haus, 300-306 N. Halfted Str., $75,000. 
D. D. Hill, 2yftödiged Bridgebäude, 1912 Barry 
q 82500 


be., d. 
. P. Monahan, neue Hausfront, WS1 W. Monroe 
Str., 81000. 
8. Vanderbera, zweiſtöckiges Brichaus, 237 W. 113. 


Str., h 
® ©. Schuhmader, 


zweiſtöckiges Framegebäude, 
2635 N. Hermitage Ave. 83500. 

John P. Wilſon, einſtöckiger Bric-Anbau, 564 
Dearborn Str., 8800. 

M. Snigulski, zweiſtökiges Framehaus, 4410 Wood 
Str., 8290. . 

a 9 Hill, einftödige Yrame-ECottage, BL 44. 


Ape., $1600. 
George Polad, einftödige Brid:Eottoge, 753 R. 


Springfield Une, $1300. 


Samitag: Zug bis Late Geneva, 


Verläßt Chicago via Chicago & Norths 
tweftern nur Samjtag um 1:20 Nachm., trifft 
in Chicago bei der Rüdfahrt um 8:35 Vor: 
mittagg Montag ein. Sonntagszug fährt 
ab nur um 8:00 Vorm. Sonntags, verläßt 
Late Geneva bei der Nüdfahrt um 6:38 
Nachm., trifft in Chicago um 8:25 Sonn: 
tag Abend ein. Genügender und bequemer 
Zug:Dienft und niedrige Raten jeden Tag 
in der Woche. Auswahl don drei Routen. 
Spezielle Raten Treitags, Samftagg und 
Sonntags. Tidet:Office 212 Clark Str. 

in17,19,21,23,25,27,29,30 


andagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Wir haben über 70 Soör— 
ten, ein gut paſſendes Band für Jeden, 
ſtets vorräthig. Unſere Preife laufen 
von 65e aufwärts für für gute ein: 
feitige und von 81.25 aufwärts für 
aute Doppelte Bänder, Die er: 
fahrendften Herren: und Damen-Ban- 
dagiften zn Ährer Verfügung. Unter: 
ſuchung und Anpafien ganz feei. 
de extra Garfare fparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars, 


Kottinger Erug & TrussCo, 
Nachfolger von Henry Echroeder, 
465—467 Milwaufee Ave,, 


Gde Chicago Ave, Thurmupr- Gebäudes, 
Floor. —Rebmt Cievator. 13in* 


Aur nod) Eins übrig, 
‘ J 6 
Rot 30 bei 5, Breig 


* 12 
& 52500. 10:Bro4. Baar, 
m — modern, 


sebant, 
= ee 
’ e 
Haus ift Ar. 141 Fletcher 
Str. ihen Darlen 


2 
E ide. u Leavitt * 
ein Biod füdlih von Bi: 

æ Fe) mont Vlbe. am 
er Sonntag bon 3 bis 5 am 


u —— — — O 


aufe. 
Koester & Zander, 69 Dearborn Str. 
Bidofa—m2g 


feines 
dezim⸗ 


OTTO GEORGI, 


| und 


' Roslöfung 


2 


g, den 17. Juni 1902. 
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Blutvergiftung! 


ü— — — — — — — —— — — — 


Wir 
Kuriren, 
um 
kurir 
zu 
bleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Männer. 


Bu Schneidet 


Stonfulation frei! nice aus: 


Wir find feft überzeugt, daß jpezififhe Vlutvergiftung (welche auch fehr oft ans 
kedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjchlichen Krankheiten 
if. Dieje Krankheit ift das bösartigfte, weitreichendfte und verderbenbringengbdite 
Uebel, mit welcher die Erdentinder gequält find. Sie verurjacht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerftört die Schönheit des menichlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jegt Über den ganzen Erdball verbreitet und Menichen 
der meiften Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem yluch derfelben gelits 
ten und leiden heute noch. Schr viele andere Krankheiten werden durch bieje Krants 
beit fomplizirt und find das Rejultat derielben. Sie wird oft die Mutter der Hauts 
frantheiten genannt, jogar Auszehrung (Confumption), (Zubertulofe), 
die „weltende weiße Plage“, welche beinche ein Siepentel aller erwachjenen Menden 
fortrafft, entwidelt fi am erften in Denjenigen,-mwelcdhe fi früher entweder dieje 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen ift. Scrofule 
oder „Rönigsübel“, ift nichts weniger als eine Form von fehlehtem Blut. Sie fann 
zugezogen oder erblich. fein. Sie wird jehr oft in einer ganz unfchuldigen Weife zus 
gezogen, und damit geichlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen beB 
Ausichtweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen; dann ijt die Urjache in der Eins 
faugung eines ganz befonderen Giftes zu fuchen, welches Fch durd das Grideinen 
eines Seihwürs bemerkbar madht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
Die entieslichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, als ba 
find: Ancchen und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. Die 
ſchlimmſten Nefultate find fehr oft tief im Gehirn und Nüdenmark verftedt. Es 
find ihrer viele, welche in die melandholifchen Wehllagen des David einftimmen: „Es 
tft feine Gejundheit in meinem fFleiih, feine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 
—2* mit einer abſcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 
geplagt.“ 

An der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden⸗ 
ftellend und fogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur ſo viel zu verſtehen, 
um die Symptome mittelſt Queckſilber (Mercury) zu unterdrücken, unter welchen 
Umſtänden das arme Opfer glaubt, es würde hergeſtellt, während ununterbrochen 
und ſchweigend die Dämonkrankheit— ihren teufliſchen Karneval der Zer—⸗ 
ſtörung aufführt. Es iſt nicht nöthig, daß man ſich dieſer Gefahr ausſetzt, wir haben 
milde, harmloſe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jetzt Niemand mehr 
mit diejer Krankheit befäftigt zu fein. Lakt Euch nicht von diejer verfchmisten Plage 
jede TFajer Eures Körpers zerfegen, wenn ihr fider, fehmerzlo8 und im Gehei⸗ 
men unter fehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden könnt. 


Wir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Krankheit au 
behandeln, mit der der Menich beiäftigt iit, aber wie kuriren 
Diejenigen Krankheiten, die wir Behandeln, Auſteckende Blut⸗ 
vergiftung ift eine der Krankheiten, Die wir behandeln, und ed 
gibt feinen Fall, der fih nicht herftellen Läht Dur unfere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erwelterten und oftmals gelähmten Ve— 
sen, welche von den Hauptdrüfen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
Orüfen, mwelhe Mannbarkeit erzeugen, im MWiderfpruch, und führt zuderen Ber: 
fol. Durch diefen Zuftand entftehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluft u. f. m. 
Viele fcheinen gar nicht die Gefährlichkeit diefes Zuftandes ermeflen zu fünnen, jons 
dern lafien ihn durch Nachläffigfeit oder Unmiffenheit fo lange fortfchreiten, bi3 die 
Lebenskraft erjchöpft ift, Die Kraft und Mannbarkeit verfhwunden und verloren ift. 
Viele unerfahrene oder unjprupulöje Werzte befleinern diefen Zuftand, heute aber 

“wird fein Arıt der Marine oder Armee, der unter Schwur fteht, irgend einen Hans 
didaten zum Dienft zulaffen, der Varicocele hat. €E8 ift doch Mar, dak es ein jchlims 
mer Zuftand ift, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
Sehrt, daß diefe Männer zuerft erichöpft find, und die Penfionstliften find von ihnen 
—— voll. Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 

chnell, ſicher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Schwäche. 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte 


experimentiren. 
Beſchwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an 'verhinderter, 
fhiwerer oder fehmerzhafter Urination, durch irgend eine Urjache herborgebradht, 
leidet. Wir mwünfchen unfere neue Methode, mit der wir Strietur , vergrößerte 
oder gereizte Vorftehedrüfen, Blajenfteine oder Krankheiten der Nieren turiren, 
jedem Manne zu erklären. 


NUniere Office 


ift mit Allem, was die Wiffenfchaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, ober Geld 
kaufen kann, ausgeſtattet, um uns behilflich zu fein, bie Krankheiten zu heilen, die 


wir behandeln. 
Wir präpariren und verabfolgen unſere eigenen Medizinen, welche von den 


beſten und reinſten Arzneiwaaren entnommen werden. 

Wir behandeln alle nervöſen, geſchlechtlichen und Spezial⸗ 
Kraukheiten der Männer und laſſen Nichts ungethan, das uns 
helfen würde, unſere Patienten wieder geſund und ſtark zu 
machen. 


BER Medizin jrei bis geheil! 


Da die Konsultation abjolut frei ift, jo würden wir Ahnen tathen, ung ſofort 
zu konſultiren, ehe ſich noch die Krankheit befeſtigt und verſtärkt. Aufſchub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unkoſten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str, früher 76 Of Mabdifon Straße. 
CHICACO. 
Etunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10--19 uhr 


gas Sy heumalismus "S@ 


€3 wird jegt allgemein don 
Yerzten und Sachverftändigen 
anerfannt, daß das einzige aus 
verläfige Mittel zur gründlis 
ben Kur von jeder Form don 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und SLeberleiven, Reuralgie, 
Qunbago und fönftigen Krank⸗ 
heiten rheumatifcher Ratur, die 
berühmte deutfhe Medizin 


AGAR 


tft. — Ugar ift in jeder befferen 
Upothele von Chicago zu Taus 
fen. 
50e, $1.00 und $2.00 per flajche. 
Borsch 
& Comp. 


1Oma, febids* 
IR Optiter, E. ADAMS STR. 


En 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir, 


und ſeht den Unterſchied in Zähnen. Gololrouen 

—— die mit bhorauliier Bref» 
fun berge tellt werden. ragt leıne Guutmis 
platten. Sie trodnen den Mund aus, verurfahen 
und entftellen die Gejichtözüge. 


Besucht Nickersons 


Dis zum 10. Juni mamwen.mwir alle Meialiplurs 
ten beinahe zum Noitenprei3, billiger als Sums 
zıt, Goidtronen $2.75 aufwärts und Metallplat- 
ten $3.75 aufwärts. Vermiht diefe Differte nicht. 

7. ®. ®. Lobig, ein deuticher Zahnarzt, ver 
das ameri aniihe Dental College abfolwirt Hat, 
Fr die Eriparniß an Zeit, merzen und 
Geld auf deutich erklären. 

enarbeit $2 bis 83.75 je nad der Größe 

des ned; Golpfüllung 75c bis $1.50; Sit 
ng 25e biö 75c; Platten $3.75. Wir ınas 

en befiere Arbeit ala irgend ein anderer Zabn ⸗ 
arzt in aa9. Kommt u. Tebt den Unterichied. 


Sountagd und 53, 
Nikerfon’s Ehicago’s größte Zaßnärzte, 
" 246 uud 248 State Str. 
din,didofa,im 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial - Arzt 


15f6,bibofa®. 


A/ on Board. 


Sajüte und Zwiidhended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wis Expreh- nud Doppelichrauben-Dampfern. 
Ticket Office: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Montoe. 


Are en bu Deutſche Reichs 
"3 Austans, Pa BF Sr e⸗ — 
Wechſel. Areditbriefe, Kabeltrausfers. 


— Svesialitat — 


BE Erbichaiten 


tolleftirt, zuverläiftg, prompt, reell; 
auf Verlangen VBorjhuß bemilligt. 


BE Bollmacten 


foniularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular- 


uud Aechtsburean 


Vertreter: Konfalent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Beöffnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Bor. 
16ag,modidofa* 


K. W. KEMPF, 


Bant:Geidhäft. 


84 LA SALLE STR. 
Spar-Ginlagen 


werben verzinft pom 1. eimes jeden Monats, 
vor dem 10. eingelegt. 


Vorſchuß auf Grbihaften 
in jeder Höhe genäht. 


Konſul. Vollmachten. 
Konsulent KEMPF, 


84 La Salle Str. Arma,dif«* 


KEMPF--Deutschland. 


Bin in Deutihland— Juli und Augufi—und nehme 
Aufträge zur periönlien Griebigung in 


Erbſchaftsſachen 


bis um 20. YJuni entgegen. ima,bifr® 


K. W. Kempf, 84 2a Salle Str. 


went 


Finanzielles. 


Eauitable Estate Co. 


(Inlorporirt.) 
-407 Kedzie Gebde., 


120 Randolph S$tr. 
In Berbindung mit der Paeific Sureiy Company 
(Betrieb3lapital $350,000), bejorgt: 


Kadyıtafj: "rezimınge im biefigen Radhr 
Bermögensvertvalter, 
Teſtamentsvollſtrecker, 
Vormünder, Bürſchaften für ſolche. 
Erbſchaften hier und auswärts. 


notariell » I las» 
Do ae 
gefeglihen Gebühren. 


Zeitamente toftenlos aufgejekt, 


QAUustunft frei ertheilt. 
7—%in, fadido 


Wu. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypothefen! 


Erfe Siderheiten—vorzäglice Auswahl. 


Geld zu verleihen Zu beflem Zins» 


fuß u. günftigen 
Raten. Genaue Auskunft germe ertbeilt. doja, bie 


a 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. Central 557, 
Geld auf Chicagoer Grund» 
zu 


eigenthum zu ben wies 
verleihen 


Drigit gangbaren Zins 
fen. Baug,bidofon® 
ER Wedel und Nrebitbriefe auf Europa. 


Zum Schenern, Reınigen und Busen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boa rds 
en Bacın und piehtteien @eräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan n.j.w. 
Berlauft in allen Apotheten zu 25 Et. 1 Pfd. Bog. 


tcago Difice: No. 113 Oft Madi 
RR —E Zimmer Ro. 19. 'on 


—L 


eG — ARE 
BIO USE UT EHRE 


SER ya Er EEE Kl 

en: . . . * 

— =. ae ee en imautee, 

Se Upotheten zu baden. Preis 91.50 der (left 
FRANK SCHRAGE, 

Droguensfabritent. * * 

Ede Glart Str. und Weber m. Sp. ZU 


Sreie Klinik. 


Herztlihe Behandlung unentgeltli jeden 
Normittag von 10 biß 12 Uhr. Augen: und 
Ofren-Klinit jeden Montag. Chroniſchen 
Krankheiten, Geſchlechts⸗Kranlheiten, ſowie 
chirurgiſcher Behandlung wird ganz beſon⸗ 
dere Aufmerfiamteit gewidmet. Konjulta= 
tion immer frei. Die Klinik befindet ſich 
1338 Belmont Ave. Eingang an 
Osgood⸗Straße. 


Dr. med. A. P. Bernhardt, 
Dr. med. John W. Koehn, 


!5infodidelm 
Raturheil: und Dampfs 
Bade:-Anftalt, 


Serbunden mit 


Elektrizität u. Zilaffage, 
11628. 12. Str., nahe Deſtern Mine. 
Unter Zeitung >. Herman Pete ** 

Ginziges und unfeblbares mas 

R je s, » uns 

—S A und aluten 
Um Moutag, Mittimwod urd Freitag Mräuten 
Bänder nad Pfarrer Kucipd 





Satin Calf Schrürs ° 
Tube für Künginge u. 
Knaben, ganz jolid, ®r. 
13 bis 54, 


Sc 


[Große Preis 


eduzirungen 


Ide 


in allen Departements 


für MITTWOCH. 


Waſch 


- Skirts und Capes. 


Eine große Auswahl in San und Chambran 


Suits, Pint, Blau und Gran, Waifts find 
tucked und hohlgeſäumt, hochmoderne Facons, 


Flounce Bottom Skirts, 


ſpezielle Offerte, 


Waſchbare Skirts, Polka Dots 


und (Go: 


vert?, jchmwarg und blau, Doppelte Flounce, 


vertauft zu $2.98, 


Tuch-Capes, 


1.75 


alle vorherrſchenden Farben — 


mit Satin Falten beſetzt Mercerized gefüt— 


tert, verfauft zu $4.98, 


ſpez iell 
zu 


Satin Brocaded Cabes, doppeltes Vox Plait, 
mit Jet und Spitzen beſeßzt, Mercerized ge— 


füttert, 
Ipeziell 


Eine Partie von Gapes — einfache Zailorsmade, gutes Futter — 7 Hol lang 


inverten Bieit, verfauft für bis zu 97.8 — 


nur für einen Tag — zu...................... 


- 2 * 

Spezielle Bargains in Hemden 

Seine gebiinelte weiche Pertale Hemden flie 
 Mänser, mit 2 ertra Kragen, afjertirte ars 
I ben und Mufter, reguläre 

50° Werthe — zu 

Egyptiſche geriphpte Leibchen für Damen, 

und ausgejcdnittener Hals, mit Furzen od. 

ohne Aermel, Seide eingefoßt, zu 

Fancy VBercale Waift3 md Poufen für Knaben, 

affortirte Farben und Mufter, C c 

Br. A 5iE 14, Süt.surcnonscnennrnnnenene 


Yukmwaancen. 


Seite Damen-Häte, reich 

t m. Seide, GChiffon, 

r u. Örnamenten, 

TE ihr 109  dDerjelben, 

a ıncrlirt um für 81.98 bis 

93.48 verfauft zu werben, 

um Damit zu räu 98€ 

men, ;bestell 3U.... 

Seine Leahorn Hüte für 

Kinder, zeit heiekt mit 
Flumen und Ghiffon 


Be 


10 PBromenaden-Hüte für 
Damen, bejest mit Rome 
vons, Du:le, Seide und 
Chifjon, alles Schöpfun« 
cen biefer Satien, marfirt um für 81.0 bis 
81.50 verfauft zu erben, 
um Damit zu räumen, zu 


— —— 


Ztrumpfwaaren. 


Schwarze und lohfarbige nahtloſe baumwollene 
Damen⸗Strümpfe — reguläre 12% 


Schwarze gerippte nahtloſe Kinderftrümpfe, Gr. 
5 bis 9%, reguläre 106 Merthe, 


Spezieller Bargain. 


Einfache fhwarze und braune umd blau gemifchte 
und fancv Top nahtloje Soden für c 
Männer, reg. 10c Merthe, zu..uuncnonsnnee 


Drug-Bepartement. 
Little Liver Pills i- Severas Headadhe Wa- 
fers, 250 Größe, 
Re 


Triner’s American 


Blirir of Bitter 49% 


ine... nusec 
reines, 


MWith Hagel, 
— EEE die 
Pintflaſche 8 

ee 15c 


zu 
Def, ron 
50c Größe, 


& Wine, 


Schönfeldt's Kidney & 


BE Liver Tea, 15c 


B 25: Größe...... 
Craddod's Medicaten 
Blue Soap, 
per Stüd 


Sat mar im Alterthum gerandht? 


Die Beantwortung bdiefer Frage 
entnehmen mir, unter YFortlaffung 
ber gelehrien Anmerkungen, dem bon 
Prof. Dr. Yohannes Ranfe in Min: 
chen redigirten „Sorrefpondenzblatt 
ber beutjchen Gefellichaft für Anthro- 
pologie, Ethnologie und Urgefhichte”. 

Die zrage ift übrigend nicht neu. 
Während fie aber heute vielfach etwas 
gar leicht abgeihan wird, hat man fie 
bereit in den 50er und 60er Jahren 
de3 vorigen Jahrhunderts eingehender, 
wenn aud) nicht immer mit erniten 
Morten, befprodhen. Den Ausgangs⸗ 
punft für diefe Beiprechungen bildeten 
die alten Pfeifen aus Bronze, Eifen, 
Ihon und aus blechgefütiertem Holz, 
melde in Norbbeutfchland, in den 
Rhein- und Donauländern, in ber 
Schweiz, in Franfreih, in England, 
Schottland und Irland, oft auß bes 
trächtliher Tiefe an's Tageslicht ge⸗ 
fördert ſind. Wenn auch durchaus 
nicht alle in den Sammlungen vorhan⸗ 
denen derartigen Funde auf Zuperläf- 
figfeit Anfprud maden fönnen, fo 
feinen doch mandeStüde gut beglau- 
bigt, und man wird an ihrer Herkunft 
aus borrömifcher, römifcher ober me- 
Ben Zeit nicht zweifeln dür— 
en. 


Immerhin ift mit jenen Pfeifen bie 
Annahme, daß daraus aud geraucht 
tworben fei, noch nicht über alle Zmeifel 
eriviefen. Diefe Zweifel zu befhmichti- 
gen, find jedoch noch andere Zeugniſſe 
in’3 yeld geführt worden. Von ben 
berangezogenen Zeugniſſen müſſen 
allerdings einige als ungiltig ausge— 
ſchieden werden, doch bleiben jedenfalls 
mehrere übrig, welche beweiſen, daß 
man im Alterthum bereits zum Zwecke 
des Genuſſes wie der Geſundheit 
Pflanzendämpfe eingeſogen, alſo ge— 
raucht hat. 

Herodot J, 202 erzählt gelegentlich 
des Zuges des älteren Kyros gegen die 
Maſſageten von den Bewohnern der 
großen Inſeln des Ataxes d. i. des ſüd⸗ 
lich des Kaulafus in’3 Kapiſche Meer 
mündenden Fluſſes, als er den Kyros 
überſchreiten mußte: Auf dieſen Inſeln 
leben Menſchen, welche, wie man ſagt, 
während bed Sommers ſich von man⸗ 
cherlei Wurzeln nähren, die ſie aus der 
Erde graben, während fie bie Baum- 
früchte der guten Jahreszeit fammeln 
unb auffpeichern ald Zehrung für bie 
MWinterözeit.. Außerdem haben fie 
aber Bäume ausfindig gemadit mit 
an eigenthü rt Art. So oft, 
te fhaarerrweife zujammengefommen 
und ein Feuer angezündet, feßen fie fich 


verfauft zu 34.08, 


3.48 


Stickerei und Spiben. 


25 Stüde Allover Chiffon, ſchwarz mit weiß, 
t iß mit f i .0 Sorte, 
ee 
Eine Meine Partie Allorer Stiderei, leicht bes 
N eh 
275 Rollen ertra feine Sevilla Torhon Spigen, 
—— —— c 


leider. 


Arbeitshofen für Mäuner, gemaht aus febr 
ftarfen umd dauerhaften baunımollenen Nor: 
fteds, OpddS und Ends unferer reg. Täc m 

Dualitäten, jo lange er Porrath reiät... 25 


‘ 


DIETEIFETTITEITIITIIIIEITIIITEZII III 


Finzelne Weften füt Mnäner, Codbs und Ends, 
übrig geblieben non unieren 85.00 und $7.0: 
Ungzügen, jo lange er Borrath reicht, 

zu 


Halstradhten und Holenträger 


Mönner- und Anabensfrjenträger, ce und Ahr 
(Semwebe, gute 35 MWertbe, Oc 
Männer- und Knaben-Hals trachten, 

gemacht aus 506c Seide, in Shield vows LOe 
Kiſten mit Muſter-Hüten für Männer und 
Knaben, alle Facons und Farben, Bc 
81.590 Werthe, zu 

Knaben-Rappen, gemadht mit Leder und Self: 


lined Bifir, und jeidegefüttert, reg. 
50% Werth, zu 


Domellics. 


Vepperell R. ungebleichtes Muslin, 5c 
Vard breit, ſpeziell die Vard zu........... 

Schweres gebleichtes Craſh Handtuch⸗ c 
zeug, Leinen Finiih, Ge Werth, Yard.... Pr 
Feder:Riffen, übergogen mit hefterQual. 29 


iding, reg. Preis 506%, das Etiid 
Außerordentlidye Bargains in 
Waſchſtoffen. 
Batiſte und Dimities in hellem und dunklem 
Untergrund, hübfhe Blumen-Entwürfe oder ges 
streift und hübih Kein aeblümt, Die 43c 
4 


die reg. 10c Diual., per Yp. zu 
India Leinen Croßbar Muslin und Bictorie 
Sie 
4 


Lawns, werth 8c anders wo, 

die Vard zu 

Madras Ginghams, Satin geſtreifte mercerezed 
Batiſtes und Dimities, in den allerhübſcheſten 
Färbungen und Entwürfen, ganz ausnahms— 
weiſe Werthe, werth bis zu Be — 

die Vard zu 


um dieſes herum und werfen jene | zeugt, während an den fonjtigen Stel- 


Hrüchte auf das Feuer; wenn fie dann 
ben Geruch der aufgeiorfenen Frucht 
riechen, werben fie Davon trunfen, wie 
die Griechen vom Mein, und je mehr 
fie von der Frucht auf das Feuer wer— 
fen, um fo trunfener werden fie, bi3 fie 
tanzen und fingen. 

‚erner berichtet Pomponius Mela in 
feiner Länberbefchreibung („Chorogr. 
II, 2, 21”) über Thrakien: Weinge— 
nuß ift einigen (unter den thrafifehen 
Stämmen) unbefannt, doch werden bei 
ihren Schmäufen gewiffe Samen auf 


! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


euer, um bie fie herumfigen, gemwor= | 


fen, und ber in Solge beffen aufftei- 
gende Dampf bewirkt bei ihnen eine 
Heiterfeit, Die der Trunfenheit ähnelt. 


Einen entfprechenden thrafifchen 
Brauch bezeugt aud) eine dem Plutarch 
zugeſchriebene Schrift über Flüſſe (ITI, 
3; „Plutarchi fragmenta et ſpuria eo, 
Fr. Dübner, Pariſiis 1855, S. 82), 
wo es heißt: An (oder: In) dem Fluf⸗ 
ſe —— wächſt ein Gras, ähnlich dem 
Origanon (Doſten); dabon pflücken die 
Thraker die Spitzen und legen fie, 
nachdem ſie ſich an ihrer Mahlzeit von 
— (Getreide) gefättigt, auf 

jeuer,athmen den aufjteigendenDampf 
ein und werben baburd) betäubt, jo 
daß fie in tiefen Schlaf verſinken. 

Die in den angeführten drei Stellen 

enannten Genußmittel find narkotifche 

ämpfe; außerdem fommen aber nod) 
zwei Stellen der Naturgefchichte des 
älteren Plinius in Betracht, : welche 
beide das Einathmen von Bflanzen- 
dämpfen al3 Heilmittel erwähnen. An 
ber einen Stelle (Nat. Hift. XXI, 116) 
berichtet Plinius mit Berufung auf ei- 
nen ärztlichen Schriftfteller Apollodo- 
zu8 bon einem „munberbaren“ Brauch 
unter Barbaren, den Räucherbuft von 
Cnpergraß® (cyperus) einzuathmen 
und dadurch ihre Milz zu befeitigen; 
diefe Barbaren verließen ihreWohnun- 
gen nicht ohne jolche vorherige Räuche- 
rung und würden fo von-Zag zu Tag 
rüftiger und fräftiger. — ebenfalls 
ftect in biefer Nachricht ein mahrer 
Kern, der aber dem Plinius wie feinem 
griechiſchen Gewährsmann Apollodorus 
nicht verſtändlich war, weil ihnen eben 
dieſes barbariſche Genußmitiel, Pflan⸗ 
zendämpfe einzuathmen, unbekanni 
war, denn jene Barbaren werden den 
Dampf von Cyhpergras g wiß nicht le⸗ 
diglich aus auf ihre Geſund⸗ 
beit genofjen haben. 

Die zweite Stelle in Plinius ift des- 


Ib 
Mei hat Öelimen Des Mengel 
3 —— 


| 
| 


Extra Tpeziell. 


Schwarze Dud Overalls für Knaben im Wlter 
bon 3 bie 15 Yahren, mit claftiihen Koienträ: 
ger-Strap®, ripeted Knöpfe, gut ges dc 
macht und gut paffend. reg. 33 Dual.... 


Mufter:Partie von Tapeſtry Portieren, 

bis zu 8.00 bo3 Paar, Auswahl, 

dos Stüd 

765 Stüde Stiderei:Edging und Einfäge, alles 
neue und bübiche Mufter, bis zu 3 Boll 

breit, iwerth 1Pc, zu 

Damen-Weiftd, aus feiner Percale, nmeumodi: 
i&er Kragen und Cuffs, alle Farben und Grö- 
Ben, beite 58c Waift, Die gemacht wird, 2 
fpesiell zu L 
Percafe-Wrappers, rlounce Bottom, 

den ganzen Tag zu 

Eine Partie Mefter, beitehend aus jhwarz und 
weißen und jilbergrauen Kaliloe3 und allen 
Sarben in Lamne, einige davon dO Zoll Lie 
breit, reg. Werth 1üc, baad 4 


1 Partie feiner —— Schuh-Dreſffing — 
werth Ic per Flaſche, Mittwoch 2 5 
Flaſchen zu c 
25 Stüde ganzwollenes Granite Cloth und Ser⸗ 
ge8, nur farbig, die l5e und 19c Qual, 1 
um damit zu räumen, die Yard zu „ce 
Neinene Kragen für Männer, Die ganz neuen 
Facons und Moden, reg. Ice Werthe, 5 
bei biejem Berfeuf zu c 
Ertra feiner Berliner Getreide-Künmel, 
(Schimmels), die Flajche zu 

Battle Ar Tabat, 

das Piund zu 

„Giant“ Raud-Tabat, 


Bitterfalz, das 1-:Mfb.: 

Volle Zahl Haar-Nadeln Cabinet, 
5e Werth, Stüchk 

Spar-Banfen, Lithograph-Farben, mit lo 
n. Echlüffel, nie für weniger als 1% ner b 
Yauft, bei Diefem Perfauf nur c 
Root Bier Flaihen, mit Vatent: 

Etopper, das Tubend zu 

Smift’e fach Sugar Gured Galifornie 
ESdinten, per Pfund zu 


Damen-Waifls, 


Damen-Waiſts, gemacht von Gingham, Lawns, 
Vercales, Gibſon Effekte, befetzt mit Stiderei 
und Tuds, aute 75: bis Me Werthe — 38 * 


— — 


Feine Waiſts für Damen, 
gemacht aus Mull, Lawn, 
Gingham u. Percale, alles 
neneMufter, reichlich hefegt 
mit Stidereien, hoblge: 
faumt und tuden, alles 
gute Mufter und gute 
*81.2 bis 81. 28 Werthe — 
ſpeziell 


Damen - MWaiit!, gemadt 

aus feinen meiken u. far- 

bigen Lawns und Mulls. 

Madrasß und Graßcloth, 

Percales und Ginghams, 

elegant. befegt mit hoblge- 

fäumten Tuds, Pleats 
und Sticereien, alle Größen, markirt, um für 
82.00 bis zu 82. 383 verlauft zu werden, 

ſpeziell zu 


Notions. 


Vards Befte Dual. 

le Maſchinen-Oel, 
Zila ſche zu 

— ale Bleiſtift Tablets, 


Votter's 590 Sperm 
Nähjeide, Die 
Spule 
Cotton Tape, 
Preiten, 


10 


lc 

Kid Qurlers, Or. 3 

bis 44 Bol ba 
a 

c 


2 


Chineſiſches Bügel— 
wachs — das 


len der Rauch mit dem Munde ohne 
Zuhilfenahme eines ſolchen Mittels 
eingeſogen zu denken iſt. Plinius 
(Nat. Hiſt. XXVI, 30) ſagt nämlich: 
„Der Rauch von trockenem Huflattich 
(tussilago silvestris: Plinius; 
tussilago farfara: Linne) ſammt 
Wurzel, mittel eines NRohres 
(harundo) eingefogen und verfchludt, 
fol veralteten Huften heilen, do muß; 
man nad) jedem Zuge einen Schlud 
Rofinenwein (passum, Wein aus 
getrockneten Trauben) nehmen. 

Aus dieſen Stellen lernen wir, daß 
bei den alten Griechen und Römern 
das Rauchen, alſo das Einathmen von 
Pflanzendämpfen, als Genußmittel 
nicht üblich war und höchſtens zu Heil— 
zwecken, um Stockhuſten zu vertreiben, 
vereinzelte Anwendung fand, daß ih— 
nen dagegen die Sitte des Rauchens 
bei „barbariſchen“ Völkerſchaften (nach 
ben Nachrichten bornehmlich bei Vege— 
tarianern) bekannt war. Allerdings 
haben wir keine Schriftſtellen, welche 
das Rauchen für die Gegenden bezeu⸗ 
en in denen bornehmlich Pfeifen- 
unbe befannt geworben find. Dennod) 
dürfen wir es als wahrſcheinlich hin— 


ö— — — —s — — — — — ————— — 


ſtellen, daß die dort gefundenen pfeifen— | 


ähnlichen Gegenftände Rauchziweden 
und nicht eima al3 Spielzeug gebient 
baben; find und doch auch andereBräu- 
he nur durch Fundſtücke, nicht aber 
burd) Zeugniſſe von Schrififtellern be: 
fannt. Wir dürfen alfo vermuthen, 
daß innerhalb und außerhalb ber rö- 
miſchen Propinzen in vorrömifcher 
geit und unter römifcher Herrfchaft qe- 
trodnete Pflanzen geraucht‘ worden 
find: nicht allgemein, fondern in ein- 
zelnen Gegenden oder von einzelnen 
Perfonen. Denn wenn das Rauden 
allgemein Landesfitte 3. 8. in Gallien 
geivefen wäre, müßten meines Erach⸗ 
tens Zäſar, Strabo, Plinius oder an⸗ 
dere Schriftjteller etwas über dieſen ih⸗ 
nen ſicher ſehr auffallenden Brauch be⸗ 
merlt haben. Gewagt iſt die Annahme, 
daß man im Alterthum bereit? ge: 
raucht, nicht, denn e3 gibt auch fonft ge 
Anhaltspunkte dafür, daß das Hau: 
Gen unb ber Gebrauch ber R eife nicht 
erft in folge der Belanntj ‘ mit 
Zabat auf etommen, fonbern fon 
früher übt Wenn 


—* Wirthohetze in England. 
ſchen Fabril⸗ und Han⸗ 
In der ſchotti 
Aat aan haben die Tempe⸗ 
renzler einen Kreuzzug gegen die Kell⸗ 
nerinnen unte en, Sefen Verlauf 
in allen Xheilen ded Königreichs, be- 
ſonders in London, wo es viele Kell⸗ 
nerinnen gibt, mit der göbten Auf⸗ 
mertſamkeit verfolgt wird. Vor Zei⸗ 
ten galt die Hafenflabt Liverpool als 
die trunffüchtigfte Stadt im Bereinig- 
ten Königreich. Aber die dortigen Be- 
yerhen, hefonder3 bie mit der Verthei- 
ung und Webermahung ber Wirth: 
Thaltstigenfen beauftragten Beamten, 
haben in wenigen Jahren durch ftrenge 
Anwendung ber beftehenben u 
durchareifenden Wandel gejchaffen, fo 
dat im Jahre 1895 [chon die Abnah— 
me der Trunkfucht ed der Dbrigteit er- 
möglichte, die Schugmannfhoft um 
200 Mann zu vermindern. 

- Die Temperenzlorbeeren von Liver- 
pool haben die Behörden von Glasgom 
nicht fchlafen laffen. Unter der Füh- 
rung einer Abtheilung alter Zempe- 
tenziweiber haben fie beichloffen, mit 
Strenge in der Hafenftabt am Clyde—⸗ 
fluß gegen die Wirthſchaftsbeſitzer 
borzugehen. In einem Buntie werden 
fie die Behörden am Merfenfluß zu 
überflügeln fuchen. &3 verlautet näm— 
Jich, daß, wenn die jührliden Wirth- 
ſchaftslizenſen erneuert werden müſ— 
fen, die Magiftratsperfonen entjchlof- 
fen find, allen denjenigen Wirthen bie 
Erlaubniß zu entziehen, die in ihren 
Wirthihaften Kellnerinnen bejchäfti- 
gen und zwar Jind Bahnhofsreitau- 
rant2, Ehlofale, Theaterfchänten und 
Galtbäufer in das allgemeine Verbot 
eingeichloffen! 

Bon diefem Ufa3 werben in Glas- 
aow allein nahezu 2000 Kellnerinnen 
betroffen werden, die anberimo Be- 
ſchäftigung ſuchen müſſen. In Ir— 
land gibt es keine Kellnerinnen. In 
England und Schottland beträgt die 
Zahl der weiblichen Angeſtellten in 
Schänken und ſonſtigen Trinklokalen | 
12,000; in Zondon allein gibt e3 na- 
bezu 8000 Kellnerinnen. Die meibli- 


chen Aufmwärter find bilfiger ala bie | ; 


männlichen, fie find bübfcher, freund 
liher und ziehen die Kunden an, die 
vorzugsweiſe dem Arbeiterſtande ange— 
hören. 

Der reiche engliſche Bürgerſtand mit 
ſeinen ſtreng puritaniſchen Ueberliefe— 
rungen beſucht die Wirthſchaften nie, 
er ſäuft ſich zwiſchen ſeinen vier Wän— 
den voll. 


Ein weiblicher Sonderling. 


Im Hoiel „Continental“ in Wien 
wurde vor wenigen Wochen die 70jäh— 
rige Frau Ida v. Rohrwerk-Röhrhain 
in ihrem Bette todt aufgefunden. Die 
Dame war einem Herzſchlage erlegen. 
Sie bewohnte ſeit 14 Jahren zwei kleine 
Zimmer im zweiten Stockwerk des Ho— 
tels, war in dieſer ganzen langen Zeit 
niemals aus dem Hauſe geweſen, hatte 
niemals Beſuch empfangen, nie einen 
Heller Trinkgeld an die Dienerſchaft 
des Gaſthofes gegeben und nur die be— 
ſcheidenſte Koſt verzehrt· Auch mit dem 
Dienſtmädchen, das ihr Zimmer auf— 
räumte, hatte ſie niemals geſprochen. 
Man glaubte, ſie lebe von einer kleinen 
Rente. Nach ihrem Tode fand man, 
in Schachteln und Riſſen verſteckt, 
Siaatspapiere und Pfanbbriefe im Be- 
trage bon einer Viertelmillion Kronen, 
in einer Hutfchachtel Baargeld im Be: 
traae don 10,000 Kronen und merth- 
polen Schmud. Die 18 Teftamente, 
die fie zurüdließ, find falligraphifch ge— 
[hrieben, doch meift ungiltig, weil die 
Unterfchrift fehlt. Die Dame war von 
ihrem Gatten, dem Nittmeifter v. Rohr- 
werf-Röhrhain, gefhieden und bezog 
nach deſſen Wbleben eine jährliche Rente 
bon 6000 Kronen. Leider find aud 
jene LZegate, welche die Verftorbene 
mwohlthätigen Stiftungen widmen woll« 
te, megen Mangel3 an Unterfchriften 
ungiltig. 


— Deplazirte Redensart. — „Was 
halten Sie davon, mir wurde fürzlich 
gerathen, recht oft Bäder zu nehmen 
und zwar abmechfelnd theils alte, 
theil8 marme?“ — „Hm, für falte 
Bäder fann ich mich allenfallö nod) er- 
wärmen, Dampfbäber dagegen laf- 
fen mich vollftändig falt!“ 

— Ein Praktifus, — Chef: „Der 
Reifende von der Firma Plauf & Co. 
bat uns aber reingelegt; der Kerl fann 
ſchwindeln! — Was thut man nun?“ 
— Buchhalter: „Engagiren Sie ihn 
für ung!“ 

— Abfuhr. — Ged (der einer Da- 
me durch feine fortwährenden albernen 
Schmeideleien Yäftig wird): „Onädiges 
Fräulein ftrahlen heute wie die Son- 
ne!” — Dame: „Dann teirb e8 bei Yh- 
nen auch wohl einmal bel fein!“ 


— —— — 


I SIEGEL. COOPER & Co. 


Hausausitatter- Tag 


it eine ftehende Einrichtung des Großen Ladens. Sie wird von den Leuten, die fi die fpeziellen 
Borgains zu Nuge machen, empfohlen und hat für die Käufer diefelbe Bedentnug als unjere Bargain- 
sreitage, Die durch unfere reduzirten Preife jo berühmt geworden find. hr jvart viel Gelp, wenn Ahr 
Euren Bedarf an Hansausftattungs » Sahen morgen hier dedt. 


Drei riefige Gardinen-Bargains, 31, 33-30, 55, 


Fin S3SO0, 000 Einkauf. 


Da wir fieis bereit und im Stande find, Woaren einzufaufen, 
genug ift, erftanden wir kürzlich $30,000 werth Gardinen von 


‚ganz gleid) wie groß die Tuantität, wenn nur der Preis niedria 
einem herporragenden New Porker Importeur. Weil es jpät in ver 


Saijon ift, erlangten wir die Waaren zu einem ungeheuer niedrigen Preis, und wir bieten Euch $2 bis $3 für jeden $1, deu Ahr 


hier für Gardinen auägebt, 


i Die Partie umfaht alle die beit 
Tambour, Point de Galais, Cordovan, jchottiiche Guipure etc., etc. 


Herbit: und Winter: Bedarf an Gardinen jegt jcht vortheilhaft gededt werden kann. 


Schottiſche Guipure-Gardinen —eine ſchö— 
ne Partie von 50 und 60 Zoll breiten 
volle Länge Waaren, weiß oder ecru, mit 
Knopfloch-Rand, meiſtens echte Spitzen— 


Muſter, rieſige Bargains, 81 00 
BE Ber en on. Er | 


Druffels, Cordovan, Point de Calais etc. | 
Gardinen, die denkdar größte Partie von | 
Wacren, ohne Zweifel Die befte, welche je: | 
mals in dieier Stadt offeriert wurde,ohne | 


NRüdfiht auf deitungager 83 50 | 
et a + 


ſchwätz. 


en und beliebteſten Muſter wie Bruffels, Renaiffance, Arabian, Swik 
Dieſer Verkauf bietet ſolche Spar-Gelegenheiten, daß Euer 


Renaiſſance, Arebian, Bruſſels ete. Gar 
dinen, die feinſten Netz, prächtig gearbei 
tet in wunderhübſchen Entwürfen, mit 
großer Sorgfalt gemacht, Gardinen, die 


einen Palaſt zieren, rieſige 85 00 
IP + 


Pargains, per Paar 


Deitere fpsziell marfirte WDaaren. 


Nufiled Saih Urt 
10,000 Ms. ſehr 


feiner Waaren, M.. 


Muslins, | 


ide | 


” 


Gretonne, 
Simpjon’s bejte Waa: 
ren, p. AD 


100 Stüde | Tifchdeden, jpez. 
| Größe, $3:Teden 
| dee. 


Partie, 


8 1.00 


Couch⸗Bezüge, 60 Zoll breit, 


fi 
| 

wendbare, be= ;> >30 
| 52.9 


franfte . . 


6:4 


Carpets und Russ. 


Einige große Herabfegungen, um die Verkäufe eines der geihäftigften Garbet umd NRug:TDepts. in Chicago no mehr zu vergrößern. 


a Ingrain Garpet, ganmoll.Süllung, volles Ni: 
I fortment bon feinen Muftern end 39 


Farben, Standard extra Super 
Lualität 

Zapeitrh Bruffels Garpet, Wler. Smith & 
Sons’ Yabrilat, ungeheure Aus» 

wahl bon Muitern, nette und 

lebhafte Effelte 

Tapeſtry Bruffels Garpet, ungefähr 50 Rol— 


und ohne PBorders, ebenfalls Hal- 
len: und Treppenimufter, außerge: 


34 c 
wohnlicher Werth 3) 


"Silton Velpet3 und Arminiter Carpet3 — 
Spezielle Vartie 
den Muftern don beiden der oBigen bodfei- 
nen Gatpet3 werden aeräumt, einiz Yy= 
ge mit und einige ohne VBorbers, (3E€ 
regul. Wth. bis zu $1.10 


H 


| 


len Smitd. & Sanfords extra Qualität, mit | 


bon nicht miehr zu führen 


Smyrna-Rugs — durchaus reine Wolle, 
großes Sortiment, orientaliſche Muſter u. 
Farben, prächtige Rugs f. Cottage-Aus- 
ſtattungen, 9 bei 12 * 13 8 N) 
Fuß — —— 29 
Moquette-Rugs, 500 Alex. Smith & 
Sons beſte Qualität, prächtige Muſter 
und Farben, ganz neu, 2 05 | 
SChir23ol . 82.95 | 
Royal Urminfter Rugs, ertra High-Pile | 
Qualität, alle neueften Effekte, forwohl | 
nahtlos u. nahtlofe Zentren, jolide Zent: | 
ren, mit Feſtoon Borien, gn j 2 50 | 
b bei 9 Fuß — I.) | 
3.3 bei 10,6. 9 bei 12, | 


S19.50 824.50 822.50 | 


Nicht nur eine „Gelegenheit,“ 
fondern eine wirkliche Thatiadıe, 


Cin $10 Anzug für 


Sie find nicht mehr werth als $10 und waren es auch 
niemals, aber fie find gute $l0:Werthe und wir ver: 


fauften Kunderte davon zu Diefem Preis. 
find fie fiherlich ein außerorpentlicher 


gu $6.50 


Die 


Pargain. 


Partie befteht aus zwijchen Dreis und bierhundert Un 
jügen und umfaßt alle Gröken, nahezu alle neueniyar 
ben, Stoffe und Mufter, welche den Kleider-Fabrikan— 


ten befannt find. 
zum Verfauf offerirt. 


Das ganze Sortiment wird morgen 
Der Anzug zu 


Satjuma Matting ARugs, feine Cualität 
Kotton Warp Matting, prächtige ge: 
blümte Entwitrfe, für Sommer = Aus- 
ftattungen — 
30 bei 60 Zoll, 36 bei 72 301, 
= ” 

450 65e 
Tapeſtry Bruſſels, extra ſchwere Qualität 
nahtloſe Rug, gut ge— 12 50 
macht — 9 bei 11.6... 8* +.) 

. : 314.50 
Pody Brurffels, riefiges Sortiment diefer 


begehrensiverthen Rugs, gemacht von der 
Pigelow Warpet Co., alle neuen Ent: 


twitrfe und Farben, 8.3 316 45 
10.49 


bet 10.6 


9 Bei 12, Empire... 


er hielel ſich eine Helegenheil 


— Geld zu ſparen. 


Intereſſante Herabſetzungen in 


Vorzellan, Glaswaaren und Tafel-Geſchirr. 


Ihr ſolltet auf keinen Fall dieſe ſpeziellen Offerten für morgen überſehen. 
her Güte, wodurch der Werth dieſer Sachen ſehr vergrößert wird. 

Tafel-Services, 
Farben, aus Porzellan, herabgejegt auf.. 


100 Etüde 


100 und 114 Stüde Zafel 68, | 
und amerilaniihem Porzellan, afiortirte 
Detorationen, Eure Auswahl, 


herabgeiekt auf 


109 Stüde Tafel :» Servicet, Karlsbader Porzellan, 
g oſa Rofentnospen:Deforationen, in | 
g etten Blumens@ntwürfen, ber. auf.. 


Zuder: und Cream:SetS aus echtem ges: 
IhliffenemGlas, neuer Entwurf, ber. auf 
aus deutjhem Morzellan, m 
Hübfhen Blumen: Dekorationen, herab. auf.. 


Spudnäpfe, 


Weit Shore:-@ifenbahn. 

Vier Liwited Sander taolich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach Raw Voert und Voſton via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nidel Prate Bahn, mit ele— 
anten Eß⸗ und Buflet-Schlafwagen Buch, ohne 
Lagenwechſel. 


Büge gehen ab vor Chicago mie folgt: 
Via Be — 


Abfahrt 12.08 Mittags, Ant. in New un 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in NemMort 
Unkunft in Bolton..1 
Dia Nidel Blate 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Antinft in Bofton.. 
Ubtohrt 10.15 Abends, Ankunft in Reim York 
Antanft in Bofton..! 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ia abaip. 
Üdfaher 9.10 Abends, Unkunft in New Vort 3.0, 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vor! 7.50 8. 
Ankunft in Bolton..19.20 9. 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Rat», Schlafwagen, 
Vlat m. ſ. w. ſprecht ber oder fdr+:bt an 
Gentral:Baifagier- Agent, 
5 Banderbilt &pe., Nem Vorl. 
Gen. UOHeen afisnirerligrnt, 
205 &. Glarl Sitr., Ehicano, A. 
au Net 285 6. Glar! Str., 
Chieaco. Al. 


none 
Ss3 
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Chicago & Ulten. 

Union Paffenger Station, Canal und Upams Etr. 
Dffice: 101 Adams Str.; "Bhone Gentral 1767. 
Büge fahren eb nah Raujas Gity und dem Weiten: 

6.15 R., 11.0) NR. — Rab Et. Louis und dem 

Eüten: 9.00 B., *11.25 8B., D.OO R,, 111.408. 

— Nah Reoris: *%G.00 8, %.15 8., *ILON. — 

gi tommen sn von Ranjas Eity: *8.10 B. *2.00 

N, Bon Et, Louis: 7.15 B,, 8.10 B., 3.04 9), 

3m R. — Van Besria: 7.15 9., 2.00 R., 8.0, 

RR. — Diviabt Allomodations: Züge verlaſſen Chi— 

ag: BN B.. 95.30 R.. kommen an in Öhicage: 

0.10 8, 7.OR — —— üge vertarlen 

Ghicags: *9.M.®., *6.15 R., *11.40 fommen an 

3.0 ®., 2.0 R., BR NR. 


in @ 5— 
Waoſich. Au⸗rgenommen Sonntagh. 


italien, Zopefa & Santa Fe:@ifenbahn. 
Huge weriajfen Drarborn Station, Volt una Tears 
bern Sir.- Kider-:Dffice, 10) Adams Er.— Phone 
ente 


Untun 
terater. Baleshurg, FIt. Nad. . 
treator, Befin, Monmoutd... R 
—5—— Notiet, Vodp.. Lemant 


e Rodpert, Holiet...nn. 
Bent. din, Eee, Nun Eu 
4 . Bor eles San 


üeee 
Ron. Gıty Kuliternie, * 
BEE Samen 


CHicA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grauı Genial Station. 5. Une, und Barrifen Str. 
—Telephene 


A 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‘ Gpanspilk, 


tirte Größen, herab. 


if, ; — 2 
orte 5,.05 | 
Serpices, von englifhen | 
Blumen: | 


58.50 | 


ihliffenem Glas 


S10.95 | 
82.95 
28c | 


mit 


Burlington-Binie. 

Edicago, Purlinsin und Duinch Eifenbobn. el.: 
— 3117. Schlefwagen und Xidets in 2il 
Clark Str, und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Ditawas, Eirestor, LaEalle.... ** 8.209 ** 8.10% 

Wocelie, Rodford, Forreſton.. 

Mendata, Galesburg “8 

Ba!resburg, Burlingten, 
ei Blaffs, Omaha, Lincoln ® 

Deadiwoer, HotSprings, E.D. * 

Selena, Tacoma, Bortland.... * 
Hins:s und Jowa Lotal — 
eges Punkte und Mexiko....? 

Quincy, Hannibal. 
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— 
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Denver, ab, Galifornia..... 
ort Madifon, Keotuf . 
od Kalls, Sterling, Rodiord * 
orfoide, Ottawa, Etreator.. * 
cat Mluffs, Omaha, Linzoln 
anfas Gitp, St. Nofenb, Utz & 
dilon md Veabenworth 
t. Daul, Minneapolis 
ubugue, LaGroiie Winons.. 
Renias Si, * dolend 
Quincy un anniba 
t. Baal, Minneapolis 0,55 
ubuque, LaGroiit, Binsna..1055N 
Senver Wtab, California ... 11. * 
reif BSinfie Omaha, Lircuoln 11.8 
eadioed, SorEprings, &.D. "11,00 R 
Reotuf und ort Madifon.... MR 
“ Tialih. °* Täafih, ausgenommen Sonnt 
sn. Fralih, ausgenommen Enmitnes, 
ee 
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Zuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge fahten abd vom Jeutral⸗ 
Badndet 12. Str. und Bart Row. Dir IR nad 
dem Eüper fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der P Gtr., 9. Etr.». Kude Bart: und 68. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet-Dffiee 
» Ayams Etrake und Auditorium Hotel. 
uı3uge. au: Autuntt 

FW. Orleans & Memphis Speciel *L.IHB *OEN 

Set Springs, Urk., via Menpdis *E.HB IEN 

Dımppte & Rem Orleans Lim. 
Kot Springs, Ark., Rajbville, 
und wıor: ‘ 

Menticello, JU. 

Et.Bouis, Springfield, 


o 


E Be 


.. 
_ 


und Decatur... 
Diamond 


Epectal, Decatur 
Gairo, Lecatur, St.Llouis Bofal 
oftzug - Reiv Orleambı....... 
lsomington und Ghatsworth... 
Sloominaten und —— - 
Ebampaign und Gilman Lokal... 
B Gsoreh 
sire und Soutf.... 
Rantafee und Ranteul 
de, San ee 
ubuque, E'r City, Sioug Fade 
ö 


I: 
® 


“au 3 ws 
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tie 5 
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8. 
ut Pallagierzugauunnseee "7 
ord —— 4 —14 
ubu E 
—RX + List ausgenommen Gonniage. 
Baltimore & Ohio, 
: Grand Gentrei Baffagier-& : Zilk: 
i 3 244 Klar? Er. X ditsrium.- Reine 
mie Fehroreiſe verlangt auf 
gg 
“5.15 


» 16108 TOR 
ton u. Bittß- 


% 


Detorirte Yugs, aus emgl. Vorzellan, afior: 
aut Ze, 


Wajſer flaſchen — Eure Auswahl von 
Walſerflaſchen im Hauſe, 


Eure Aus wahl von ſämmtl. gravirten gebla⸗ 
jenen Wafſergläſern im Hauſe, 6 für 


Mir find im Stande, alle Beſtellungen für 
Frucht-Jars, Rootbeer-Flaſchen und Jelly⸗ 
Gläſer in irgend einer Anzahl zu ſehr mäßi— 
gen Preiſen auszuführen. F 

kommen könnt, telephonirt Harriſon 3630, 
Porzellan-Departement. 


Die Entwürfe find torreft, die Omalitäten von gro- 


m 10€ 


fämmtliden | 


aus imitirtem ge: 30€ 
25c 


ide 


Menn Ahr nicht 


Rider Dlate. — Die New Dorf, Chicago und 
et. Kouis:-@ifenbahn. 
d» Gentral PalfsyierrGtation, Filth Uve. und 
— —— Alle Züge täglich. 
Abfahrt Gen 
2 9.15 
RIEBSN 
und Audi⸗ 


| Ahern Dort Gppreh 
ew Dort Expre 

Nem Dort und Bolton Eh 
StadtsTidet:Office: 111 Adams Gir. 


toriumsAnneg. Xelephone Central 2087. 
Ehicage & Norihwefierus:@ifenbahn. 
TidersChiices, 212 Glarf Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Ave. und Wels Str. 


„Xhe Overland Limited⸗, 
mur für Schlafwagen⸗ 
Vaſſagiere 

Des Doines, Omabe, EI 

‚ Denver, Salt 

Sar rancißco, 
805 Angeles, Bortlend.. 

Denver, Omaha, Siouz Ey. 

© Blufis, Omada, Des 
Moines Meripalltston, 
Cedar Rapide 

Eioug City, Mafon City, 

$ rment, Partersburg. 
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